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Brüning vor dem Reichstag .

Ernste Mahnung an die Parteien / Die Notverordnung ein Ansang.
'»nin ®crIin' 5- Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -
An^ ! . Die erste RÜnergarmtur der Reichstagzparteien hat ihreAu^ . Die erste Rednergarnitur der Reichstagzparteien hat ihre
Ii, * ' erfüllt . Allerdings wird es wohl niemand geben , der von
ta« t Leistungen am Donnerstag und am Freitag oormit -
keseb? ^ ent 'äickt ist . Aber der K a n } I e r gctt sich doch veranlagt
§ teii> '' ^ egen die Kritik an seiner Notverordnung
Croups zu nehmen . Er hat am Freitag mittag plötzlich das Wort
8cit)r ^ buiohl es sich wenige Minuten vorher im Hause herum -

n &atte . daß Herr Brüning reden würde , war doch der Saal
ei-it

Uä> leer . Aber auf die Alarmzeichen des Reichstagspräsidenten
H 3? -f 5 0115 den Fraktionszimmern , der Wandelhalle und
tllnaÄ ^ urants zusammen , so daß binnen kurzem vor dem Regie -

Wo *?1 ^ nzler ging nur auf die Einzelheiten aus der bisherigen
^ °niw ®r wurde verschiedentlich von Nationalsozialisten und
tut. Uni ft«n unterbrochen fertigte aber regelmäßig bte Zwi

' chew
lo;' ttl * * ~ - - - - - • - • - "

in - sehr geschickter Weise ab , sodaß er imm « r die Lacher auf
: on\ i - ilA Öatte . Beachtlich ist , daß er sich geraume Zeit mit der
tiotfup I P <t 11 e i auseinandersetzte und darauf aufmerksam
Skiern ^ sür die Landwirtschaft seitens der Regierung bereits
»ohn,p ? ^ lich viel getan wurde , und daß alle späteren Maß -
ttuttg 'Achtlos bleiben müßten , falls man die in der Notverord -

* verankerten Bestimmungen zu Gunsten der Landwirtschaft ab -

lehnen werden Er spielte dabei vor allem auf die Steuerfragen an .
Aus seinen Worten an die Landwirtschaft klang deutlich die For -
derung an das Landvolk heraus , bei der Unterstützung des
Kabinetts nicht zu versagen .

Um die Wirtschaftspakte : selbst warb der Kanzler nicht .

tier
sind offenbar alle Brücken nunmehr endgültig von Seiten des

anzlers abgebrochen worden . Zum Schluß warnte er sehr eindring -
lich vor der Auffassung , daß an dem Inhalt und den Bestimmun -
gen dieser Notverordnung überhaupt etwas geändert werden
könnte . Er warnte auch vor den Folgen , die durch die mißgünstige
Kritik nicht nur im Reichstag , sondern auch draußen im Lande , vor
allem aber auch in der Welt entstehen müßten . Er hält es für
seine Pflicht , den Reichstag in dieser ernsten Stunde zu bitten , die
Notverordnung , so wie sie ist, anzunehmen , bezw . ihre Aufhebung
abzulehnen . Die Entscheidung darüber müsse ehestens gefällt wer -
den . Der Reichstag müsse sich seiner Verantwortung bewußt wer »
den und mit einer Kritik in dieser wirklich ernsten Stunde zurück-
halten . Niemand wisse , was für Dinge hinter dem Scheitern der
Notverordnung stünden . Der Reichstag trage eine furchtbare Ver -
antwortung , und er müsse die Parteien an diese Verantwortung er -
innern .

Unmittelbar nach dieser Erklärung , die in der Mitte des Hauses
mit Beifall aufgenommen wurde , setzte sich die Debatte fort .

Der zweite Tag der Aussprache
fci« Berlin , g . Dez . (Funkspruch .) Präsident L o e b e eröffnete
^ tw u" 3 um 10 Uhr . Die Aussprache zum Haushalt und zu den" Ordnungen wird fortgesetzt ,
irkljj^ Abg . Nippel (Christl .-Soz .)
vi« 3 man möge über die Anwendung des Artikels 48 denken
Mfj Cn

n
s wclle , Tatsache sei , daß weiteste Kreise des Volkes es be-

-UnHen
' " der Reichskanzler sich nicht in unerquicklichen VerHand -

MjlöL ^ ehe , sondern klar und zielbewußt handle . Bessere Vor -
gehört

° !> die der Regierung habe man in der Aussprache nicht
% e„

' . ^ ributzoll und Enteignung der Börsen
'
ürsten seien Seifen -

^hr^ ! ?^ verplatzen . wenn man zufasse. Die Behauptung , daß
' der

#
' J'alb "äiale Volksdienst im Schlepptau des Zentrums oder der

t " -n (Cr
nc £tatic sei , sei eine agitatorische Redensart , die im Volke

t«ft üben mehr finde , wie die Wahlen in Baden und Biete -
. ~ ' en halten .

da- ft-
r ' c ' ^ e rrschaft auf den Rathäusern habe der Selbstverwal -

{|n
'
r \i.

J
r

® Ja6 gegraben . Es sei unerträglich , wenn zum Beispiel" Ob/s " gegral
lÄ^ sn ^ . ^ ^ nneister im Wuppertal über 30 000 und der Regie¬
rt ! äJluti l nt desselben Gebietes über 18 000 RM . Gehalt beziehe .

, ^ ^ beispicl von Ueberverwaltung liefere die Stadt Bochum .
??t 5J0ft

d Reichspost beschäftigen je 1200 Personen . Während bei
< Stilist die 1200 Beamte vier leitende Beamte kommen , habe
$ » k «w °chum deren 57. Die Reichspcst zahle ihren 1200 Beam -
v 1 5 0ff [ ? en Mark , die Stadt Bochum mehr als 6 % Millionen .

.. . .̂ vienst f/»ssp rirft hoi fpirtpr nr>fTfttipn OrfrtTf ^ TTuttfr Xlim ^ taat

«i nct
v
te Abgeordneter Drewitz (Wirtschaftspakte ! )

an die Zeit von 1923, in der dierune k . «jj ote ^ eir von imö, in oer oie finanzielle
Meiches ähnlich gewesen sei wie ĵetzt . Diê Wirt-

" ier
ih u» t>sn r • a damals , so erklärte der Neoner , ote !sa -

bn &
^er Regierung unterstützt . Sie hat sich dagegen ge-

{j ' Oen von den Nachfolgern Luthers die angesammelten Re -
k>̂ °n m wurden . Wir sind dann als Reaktionäre geschimpft
Äi .

' ,®Cl I mit gegen die verschwenderischen Ausgaben gestimmt
:
'
]% (ji <511,tlchenruTc bei den Sozialdemokraten ) . Die Regierung

Ci / m?
®ner Sifch gegen die Beamtenorganisationen wenden , die

Wiird »„
' ^ tschaftspartei die Verantwortung für die Gehaltssenkung

S nn di»
^

-5^ ten und zum Boykott der Geschäfte aufforderten .
. Mt, g, ? Regierung diese Aenderung ihrer Notverordnung ab -
hak " un « - die ganze Notverordnung ablehnen , müssen . Wir
S? ctftx

'l ' ch4 gegen den Preisabbau gesträubt , aber wir
Ior<rausfebi7

r ' die ganze Aktion nur Spiegelfechterei ist. Die
ai nB' lÜr eine wirkliche Preissenkung ist steuerliche Ent -
« r̂ bu bip

16 A^irtschaftspartei lehnt die Notverordnung
^"ibar » » en Bestimmungen der Notverordnung durch die un -

en ubertroffen werden ".

u
et<>nte Abgeordneter Rauch (B .B .P .)

>«?.>.
^ '

em^ ^ ue das Reich nicht dadurch retten , daß man Länder
ett. um S -n die Kosten tragen lasse. Es müsse alles getan

d >e Arbeitslosigkeit zu mildern .
II?

* ^ cin Abg . Dr . Weber ( Staatspt .)
das, Erklärung seiner Fraktion der Besorgnis darüber Aus -

lef U (,etsiA )
nnen kurzer Zeit das Parlament auf sein Gesetzgcbungs -

W ^ ifye !r
1
L -müH e- Aber die Lage der Wirtschaft , die Rot wei -

3u l S Hand r Anspannung der öffentlichen Finanzen verlangten
§&t !3efltüfj e T?

e
r • und rechtfertigten außerordentliche Maßnahmen .

?? der , . es ' daß für die Sozialversicherung einige
% ,* e ' i &e 'titnmuTtgen gemildert seien . Es !ei zu hosfen ,

(S^ !f,?c 'taItu n « einen Ausgleich für das den Beamten auf -
Wr lÜ̂ et ^ " " Sopfer herbeiführt . Lebhafte Bedenken beständen

" eue
.n Zollerhöhungen . Die Grundlinie der Politik

®etPfIiiSf fei die Sicherung und Verteidigung des Staates .
sie , der Notverordnung zuzustimmen .

Aeichskanzler Brüning
" i, Sit, , 5 führungett mit der ausdrücklichen Feststellung gegen -

N ) 3 ( Ä bnet .en Drewitz ( WP ) . daß die Reichsregierung
tf>rP ?; ri chten an die Presse kein Wort zurückzunehmen habe
hatten ll

? ,
tl I,en völlig der Wahrheit und der Wirklichkeit ent -

iQ* . tuf . . ( « ebfmJtoa finrt fiiirt bei den Regierungsparteien )̂. .. d» ^ ^ bhaftes vort , Hört
K Kanzler fort : „Dem Abgeordneten Rauch (BVP .)

die B bei den leitenden Beamten der Reichs -
20% tge Gehaltskürzung auch bei den Leistungs -^"uhlt worÄen ist , ebenso wie bei den Miniftern. Wir

haben die gleiche Mahnung an die Spitzenorganifationen der deut -
sehen Wirtschaft gerichtet und dieser Mahnung ist auch schon in vielen
Fällen bei den Bezügen der leitenden Angestellten entsprochen wor -
den . (Na , Na -Rufe Links ) . Der Textilgroßhandel kann weitere
Preissenkungen nicht vornehmen .

Wenn der Abgeordnete Drewitz erklärte , die Notverordnung
könne die Wirtschaft nicht voll befriedigen , so ist darauf hinzuweisen ,
daß die Reichsregierung nie ein Hehl daraus gemacht hat , daß

die Notverordnung nur einen Anfang darstellt ,
.dem weites Maßnahmen zur Gesundung der Wirtschaft folgen
müssen . (Zuruf

'
bei . ,defT Kommunisten : Also noch weitere Raub -

züge !)
'

Die Regierung hat zahlreiche Wünsche der Parteien ver -
wirtlicht . Voll und ganz können ja die Forderungen der Parteien
niemals erfüllt werden . (Zwischenrufe bei den Nationalsozialisten .)
Auch Ihre nicht .

Ich habe mich besonders über die Rede des Abgeordneten
G e r ek e für die Landvolkpartei gewundert . Wenn ich die Mehrheit
darüber entscheiden ließe , welche Punkte am wenigsten auf dem
Wege d^r Notverordnung zu regeln waren , so fürchte ich, würden
es die Maßnahmen sein , die zum

Schutze der Landwirtschast
in der Notverordnung stehen . Mit einzelnen Forderungen kann
man überhaupt der Landwirtschaft nicht grundlegend helfen . Wir
sind bei den Zollerhöhungen gewiß weitgegangcn und es gibt wohl
nur wenige Länder , die eine so erfolgreiche Politik für die Land -
Wirtschaft getrieben haben wie wir . (Lebhafter Widerspruch rechts .)
Die Bestrebungen der Reichsregierung waren in erster Linie darauf
gerichtet , die Landwirtschaft vor einer Katastrophe zu schützen , wäh -
rend die Weltmarktpreise immer weiter abrutschten in einem
Umfang , wie er in den letzten 40 Jahren nicht dagewesen ist. (Zu -
rufe rechts : Tribute .) Alle Deutschen ohne Unterschied der Partei
empfinden die schweren Reparationslasten und kämpfen für ihre Er -
leichterung . ( Zuruf : Mit Ausnahme der Reichsregierung .) Wenn
Sie aber nichts weiter können , als hinter jedes Problem immer
nur die Tributfrage zu setzen , dann können Sie weder der Land -
Wirtschaft noch der Arbeiterschaft helfen . (Lebhafte Zustimmung
in der Mitte .)

Wenn die Landvolkpartei zu den notwendigsten Sanierung ?-
maßnahmen der Reichsregierung ihre Zustimmung nicht gibt , dann
-werden auch alle weiteren Zoll maßnahmen die Lage der
Landwirtschaft nicht verbessern . Das erste Problem auch für die
Landwirtschaft ist die Sicherung der öffentlichen Finanzen
(Zustimmung in der Mitte , Rufe rechts : Und die Steuern ? ) Das
Steuervereinfachungsgesetz ist doch nichts anderes als die Einführung
eines steuerfreien Existenzminimums von «MMKf RM . jährlich für
die Landwirtschaft , thärt , hört Links und Rufe der Kommunisten :
Wo bleibt die Hilfe für die Arbeiterschaft ? ) Haben Sie denn noch
immer nicht verstanden , wie ungeheuer wir die Ausgaben für
Arbeitslosen - und Krisenfürsorge erhöht haben ? Daß die Preise
tatsächlich gesenkt worden sind, und daß unser Bestreben darauf
gerichtet ist, auch

die Arbeiterschaft vor dem völligen Zusammenbruch zu retten .
Die Reichsresierung will in dieser Stunde die Parteien drvor

warnen , zu glauben , daß unmittelbar und sofort an den Bestim -
mungen der Notoerordnung noch viel oder überhaupt etwas ge-
ändert werden könnte . ? ch habe vorhin schon ausgesprochen daß
die Reichsre '

gierung die Wünsche sehr sorgfältig beachten wird , daß
sie bereit ist , wenn das Werk der Sanierung vollendet ist , Kredit und
Finanzen gesichert sind , die Wünsche der Parteien auf das
sorgfältigste zu berücksichtigen Ich muß aber davor warnen , daß
die Parteien sich bei der Kritik in Einzelheiten verlieren , da dadurch
eine Stimmung heraufbeschworen wird , die nicht nur im Hause , son-
dern äuch außerhalb und in der Welt die bedenklichsten Folgen haben
würde .

Es ist ineine Pflicht , in dieser ernsten Stunde Sie zu bitten , daß
die Notverordnung , wie sie ist, nicht ausgehoben wird , und daß

die Entscheidung ehestens gefällt wird .
Seien Sie sich Ihrer Verantwortung bewußt . Stellen Sie Ihre
Kritik zurück, denn Sie wissen nicht , was alles hinter einem Schei -
tern der Notverordnung stehen kann, ' ich bin der Ueberzruqung , die .
Parteien an diese Verantwortung erinnert zu haben daß Sie sich
Ihrcr Pflicht dem Staate und dem Volke segenüber bewußt werden
und den Mut zu den Maßnahmen haben , die für Volk und Vater -
land jetzt er '

otderlich sind.
"

(Lebhafter Beifall in der Mitte . Unruhe
bei der Opposition .)

Der Mann im Kintergrund
St .Q. Da das Kabinett Tardieu schon seit Monaten auf schwa-

chen Füßen stand und der Oustricskandal , in den nicht weniger als
drei seiner Mitglieder verwickelt waren , der Opposition eine will -
kommene Gelegenheit bot , mit neuen Waffen gegen den Minister -
Präsidenten vorzugehen , so kam sein Sturz nicht überraschend .
Tardieu selbst wußte , daß die Dinge für ihn schlecht standen und daß
er aus der frisch- fröhlichen Offensive , die er seinen Gegnern gegen -
über liebte und mit größtem Erfolg anwandte , in die Defensive ge -
drängt worden war . Schon seine letzte Rede vor drei Wochen in
der französischen Kammer war nur noch ein Ausdruck seiner inneren
Unsicherheit , war nur noch ein Versuch , durch Konzessionen nach
allen Seiten seine Stellung zu retten . Es war ein Kampf , aus dem
er durch einen temperamentvollen Vorstoß nach der nationalistischen
Richtung hin , wie er einem PoincarS immer wieder auf die Beine
verhalf , noch einmal als Sieger hervorging . Aber was in der durch
imperialistische Phrasen und die beliebten Angriffe gegen Deutsch-
land leicht erregbaren Kammer fast nie seine Wirkung versagte , ver -
fing in dem kleinen Gremium des Senats nicht . Tardieu versuchte
hier noch einmal seine Politik zu rechtfertigen , wobei er seine Aus -
führungen fast ganz auf die außenpolitischen Probleme einstellte ,
um die Zwangsläufigkeit der französischen Außenpolitik zu beweisen ,
eine Zwangsläufigkeit , der er sich unter Anwendung des obersten
Grundsatzes , daß die unterzeichneten Verträge zu respektieren
seien , unterworfen habe . Zu seiner Rechtfertigung stellte er das von
ihm erstrebte Ziel heraus , dem Lande die Ausnutzung des Sieges
zu sichern und gleichzeitig dem Frieden zu dienen . Aus die jetzt für
Frankreich akute Frage der Wirtschaftskrise ging er nur mit weni -
gen Worten ein . Er konnte mit Recht feststellen , daß es Frankreich
am besten unter allen von der Wirtschaftskrise betroffenen Ländern
gehe , da in der Bank von Frankreich über 51 Milliarden Franken
und in seinen Sparkassen 37 Milliarden Franken angesammelt seien .
Aber seine ganze Beweisführung blieb auf den Senat , dein er sein
Schicksal überantwortet hatte , ohne Eindruck . Er entzog ihm das
Vertranen und zwang ihn , dem Präsidenten der Republik den Rück-
tritt des gesamten Kabinetts anzumelden . In der Abstimmung
war Tardieu mit acht Stimmen unterlegen , während er in der
letzten Kammersitzung noch 323 von 270 Stimmen für sich gewinnen
konnte . Seine Niederlage im Senat trifft ihn zweifellos weit
weniger schwer als es sein Sturz in der Kammer getan hätte , die
er in einem monatelangen heftigen Ringen mit der Opposition
immer wieder hinter sich zu bringen vermochte . Vor der Kammer
konnte er die ganze Stärke seines Draufgängertums ausnutzen und
vor ihr wird er über kurz oder lang auch wieder als verantwort -
licher Staatsmann stehen . Denn ein Zurück aus dem aktiven poli -
tischen Leben , auf das er seit dem Kriege einen starken Einfluß
ausübte , wird es für ihn nicht geben , zumal die Gründe , die zu
seinem Rücktritt führten , nicht so sind , daß seine Ausschaltung aus
der Leitung der Staatsgeschäfte für die Dauer notwendig wäre .
Der Oustricskandal hat ihn moralisch nicht belastet . Aber da An -
gehörige seines Kabinetts in ihn verwickelt wurden , so wurde auch
er als leitender Minister , trotzdem er mit aller Schärfe gegen seine
schuldigen Kollegen vorging , in die gapze Angelegenheit hinein -
gezogen . So kam der Oustricskandal zu den anderen Vorwürfen ,
die seiner Politik gemacht wurden und wurde zu dem wirksamsten
Agitationsmittel der Opposition . Doch wenn man die Dinge nüch-
tern übersieht , so sind die tieferen Gründe für den Sturz Tardieus
in der allgemeinen Nervosität zu suchen, die Frankreich seit langer
Zeit gegenüber den außenpolitischen Fragen und , vielleicht noch un -
bewußt , gegenüber dem Gespenst der Wirtschaftskrise , das seine
dunkeln Schatten drohend über das reichste Land Europas wirft ,
an den Tag legt .

Wie die Kabinettskrise gelöst wird , kann für Deutschland nicht
gleichgültig sein , da es bei der Lösung unserer außenpolitischen Zu -
kunftsaufgaben ganz wesentlich aus die Haltung des französischen
Kabinetts ankommen wird . Wir dürfen uns gar keinem Zweifel
darüber hingeben , daß sich unsere außenpolitische Lage seit einigen
Monaten bedeutend verschlechtert hat . Die scharfe Rede Tardieus
in der französischen Kammer , die unser Außenminister durch seine
Ausführungen vor dem Reichstag zurückwies , gab das erste schwere
Anzeichen für eine wachsende deutschfeindliche Politik unseres west-
licheii Nachbarn . Dann kamen die Rückschläge in den Abrüstung ?-
Verhandlungen in Genf , bei denen der Vorkämpfer des Völkerbunds -
und Abrüstungsgedankens , Lord Eecil , offen an die Seite Frank -
reichs "trat , das mit dem Vertreter Albions sein ganzes Vasallen -
Heer gegen uns vereinigte . Schließlich gab der Terror Polens gegen
die deutschen Minderheiten uns ein weiteres Beispiel dafür , wie
gefahrdrohend die Lage an unseren Grenzen geworden ist. Unter
diesen Verhältnissen werden wir die weitere Entwicklung in
Frankreich mit größter Aufmerksamkeit verfolgen . Wir wissen , daß
ein Mann im Hintergrunde sitzt , der das Vertrauen Frankreichs hat ,
ein Mann , dem wir die schwersten Stunden und Leiden unseres
Vaterlandes nach dem Kriege zu verdanken haben : Poincare . Er
wird sich eines Tages wieder in die Politik Frankreichs einschalten .
Er wird , wie wir seinerzeit nach seinem Rücktritt schrieben , den gün -
stigen Zeitpunkt abwarten , um die Führung der französischen Poli -
tik wieder an sich zu reißen . Ob er diesen Zeitpunkt jetzt schon für
gekommen hält oder ob er erst später auf den Plan treten wird ,
soviel ist jedenfalls sicher , daß er als kommender Mann im Hinter -
gründe steht , um bei passender Gelegenheit das Ruder des franzö -
fischen Staatsschiffes in die Hand zu nehmen . Für uns aber ergibt



Seite 8. Nr . 566. Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den 5. Dezember 1930.

sich die Notwendigkeit, die Dinge in Frankreich nicht HM dem Auge
zu lassen , da die französisch« Kabinettskrise und ihre Lösung in diesen
Zeiten der Hochspannung nicht eine innere Angelegenheit Frank -
reichs , sondern eine Angelegenheit der deutsch-französischen Beziehun-
Hungen und der europäischen Politik ist.

Das Echo der Boung -Rede .
Entgegenkommen in Amerika ?

TU . Newyork, 5 . Dez . Die aussehenerregende Rede Owen D.
Poungs über die Reoisionssrage wird , so vorsichtig sie auch formuliert
war , in allen interessierten Kreisen als machtvolles Plädoyer des
bedeutendsten amerikanischen Reparationssachverständigen zu Gunsten
einer radikalen Neuordnung der internationalen
Schuldenfrage gewertet . In Washington ist man offensichtlich

in Verlegenheit , was man auf die unbequemen Worte Poungs ant -
worten soll. Man greift daher zu dem billigen Beweismittel , daß
bisher kein Moratoriumsersuchen irgend eines Schuldners vor-
liege. Ferner läßt man durchblicken , daß das Schatzamt angesichts
des zu erwartenden Fehlbetrags im Haushalt durch eine vorüber -
gehende Einstellung der interalliierten Schuldenzahlungen in eine
peinliche Lage geraten würde

In der amerikanischen Presse dagegen haben die Ausführungen
Owen D . Poungs ein erfreuliches Echo gefunden. Ueberall wird
hervorgehoben , daß Amerika den Rat Poungs befolgen und sich
entgegenkommend in der Schuldenfrage zeigen
sollte . Die „Newyork World " zweifelt allerdings , daß der von
Houng gezeigte Weg Aussicht habe, denn sowohl in Amerika als auch
in Europa , erklärt das Blatt , arbeiteten die politischen Führer mit
den Argumenten vergangener Jahrzehnte und richteten neue Hinder -
nisse auf . anstatt die alten wegzuräumen.

Wer wird Tardieus Aachsolger?
Die Verhandlungen über die Regierungsbildung aufgenommen.

HL Paris , 5. Dez . (Eigener Drahtbericht der . Bad . Presse".)
Für Frankreich ist nich dem feitrigen Sturze des Kabinetts Tar -
d e u die wichtigste Frage , welche Haltung nunmehr P o i n c a r €
einnehmen wird , in dem tatsächlich das ganze Land wieder einmal
den kommenden Ministerpräsidenten sieht . Noch gestern abend ließ
Poincare durch Havcis verbreiten , daß er ein . m Rufe des Präsidenten
der Republik keineswegs Folge leisten werde und er verstärkte diese
Feststellung noch in mehreren Erklärungen , die er vor und nach der
Senatssikung abaab . So erklärte er schon vor Beginn der Sitzung
einem Mitarbeiter des „Pctlt Partien " : ..Man will die Regierung
stürzen und stellt meinen Namen kür die Bildung eines neuen Ka-
binetts in den Vordergrund . Ich werde aber drrch ärztliche Zeug-
nisse beweisen , daß e ? mir in diesem Augenblick unmöglich ist , die
Regierun ' zu übernehmen.

" N ach dem Sturze dos Kabinctts gab
Poincarö demselben Zeitungsberi -bterstatter aeaenüber die Erklärung
otb , dotz er die Regierung auf keinen Fall übernehmen wolle.

Nun muß man allerdings in Betracht ziehen , daß sich VoincarS
gestern währ . nd der Nachtsitzung aus das entschiedenste für Tardieu
eingesetzt hat und daß er somit nicht gut im selben Atemzug als
dessen Rachsolaer auftreten konnte . Es ist auch mö ' lich ja sogar
das Wahrscheinliche , daß Poincarö abwarten will , bis sich alle
Schwierigkeiten, die zweifellos durch den gestrigen Sturz der Re-
gierung entstanden find , ausgewirkt haben, um dann mit um so
größerem Glänze wieder einmal als dcr Retter des Vaterlandes
in böchster Noi (tu? dem Plan zu er !<5e !nen . Zuerst wird sich der
Präsident der Republik wohl an die Linke wenden müssen und trok -
d»m Doumergue diese Besprechungen bereits heute um 9 .30 Uhr
vormittafs beginnt zweifelt man nicht , daß diele Krise, besonders
infolae der ae^ enwärti " -» Haltung Poincares , sich mindestens bis
tief in die Nacht hinziehen werde.

Briand , an den in solchen Fällen auch immer gedacht wird
wird sich angesichts der gegenwärtigen ai ßenvolitischen Laae wohl
hüten , die Regierung zu übernehmen. Daß Tardieu schon jetzt
noch einmal betraut werden könnte, glauben selbst seine besten
Freunde nicht . Somit werden wieder einmal die Namen jener
linksstehenden Senatoren genannt , die bei jeder Regierungskrise
auftauchen : Elemente ! und Steeg hinter ihnen erscheint
diesmal auch der Name eines dritten Senators , dcr nwar noch weiter
links steht , der sich aber als Arbeitsminister im gestürzten Kabinett
Tardieu als ein Mann von so großer Geschicklichkeit erwiesen hat .
daß man von ihm wohl noch mancherlei erwarten kann. Dieo ist
Laval , der intime freund Briands , der insbesondere bei der
Schlichtung von Streiks und anderen sozialen Differenzen so viel
Autorität und Geschicklichkeit an den Tag gelegt hat , daß er schon
lang« als einer der kommenden Männer bezeichnet wird.

Die Entscheidung in der Senalssitzunq.
Ueber die entscheidende Senatssitzung am Donnerstag, die

zum Sturze des Kabinetts Tardieu führte , berichtet unser Pariser
Vertreter:

Zwei Jahrzehnte hat e» im Senat kein derartiges Gedränge
gegeben . Um jeden Platz auf der Zuschauertribüne fanden förm-
liche Kämpfe statt , sogar in der Diplomatenloge war ein Gedränge .
Auf der Ministerbank saßen Tardieu . Briand , Chöron und Raynaud .
Nachdem für die Opfer des großen Erdrutsches von Lyon ein Kredit
bewilligt worden war , begann die Interpellation Herys über die
allgemeine Politik der Regierung . Her? begann sofort mit einem

Angriff aus die Außenpolitik.
Er habe zwar seinerzeit für die Rheinlandräumung gestimmt und
bedaure die » auch heute nicht . Seither aber hätten sich bedauerliche
Vorgänge ereignet und das Parlament werde über die Absichten

Die .englische 'Jiieqetm Mi$ Sßaanec
xdg-estäczt.

Die englische Pilotin Miß Spooner , die beim Europa -Rundiiug
sehr ehrenvoll abschneiden konnte , ist bei dem Versuch eines
Rekordfluges London —Kapstadt nach einer Zwischenlandung in
Rom über dem Meere in der Nähe der .italienischen . Küste abge¬
stürzt . Die tüchtige Fliegerin , die auch im feuchten Element

heimisch zu sein scheint , konnte sich schwimmend retten¬

der Regierung nicht genügend informiert . Angesichts einer gewissen
Gefahr , in der sich Frankreich heute befinde, die aber auch wieder
nicht übertrieben werden dürfe , sei der Zustand der Vertei -
digung des Landes nicht befriedigend und zwar so-
wohl was das Landheer , die Marine und die Luftschiffahrt, wie auch
was die chemische Verteidigung betreffe. Hery weist auf den eigent-
lichen Untergrund seiner Interpellation hin und erklärt ,

Frankreich sei das Land der Finanzskandale
geworden. Die Regierung lasse das Spekulantentum emporschießen .
Tardieu selbst sei von persönlicher Reklamesucht erfüllt . Sein Ka-
binett sei eine Regierung der Schwerindustrie und des Finanz -
kapital ? .

Ministerpräsident Tardieu antwortete Hery, die Politik der
Regierung bestehe darin , Frankreich ein Höchstmaß von Einigkeit zu
geben , damit es dem Druck von außen und der Wirt -
s ch a f t s k r i s e widerstehen könne . Auf die Ursachen der Krise sei
man weder in der Kammer noch im Senat eingegangen. Die jetzige
Weltwirtschaftskrise fände nicht ihresgleichen. Unter den
betroffenen Ländern gehe es Frankreich noch am besten .

Schließlich kam Tardieu auf die französische Außenpolitik
zu sprechen . Er erklärte , daß Frankreich 1929 vor einer festumgrenz-
ten Politik gestanden habe. Der Poungplan sei angenommen ge-
wesen und Frankreich habe nur das zu wahren gehabt , was es er-
reicht hatte . Dann aber sei der Erfolg Hitlers bei den deutschen
Wahlen gekommen , was er als Enttäuschung empfunden habe.
gesichts dieser Tatsache" , so betonte er, „befanden wir uns vor zwei
Möglichkeiten: Unsere Politik umzustellen oder sie fortzusetzen . Wir
haben geglaubt , daß eine Umstellung der Politik schlecht gewesen
wäre .

Frankreich wird sein großes Ziel weiter verfolgen, das darin
besteht , seinen Sieg zu bewahren und dem Frieden zu dienen.

Auf die Grundsätze der Abrüstungspolitik einzugehen, erübrigt sich .
Was die Re v i s i o n der Verträge anlangt , so brauche ich nicht noch
einmal zu wiederholen , daß eine dauernde Veränderung
der Karte von Europa nicht angeht . Dr . Curtius hat
auf meine Kammerrede geantwortet . Ich glaube aber nicht , daß
dieser Au tausch von Reden von Tribüne zu Tribüne ein Mittel ist,
uin Angelegenheiten von Völkern zu behandeln . Im Interesse des
Weltfriedens mutz man die unterzeichneten Verträge
respektiere n".

Das neue polnische Kabinett.
Der Pilsnöski - Kurs bleibt.

TU Warschau, S . Dez . Wie amtlich verlautet , hat der polnis^
Staatspräsident das neue Kabinett S l a w e k bestätigt . Dem ^
nett gehören an : Ministerpräsident : Oberst Slawe ! ; Stell»« .
tretender Ministerpräsident : Oberst Pieracki ; Krieg : Mar !^
Pilsudski : Aeußeres : Zaleski ; Stellvertretender AM
minister : Oberst Beck : Finanzen : Oberst M a t u s z e w | ' >
Inneres : General Skladkowski : Justiz : Staatsanwalt M 1 ®
lorofti ; Agrar : Janta - Polczynski ; Kultus :
mini Ii ; Verkehr : Kühn : Handel : Oberst Prystor, ' Oeffeni »^ '
Fürsorge : General Hubicki : Post : Oberst Boerner : OeffMt.HU
Arbeiten : General Norwid - Ncugebauer ; Slgrarrfi 01 '
Professor Kozlowski - Lemberg.

*
h{4

Oberst Slawek wird auch weiterhin die vollste Gefügigkeit ®
neuen Kabinetts den Forderungen P i l s u d s k i s gegenüber te"

,,
aarantieren . Auch die Handelspolitik wird keinerlei Aenderung ?
fahren , zumal der in dieser Hinsicht maßgebende Mann , der 5 '
herige Vizeminister im Handelsministerium , Korzuchowsk «, ..

"
recht die eigentliche Führung des Ministeriums in die -£>an
bekommt.

Slegerwald dank ! der Reichsanslall .
+ Berlin , 5 . Dez . (Funkspruch.) Die Reichsanstalt für

Vermittlung und Arbeitslosenversicherung hielt Donnerstag ^
100. Polstandssitzung ab Reichsarbeitsminister Dr . Stegeriva
benutzte diese Gelegenheit , um der Reichsanstalt und ihren Org»

J
1 '

insbesondere ihrem Vorstand, ihren Beamten und Angestellten lc 'n
Dank und seine Anerkennung für die schwere Arbeit auszuspre« '
die in den letzten Jahren geleistet werden mutzte . Die Arbeitslos
Versicherung, so führte der Minister aus, sei geschaffen worden ,
bevor die größte aller Wirtschaftskrisen begonnen habe. D» !
Krisis sei mit der bemängelten Organisation allein nicht
werden . Es sei ihm ein Bedürfnis,

'
dies heute trotz aller Angrm -

die gegen die Verwaltung der Reichsanstalt und ihrer Organe
hoben werde, auszusprechen . Diese Angriffe dürfte » die Veam -
und die Angestellten der Reichsanstalt nicht davon abhalten ,
in der jetzigen Zeit , die die Arbeitsvermittlung und die Arve '
losenversicherung täglich vor die Lösung neuer schwerer Aufgav
und vor eine Fülle von Arbeit stellt, sich weiter in muhet"» '
schwerer Arbeit der Betreuung der Arbeitslosen zu widmen.

Dr . Held über dte Lage. -
T .U . München, 5. Dez. Der bayerisch « Ministerpräsident - j

Held hielt am Donnerstag in Weiden in der Oherpfaiz>
einer Provinztagung der Bayerischen Volkspartei eine große * f
zur augenblicklichen Lage, in der er darauf hinwies , ■ n .«
Reichstag versagt habe, da großer Materialismus auch das Pw ' iSJj
Lebe » beherrsche . Di« nationalsozialistische Politik könne \
deutsche Volt nicht retten . Aus der Not , in die der Krieg flc ' ccthabe, konnten wir nur durch ein kluges und seelisch starles Verhalten
deutschen Volkes und der deutschen Staatsmänner wieder flctß
kommen

Dag Eesamtwohl Europa » erfordere eine Revision de »
sailler Vertrages und des Poungplanes . Di« Gefahr einer Mit «

schaftskatastroph« sei außerordentlich nahe. Zun Sanierung '

Programm erklärt « der Ministerpräsident : Durch die im ic«
Augenblick erfolgte Hineinarbeitung des Steuervereinheitlich »
gesetzes in das Eanierungsprogramm sei Boyern in eine j„
Verlegenheit versetzt ; da das Steuervereinhei . lichunasZesetz
die Landeshoheit eingreife . Di« Reichstagsfraktion der Bayerw ' .f
Volkspartei stehe vor der Frage , ob sie der Notverordnung ä
diesem Gesetz zustimmen könne. Zur bayerischen Politik erki »
Dr . Held, daß er den Termin der Neuwahlen noch nickt .

a.
n" v ajj

könne . Di« Regierung habe soviel Verantwortungsbewußt ein ,
sie in der jetzigen katastrophalen Wirtschaftsnot nicht Katastr »^
wählen herbeiführen werde.

Die Untersuchung der „ R . 101 "-Katastrophe ;

Eckeners Aussagen in London
Die verhängnisvolle Ablösung des Sleuermanns / Gasverlust und Kurzschluß.

H . London. 5 . Dez . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse- .)
Am Donnerstag gab Dr . E ck e n e r vor dem Untersuchungsgerichts-
Hof sein mit großer Spannung erwartetes Zeugnis über die Kata -
strophe der „R J01" ab . Dr . Eckener unterbreitet « eine schriftliche
Darlegung seiner Ansichten , die von dem Dolmetscher verlesen wurde.
Danach ist das Luftschiff in den Minuten der Katastrophe plötzlich
und sehr steil niedergegangen und hätte nur noch durch Abwerfen
von Balast in die wagrechte Lage gebracht werden können . Um
2 Uhr nachts lösten sich die Steuermänner ab , und der neue Führer
hatte sich , was bei schlechtem Wetter nicht ganz einfach ist . zunächst
in die statischen Verhältnisse des Schiffes einzufühlen.

Wegen Gasverlustes in einem der vorderen Gassäcke war
die 101 " etwas schwer an der Nase . Nach Dr . Eckeners Ver-
mutungen dürfte sich das Schiff, als ein leichter Windstoß kam , ab«
wärts bewegt haben . Der neue Steuermann scheint diele Bewegung
nicht sofort durch entsprechende Anwendung des Höhensteuers korri-
giert zu haben , weil er sich über die Lage der ,,R 101 " noch nicht
völlig im Klaren war . Die Bewegung des Schiffes wurde noch
steiler, weil die Luftströmung von oben auf die Nase drückte . In
diesem Augenblick entwich zugleich das ausströmende Gas von der
Nase in höherliegende Teile des Schisfes und verschärfte da-
durch noch die Tauchbewegung, deren ungeheure Heftigkeit zur Folge
hatte , daß

in dem bereits beschädigten Gassack ein großer Riß
entstand. Somit wurden wahrscheinlich volle dreißig Sekunden be-
nötigt , um die „R 101 " wieder auf ebene Höhe zu bringen und
zwar durch das Regiereit des Höhensteuers und Abwerfen von
Brennstoff . Allerdings konnte das Schiff seine horizontale Lage
nicht behalten , weil das Gas aus dem beschädigten Gasiack zu schnell
entwich .

An dieser Stelle griff Sir John Simon ein und fragte Dr .
Eckener , ob die Mannschaften im Kontrollraum sich nunmehr bewußt
sein mutzten , daß die „R 101 " niedergehen würde .

Dr . Eckener erwiderte mit ernstem Tonsall : „Natürlich ,
sie mutzten jetzt die Maschinen abstoppen . Ich sehe
ein , daß dem Kommandeur der Entschluß sehr schwer gefallen sein
muß, Betriebsstoff abzuwerfen. Die Tauchbewegung konnte zwölf
oder sogar fünfzehn Sekunden dauern . Aber natürlich würde de*
Kommandeur bis zum letzten Augenblick gezögert haben , Betriebs -
stoff abzuwerfen , weil er hoffte, die Nase des Schiffes möglicher-
weise durch das Höhensteuer wieder emporwerfen zu können . Ich
selbst würde zwölf oder fünfzehn Sekunden gewartet haben.

"
Sir John Simon fragte hierauf : „Wenn in diesem Augen-

bNck der Kapitän zu dem Schluß kam , daß das Schiff auf den Erd -
boden nieder zu gehen im Begriff ist , was hätte er dann nach Ihrer
Meinuna tun sollen ?"

Dr . Eckener : „Er konnte nur noch die Maschinen abstoppen,
um die Schwere des Aufstoßens zu mindern .

"
Sir John Simon bemerkte, daß die Theorie Dr . Eckeners im

wesentlichen mit den Aussage» der beiden überlebenden Ingenieure
übereinstimme , daß die Maschinen unmittelbar .vor der Explo>ton
auf langsam eingestellt worden waren .

Die Entstehung der Explosion j u g
führte Dr . Eckener gegen Ende seiner Aussagen auf Kurzlch ^ .
zurück. Das Brechen eines elektrischen Drahtes habe betm . J eu
gehen wahrscheinlich die Explosion hervorgerufen . Auf J>' 1

,
'
tu*

meinte Dr . Eckener , daß bei 4t) Unfällen , die er erlebt hao >
ein einziges Mal die Motoren selbst Feuer verursacht hätten .

Em Nachspiel zum Besuch der „Do X'
in England.

H . London. 4 . Dez . lE 'g. Drahtbericht der ..Badischen
Im Anschluß an den Besuch der „Do . X" in Southampton I . «(jei«
riichte in der englischen Presse aufgetaucht, wonach die eng ..^ r
Stellen Kapitän Christiansen eine ungewöhnlich hohe Rechnu » «

^ j,n
ihre Auslagen vorgelegt haben sollen . Der Fall wurde g ? '
Unterhaus zur Sprache gebracht. Der Unterstaatssekretär I" >
fahrt , M o n t a g u e . bestritt , daß dem Kommandanten d«r >>»
eine solche Rechnung ausgehändigt worden sei . Es bestanoe
keine besonderen internationalen Abkommen über diese F *<tt>
die üblichen Höflichkeitsbezeugungen seien beim Besuch des o
Flugbootes erwiesen und auch entgegengenommen worden. « Dritte

Der Unterstaatssekretär wurde darauf befragt , ob er
unternehmen wolle, um den in Deutschland verbreiteten © hoh^
entgegenzutreten , daß beim Besuch der „Do. X" übertrieve
Gebühren erhoben worden seien . Er betonte , von einem > (y ,
Gerücht nichts zu wissen . Was jedoch die deutsche Regierung _ yje
so habe sie dem englischen Luftfahrtministerium ihren Dan » i
erwiesene Höflichkeit ausgedrückt. ,

Schliesslich mußte der Staatssekretär sich auf weitere <
noch dahin aussprechen , daß die d ur ch den Besuch c '' J ol)C(
denen Kosten verhältnismäßig gering seien , ® p

0u $'
die technischen Sachverständigen und die Offiziere Englan & z»
giebigste Gelegenheit hatten , die ,^Do. X" zu besichtigen
untersuchen.

Chemnitzer Straszenbahnerslreck beende»- ^
T . U . Chemnitz . 5 . Dez . Zum Chemnitzer Siratzenbabn^

wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß die D >rel
Streik als beendet ansehe. Infolge des Streiks sind^ -

n hc » '
2 7 0 Mann fristlos entlassen worden. Im Laufe
tigen Tages soll der normale Verkehr wieder aufgenommen
Die bei d«r Straßenbahn beschäftigten Arbeitswilligel '
infolge der Entlassungen zurzeit voll, also ohne verkürzte
zeit . Der Rat der Siadt wird ooraussichtlich am Montag
endgültig zu der Angelegenheit Stellung nehmen.

Schwere Exp oswn in Brattiien . ^
TU. Newyork , 4. Dez. Wie aus Rio de Janeiro

wird , explodierte in P o r t o n o v o ein Munitionslager , .
rend dcr Revolution dort ausgestellt worden war . Sv
wurden durch die Explosion getötet.
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Die weitze Scheibe über Rom / « »»

Gustav W . Eberlein
^i»d

betreten des Rasens ist nirgends verboten , und so sitzen
Ä - n Kinderfräulein noch immer im Eras , ohne sich zu er-
öfter einer Herrlichkeit, die im ?ner unbegreiflicher wirkt , je

das Schauspiel sieht , vollzieht sich vor der Pincioterraße
Ulan . Fremdenprogramm gehörige Sonnenuntergang , bei dem
Jegi

" , e weiß , wo das Farbenwunder aufhört und der süße Kitsch
^ irm

^ on n,c ' ß nU1, 1,118 a^es unerklärlich schön ist wie die
i»emh

t
H!lB an ^ ' e schönste Zeit des Lebens , und daß einem in der

*"
ix e ^ ugen feucht werden , wenn man davon liest oder eine

-i "K sieht , sei es auch nur auf der flimmernden Leinwand ,
l» viel Musik darinnen , das wird es sein.vi« ariu | u uumumi , vus» uuiu rv |eui.

< r
"öbet Herbst, vor allem der römische Spätherbst , singt noch

iteL die Melodie des Sommers . Man kann sich gar nicht vor-'• daß das jemals anders werden könnte .
Abkzk ^ Tages aber erscheint die weiße Scheibe über Rom , das

5t I9na' des Winters . Kalt und korrekt , wie der Herr Sta -
hoch^ kteher es auf dem Bahnsteig handhabt , erscheint es im Blau ,
^ tin daß jeder es sehen kann : die weiße Scheibe der

den vorgelagerten Ketten der Apenninen , der Sa -
§e" Klaubt nicht recht daran , man geht ja noch ohne

m ' un** mon CUT einmal , ein bißchen sommermüde,
Iehen

miLn ist . das Verlangen , diesen Schnee auf Duelldistanz zu
Uta,

' Schnee und Rom , das reimt sich so interessant schlecht . Schön
*s >ein , aus der sonnen - und etwas weintrunkenen Campagna

> >n diese blendendkalte Alpenscheibe hineinzufahren ,
fahren wir !

uzir im offenen Wagen . Die Tiburtius hinaus . . . grüne
Ixj^ , . und Weite . . . rote Ruinen und silberne Oliven . . . schon
Seht l' ch die Asphaltdecke hinauf nach Tibur oder Tivoli . Schon

t
bre{&{« Minuten nach der Abfahrt , hinein in die kahlen,^ schuppten Berge . Aber noch glühen diese Schuppen wie ein

^ gerückter Ofenschirm und die weiße Scheibe ist dahinter ver-
Hit tu ! uiie eine hinuntergeschluckte Lüge. Ein Zug heult auf.

Bauch der Erde und bildet sich wunder was
Jii |

' ein . weil die Landstraßen mühsam drüber wegkrabbeln
■ ^ nd dann dreht er uns wieder eine Nase , weil die

5ls Zuschlössen ist , und die Reisenden schauen mit Siegermienen
^ . . Fenstern.

I>ert^ Aen Arsoli und Carsoli legt die Straße plötzlich ihr zivili -
■3eite

-̂ esen ab . häutet sich , schuppt sich , versteinert . In früheren
teiu L 1" den Schotterhaufcn 311 beiden Seiten der Bart gewachsen ,
ietjj ^ nsch hat sich um ihre pflanzliche Verwandlung gekümmert,

ein
r 6en " W man den Schotter sonderbarerweise zum Schottern ,

bi
lenI bestimmten Tage des Kalenders wird er ausgestreut , ob

Straße braucht oder nicht . Es kann daher sehr wohl vor-
"»b »i

' kaß ein Automobilist sie iib - r den schwarzen Asphalt lobt
" ° ?derer über seine kaputen Reifen jammert — der Wider -

""^ ber
1 W sehr einfach daraus , daß der erste am 31 . Oktober

Aiitt» ^, ^ eite am 1 . November gefahren ist. Nun , jetzt schreibt man
Ei ??ember. da muß man halt Moränen mit in Kauf nehmen.

' "*>ren durch eine Mondlandschaft. Zwischen nackten Krater »
und unbekleideten Felszacken , in einer sozusagen umge-

" Tropfsteinhöhle gibt es ein Picknick. Die Sonne ist noch
"ui P: u>arm und die Leute im Zug staunen herauf . Ein Bauer , der

Esel vorbeitrottet , kommt aus dem Kopfschntteln nicht
^»t e,

' baben sie ein Auto und essen auf der Straße ! Ja , das
Jouj h

D° H Verachtung über diese schnöde Welt gesagt. Darauf ist
der m Esel zwischen die Beine gefahren , daß er sich über - und
0*11 bekreuzigte. Faust ist ein Bulli und so ein Untier hat in

noch niemand zu Gesicht bekommen ,
sincnie !.

'
-- bis zu den Hinterläufen über den Waqenschlag

»«r!e>,t ^ end . die Kurven in sich hinein , wie endlose Wursthäute ,
® Tagliacozzo in Schrecken und brachte die Kinder von

' in x 'n rasendes Entzücken . Das darf man ihnen wohl gönnen.
!»it Erdbeben von 1915 hat von dieser Gegend, so weit sie
I-bist

"wern besetzt war . wenig übrig gelassen . Manche Ortschaften
noch immer so trostlos ausaestorben aus und die neuen5au ;ei,
no ch immer so trostlos ausgestorben

'c!e tr
®a8 e.n nicht den Kopf zu heben, ducken sich erdgeschossig in

^ » qerjtche , grausame und dennoch so geliebte Erde.

Den großen See , den größten des Landes , wenn man von den
oberitalienischen absteht, die geographisch ja schon zu einer anderen
Welt gehören, den Lago Fucino aber hat nicht die Erde verschluckt,
sondern die nie zu viel gepriesene Wirtschaftsweisheit unserer Zeit .
Allerdings wollten ihn schon die Alten trockenlegen, zum Glück ist
es ihnen nicht geglückt . Jetzt ist das kultivierte Seebecken von „un-
geheurer Bedeutung ". Alles ich heutzutage ungeheuer und bedeutend.
Vielleicht verzinst er das hineingesteckte Kapital von zweihundert
Millionen Lire , mag sein , nur hat sich das Klima ringsum nicht
zum Vorteil verändert und schließlich hat ein See als ein ge-
wachsenes Stück Landschaft auch Anspruch auf ideelle Beurteilung .

Teilnahmslos stehen die Zweitausender um die erloschene
Pracht , aus der jetzt als Berg herausragt , was früher eine Insel
war . Vor den weißhaarigen Riesen steht der Wagen wie vor einer
Wand , sogar Faust wundert sich , daß es da hinausgehen soll. Aber
wir fahren ihnen in den Nacken , daß plötzlich nur noch ihre Köpfe
daliegen , einer neben dem andern , alt und verschartet. Und auf dieser
Höhe , in einer Nackenfalte hat sich Ovindoli eingenistet, ein Häufen
in- und übereinandcrgeschachtelter Häuser, die sich kaum abheben,
Stein unter Steinen .

Rauf und durch — da wackeln die Köpfe zurück und die Kessel
schließen sich und kalkweiße Dinger treten zurück wie knixende
Mädel bei allerhöchstem Besuch, und ein alpines Wiesental öffnet
sich , in dem , wie man uns sagt, die Wasser versinken , um teils zur
Adria , teils zum Tyrrhcnischen Meer hinunterzukullern , meist
unterirdisch. Ich habe den Eindruck, als sei das ganze Abruzzen-
massiv das Gegenteil von massiv : hohl , unheimlich hohl.

Abends stand der Höchste des Apennins vor uns , der Gran
Sasso, und am Morgen , wäre er gewiß auch noch dagestanden, wenn
ihn nicht der Schneeschwamm ausgelöscht hätte . Dazwischen eine
Nacht in Aguilla , eine eisige Hochgebirgsnacht. Wahrscheinlich nannte
der Hohenstause, der zweite Friedrich , als er die Hauptstadt der
Abruzzen gründete , sie nicht nach dem König der Lüfte , aber sie
sieht so aus , sie könnte nicht trefsender heißen als Stadt des Adlers .
Obwohl sie einen langen Torso hat , einen erstaunlich lebhaften
Bummel auf Steinfließen kennt, ratternde Autobusse und fließendes
Wasser im Hotel.

Aber ich wollte ja von dem Schnee sprechen , den man von Rom
«ms steht . Daß der Wintet hier oben seine Absahrtsstation hat , er-
kennt man ohne weiteres . Er pfiff schon aus allen Ventilen . Nach
jenem alpinen Wiesental folgte ein Paß mit so wenig einladenden
Gebärden , daß es Faust endlich vorzog, seine Freiluftübungen auf-
zugeben und die tiefer gelegene Region der Pedale aufzusuchen . Er
maulte sogar, als es auf einmal nicht mehr weiterging , weil der
Schotter sein Werk getan hatte . Und so erfüllte sich die römische
Sommersehnsucht: einmal die Hände tauchen zu können in Schnee
und blaue Backen und glühende Ohrläppchen zu kriegen. Erfüllte
sich beim unfreiwilligen Reifenwechsel. Die Wand des Gran Sasso
vermochte den pfeidenden Ewigkeitswinv nicht abzuhalten . Als die
Sonne , dieselbe , die sie jetzt auf der Pincioterrasse bewunderten ,
bleich und unansehnlich in ihr Steinbett kroch , fing es zu rieseln
an , dünne , graupelige Flocken .

Die Heimfahrt war ein einziges Bergab , ein Hinunter ins
Tiefland , in den sonnigen Süden . Gab es nicht einmal eine Zeit ,
in der ein Reisender , der sich in die wilden Abruzzen wagte , voll
Respekt angestarrt wurde ? Heute ist es in dieser einsamen Gegend
sicherer geworden als in manchen dichtbewohnten Gegenden Berlins .
Weit reichen die Schwingen de.s jungen Adlers in Rom.

Schneegestöber um den Gran Sasso d 'Jtalia , Aufheiterung im
Rajotal , Sonne über Antrodoco tief unten in der Schlucht . Man
kreist förmlich über den Dächern. imm»r niedriger , sinkt in die engen
Straßen hinab . Hinaus ins Freie , in die Ebene von Rieti , dem
metergenauen Mittelpunkt der Halbinsel . Ein kurzer Halt an einem
opalisierenden, madonnenblauen , weißkochenden und berrlich nach
Schwesel stinkendem Gewässer : eine Stunde herumgeklettert in einer
bis auf die Torbögen eingesunkenen .geborstenen Kirche , in der
meterhoch das saphirene , glasklare Wasser steht ; an Wassern und
Flüssen vorbei , die beim Wiederauftauchen einen andern Namen
haben als beim Verschwinden — hohl, hohl sind die Berge unv
voller Geheimnisse. Es ist unvergleichlich reizvoll, daran vorbeizu-
huschen, darauf die Mütze abzunehmen, die warme Sonne einzu--
saugen mit voller Brust und nach einer letzten Stunde schnurgerader
Ebenefabrt wieder zu landen im letzten Abendscheine , die weiße
Signalscheibe im Rücken , auf der Terrasse des Pincio .

Reinbrauk .
Von

Alfred Brust .
HUI Trlanbnts heg Soren^Verlaaes brfrwit wir 511S dem

lorbeu erschienenen Werl « des bekannten Amors, den unsere
Leier ql5 Mitarbeiter schaben weÄen . nachsteheivben scsieln -
den Ablschmti .

Und heute gingen wir nach dem Kreisort .
Reinbraut war sehr erregt daß sie wieder Menschen sehen sollte.
Als ich sie so gewandt durch den Wald gleiten sah . der hier

ganz weglos und zugewachsen ist, wie es vor Freude in mir glühte
ob ihrer freien , starken Schritte , und als es mir durch mein Sinnen
ging , wie herrlich ungebändigt in diesem nach außen abgeschlossenen
Menschen das helle Lebensseuer flackerte , da Hütt ich gern g .'wußt .
ob sie nicht auch Blut vom Stamm meines zerstörten Volkes in sich
trage .

„Wie war dein Elternname ?" frage ich unvermittelt .
Und in Gedanken sprach sie ihn aus . Da fuhr sie auf — wie

gestochen , stand mir mit kaltem Zorn gegenüber.
„Danke !" sagte ich lächelnd. „Jetzt weiß ich . daß du meines

Stammes bist" . Und ich klärte sie rasch auf . Denn ihr Name ist
einer ver sehr wenigen rein pruAischen Namen , die sich bis heut
erhalten haben. Ich ließ sie zum Erempel pruzzische Worte sprechen
und bewnte sie falsch. Sie aber berichtigte mich wirklich . Das
Sprachgefühl hatten ihre Ahnen durch die Jahrhunderte mit '
getragen.

Als wir aus dem Walde traten und Reinbraut vor sich in der
Ebene des Kreisorts an ichtig wurde, schlug jie die Hände zusammen
und rief : . Eine richtige Stadl ! ?"

Da sah ich wieder deutlich, wie sehr die großen Maße der Zivili -
sation und des Maschinenzeitalters nur dünner Firnis auf dem
Mcn ' chenwesen waren . Schon ein paar Wochen Einsamkeit ge¬
nügten , die schwache Schicht ;» zerstören und einen neuen Mensche »
mi ^ kindlichen Empfindungen vor die bestaunte Welt zu stellen .

Vor dem ersten Menschen , dem wir begegneten, errötete !ie und
wandte sich ab . Sie war , so wie auch ich . ein wenig unsicher ge-
worden in der Abgeschiedenheit . Es kam hinzu, daß uns die Leute
anstierten , als wären wir wer weiß woher ! Und hier zwischen
dieser Flut von leeren , nichts ausdrückenden Gesichtern ersah ich
plötzlich die hohe Schönheit Reinbrauts . Ein warmer Dank durch -
strömte mich. Wir sahen einander einen Augenblick lang an und —
wußten lautlos , wer wir unter Menschen füreinander waren .

Dann eilten wir , die Geschäfte abzuwickeln . Ich fürchtete eine
Begegnung mit Stapss . Und es gerieten durch meine herrliche Frau
Jünglinge . Männer und Greise in eine unangenehme Ausregung.
Sie liefen immer wieder von allen Seiten rasch an uns vorüber , als
hätten sie etwas eilig zu besorgen oder dies und jenes vergessen .
Und es waren die ganze Zeit» über immer dasselbe paar Dutzend
brütender Gesichter die wahren Mörder und Verbrecher, die
nichts als rauben können , die nur zu nehmen und nichts -u geben
verstehen, und dies so ohne jedes Beispiel dumm , dumm , dumm sind,
daß ihnen jede Fähigkeit des Edelmenschen mangelt , sich eine Frau
so herrlich schön hinaufMieben . um vor ihr einst auf Knien wie
vorm Altar ein trunkenes Gebet zu sprechen !

Es gibt leine häßliche Frau . . . Sondern die Männer leben
ihren eigenen Begierden . . . .

Lei dieser Kraftnahrung
gedeihen sie doppelt.

]
Junge , lebhafte Menschen verbrauchen

unaufhörlich wichtige Kräfte . Zu ihrem Auf¬

bau ist fettreiche Nahrung ganz unerläßlich .

Wärme und Kraft, Lebensmut und Freude

gibt Rama Margarine bei jedem Essen .

Milchreich und frisch , duftend und lecker ,
köstliche Zutat zu jedem Brot ist Rama .

im Blauband
Nicht wechseln , nicht mischen . Am besten
bekömmlich bleibt stets das eine , kraftspen¬
dende Fett . Zum Kochen und 8acken . zum Bra *

tan und Schmoren nimm Rama im Blauband .



Die „Karlsruhe" in Brasilien.
In Bahia und Pernambueo / Abschied und Keimsahr!.

Auf nördlichem Kurs durch den tiefblauen Atlantik wurde lin¬
ier Ausbildungsdienst erheblich gefördert . Neben Einzelübungen
wurde die gesamte Besatzung zum wichtigsten Ausbildungszweig ,
dem Gefechtsdienst , zusammengefaßt . Störend wirkt nur die Hitze,
die wieder täglich zunimmt und die Nähe des Aequators anzeigt .
Zwei Nächte verbrachten wir im Schutze der Küste vor Anker , süd¬
lich Bahia , dessen Lichtermeer am Horizont sichtbar war . Nach
7 tägiger Seefahrt liefen wir am 24 . Oktober planmäßig in

Bahia
ein , mit richtigerem Namen „sao Salvador da Bahia de Todos OS
Santos "

, der heilig « Erlöser an der Allerheiligen - Bai . Kurz vor uns
ging der amerikanische Kreuzer „Pensacola " im Hafen zu Anker ,
während der englische Kreuzer „Delhi " und der brasilianische Kreu -
zer Rio Grande do Sul " schon im Hafen lagen ; einige Tage spä¬
ter folgte das brasilianische Linienschiff „Sao Paulo "

, wohl ein Be -
weis , daß man um den Ausgang der Revolution besorgt war . Als
erstes erfuhren wir , daß , nachdem der Präsident in Rio de Janeiro
abgeätzt war , hier an Land die Ruhe wieder hergestellt wäre . Aber
Landurlaub wurde vorläufig noch nicht erteilt dafür wechselseitige
Besuche mit den ^fremden Marinen ausgetauscht . Eine „ flauten "-
Regatta am Sonntag vormittag bot wegen des „harten En -dkamp -
fes " einen besonders interessanten Anblick .

Bahia , einst Brasiliens Hauptstadt , zählt heute über 350 000
Einwohner , unter denen der farbige Einschlag vorherrscht . Nicht
ohne Grund wird Bahia „das brasilianische Rom " genannt . Zahl -
reiche Kirchen lassen aus eine fromme Gesinnung der Bewohner
schließen : scherzhaft sagt man , daß einschließlich Kapellen während
eines Jahres täglich in einem anderen Gotteshaus « gebetet werden
kann : aber die Zafjl 80, die für Kirchen genannt wird , mag der
Wirklichkeit entsprechen .

Die Stadt dehnt sich terrassenförmig an der geschützten Bucht
aus . Durch Anschwemmung und Nutzbarmachung dieses Neulandes
wird die Unterstadt erweitert und neuzeitlich angelegt . Wie bei
allen aufblühenden Städten bestehen auch hier schroffe Gegensätze .
Aus dem Wege zrt dem „Elevadore "

, einem 80 Met . hohen Hochbau
modernster Art mit 4 Fahrstühlen , die dem Personenverkehr zwi -
schen Unter - und Oberstadt dienen , schreitet man an einer Front
zerfallener , unsauberer Häuser vorüber . Eine Eigenart in der
Bauweise der Häuser find schmal«, gntvergitterte Fenfterbalkone ,
auf denen die Weiblichkeit den ganzen Tag über sich aufhält und
das bunte Leben in den oft beängstigend engen Straßen beobachtet .
In seiner Lebensweise ist der Brasilianer sehr genügsam , daher
haben die Frauen Zeit , aber kein Interesse für innere Behaglich -
keit ihres Heims . Zwischen Maultier - oder Eselkarren schieben sich
Straßenbahnen und Automobile hindurch der Verkehrsschutzmann
wird wenig beachtet und man wundert sich, daß Verkehrsunfälle ver -
hältnismäßig selten find . Interessant ist

das Leben und Treiben am Quai ,
wo die mannigfachsten Landesprodukte gehandelt werden , «inschließ --

lich Seidenäffchen und schillernde Kolibris . Aber es riecht überall
nach Negern . Schwarze Frauen hocken an den Häuserwänden oder
gehen barfuß durch die Straßen , um Orangen , die in Bahia am
besten sind , Mangos , Bananen und allerlei Backwerk anzubieten ;
erstaunlich , daß sie dafür Abnehmer finden .

Bon der Oberstadt mit seinen grünen Anlagen erhält man einen
herrlichen Ueberblick auf Stadt und Hafen . Hier oben ist Regie -
rungs - und Wohnstadt mit prächtigen Bauwerken alter und neuer
Kunst , schönen Villen mit reizenden Vorgärten und guten Straßen .
Vom Palast des Erzbischofs , dem Kloster mit Kirche der Franzis -
kaner , dem historisch -geographischen Ji .stitut und der medizinischen
Hochschule umgeben liegt der „ Platz des 15 . November "

. Regierungs¬
palast , Stadthaus , Staatsbibliothek , Theater und viele Kinos liegen
im Inneren der Stadt . Gesundheitlich hat Bahia auch Fortschritte
gemacht : das gefährliche Gelbfieber ist verhältnismäßig selten , an -
dere , früher häufige Krankheiten so gut wie ausgerottet . In die -
sei Hinsicht ist Brasilien sehr auf guten Ruf bedacht , um dadurch
nicht wirtschaftliche Nachteile bei der Ausfuhr seiner Landespro -
dukte befürchten zu müssen .

Die Hauptträger der weißen Kultur sind die Luso -Brasilianer ,
die Nachkommen der um 1300 eingewanderten Portugiesen . Eine
breite Mischlingsschicht vermittelt den Uebergang zu den Indianern
und besonders den ehedem als Sklaven von Afrika eingeführten
Negern .

Bahia war der größte Sklavenmarkt Brasiliens .

Die brasilianische Landwirtschaft , die Grundlage des wirtschaftlichen
Lebens des ganzen Landes , beruhte Jahrhunderte hindurch auf dem
Großbetriebe und dafür war Sklavenarbeit Voraussetzung . Die ge-
waltsame Lösung dieser Frage und der l888 erfolaten Befreiung
aller Sklaven hatte den schwersten politischen Konflikt zur Folge
und der Sturz der Monarchie im November 1889 war die Quittung .

Die Sklaverei ist verschwunden , die Pflanzungen sind geblie¬
ben und liefern weiter ihre reichen Ernten . Noch immer wird das
Zuckerrohr in diesem Staate angebaut , wo die ersten Zucker-

mühlen schon 1549 in Betrieb gesetzt wurden . Den weitaus größten
Reichtum bilden Kakaopflanzungen , die an der bewässerten
und warmen Südküste des Staates besonders reiche Erträge liefern
und um 1780 hier angelegt wurden . Auch Reis , Maniok und

schwatze Bohnen , die Hauptnahrung des Volkes , bringen gute Ern¬
ten . Spricht der Deutsche von Bahia , so denkt er aber zunächst an
die guten Zigarren . Tabak ist von jeher hier gebaut worden und
besonders gepflegt und man exportiert heute noch erstklassige Er -

Zeugnisse ; davon konnten sich die Ausflugteilnehmer nach St . Felix
an Ort und Stelle überzeugen .

Nach 2-tägiger Seefahrt liefen wir am 4. November vormittags
Pernambueo ,

brasilianisch „Recife — das Riff "
, an . Einige hundert Meter von

der Küste entfernt ist dem Festland eir . 4 Kilometer langes Riff

vorgelagert und bildet den schmalen Binnenhasen, der seiner
deutung als Haupiumschlageplatz des gesamten Nordoftens 8 1

Brasilien entsprechend ausgebaut ist .
Die Anfänge der Pernambucaner Wirtschaft beruhten auf

Anbau des Zuckerrohrs , das von den Azoren herübergebracht «

später durch ergiebigere Sorten ersetzt wurde . Noch heute ist
nambuco der führende Zucker st aat Brasiliens . Die feuchten R

stengegenden sind eine unabsehbare , wogende , schilsgrün « Zuckcrp/ia
zung . Im trockneren Innern des Lanoes gedeiht a

gezeichnet die Baumwolle , das nächste wichtige Aussuhrcrzeugn -

Daneben kommen auch Tabak , Kakao , Kaffee , Vieh und Haute .
ansehnlicher Menge auf den Markt . Wichtig für den Verkehr I1

die Bahnlinien , die weit in das Binnenland führen .

Die Stadt Recife ist die Vereinigung dreier einst selbständig
Siedlungen : Boa Vifta auf dem Festlande , der Halbinsel Recife «

der Insel Antonio Vaz . Der älteste Teil der Stadt ist der
gleichzeitig die eigentliche Geschäftsstadt . Hier liegen Zouyo '

Marinearsenal , Schiffswerft , große neuzeitliche Warenspeicher
Kontore . Nach Antonio Vaz führen ^wei Brücken hinüber , wo
jvimiuie . Jmuf %imiruiu OUH | ui/teu ßu »ci -oiuuvii i/uiuvs », —-

^
Regierungspalast , das Theater , die Markthalle , Kasernen und
Gefängnis liegen . Von diesem Stadtteil aus gelangt man
drei weitere Brücken nach Boa Vista , wo der Bischof von O>>n

residiert . Hier findet man auch schöne, öffentliche Anlagen , vre

Siraßen mit schattigen Bäumen und Palmen besäumt , ntove
Villen und Gärten , die weithin ins Vorgelände laufen . Vonle «

ist Recife Festung gewesen ; einige Forts find heute noch recht S

erhalten . _
Wenn Recife mit seinen 250 000 Einwohi .ern heute dem jW

langen Kampfe gegen Bahia um den Vorrang auch unterlegen '

so bleibt es doch ein Hafen mit wirklichem Leben . Durch seine
stige Lage , weit nach Osten in den OMn vorspringend , ist
stets ein wichtiger Stützpunkt für die Schiffahrt gewesen und ® ,
nun auch ein solcher für den kommenden Flugverkehr Zöschen
ropa und Südamerika werden . Damit ist ein neues Aufblühen
erwarten .

Mit dem Auslaufen aus Pernambuco am 7. November :

ließen wir auch Brasilien , wegen seiner ungeahnten Bodenj «

wohl mit Recht
da» Land der Zukunft

genannt . Aber bevor eine sachgemäße Ausnutzung einsetzen fan »

wird sich auch dieses Land mit sozialen Erschütterungen, .a»s ■

ander zu setzen haben , wie jedes andere Land , das der Industrie
mus in feinen Bann zieht . J

Klarster Vollmond beleuchtete noch lange die Küste Südan '
^

kas und ließ unsere Gedanken zurückschweifen in die angel «ur

brasilianischen Häfen . Trotz innerer Unruhe , die gewisse Hein j,
gen auferlegten , haben wir überall größtes Entgegenkommen , ^
richtige Herzlichkeit und Anhänglichkeit zur alten Heimat .

unter
seren augenblicklich wirtschaftlich besonders schwer lomp >e

^
Landsleuten gesunden . Und während wir draußen auf
Ozean , weit aus Sicht von Land , noch einige brasilianische :; Ic
auf ihren Segelflößen , Ganjadas genannnt , passieren , spielt ii"

Kapelle : „Holdrio , jetzt gehts zur Heimat . .
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0
Samsiag und Sonntag
die lebten Gage meines

100
0

JubUäumS 'Verftaufs
Wäsche -Geschäft

9aul <Roder Wadjflg .
Jenny Homburger • Kaiserstraße 136

Hausbesitzer!!
Ein großer Teil der Veranlagung für die

(Mft MQUüelonöetlteiier
ist den Karlsruber Hausbesitzern in den letz-
ten Tagen zugegangen . In vielen Fällen bat
die Oebäudesoudersteuer -Stelle die Kriedeus -
mieten willkürlich höher angesetzt , ohne den
Eigentümern Aufklärung zu geben . Tie Or¬
ganisation emvsiehlt den betroffene » Haus -
beittzern gegen die Forderung sofort Be -
schwerde einzulegen . Vordrucke sind auf der
Geschäftsstelle erhältlich , (4351)

Der Verein hat alle Schritte eingeleitet , da -
mit die Veranlagungen nur nach gerechten
Grundsätzen vorgenommen werden .

Haus , und Grnud ! esiker Verein «.
Karlsruhe .

__ __ _ Der Vorstand .

Ausstellung.
Die Pläne für die Ueberbauung unseres

Geländes an der Karlstrane und die Errich¬
tung eines Hauptgeincindehaufes sind vom
5. bis 10 . De, , im Lichthof des « ad . Landes ,
aewerbeamtes nochmals ausgestellt , am Sonn -
tag von >1—13 Uhr , am Montag von 15—17
Uhr , sonst von 10- 1 :1 lind 15— 17 Uhr . (4198

Evang . Stift Karlsr « be.

Teilzahlung Ratenkauf

Nach tischlampen
Bügeleisen . .Fön . . . .
Klavierlampen
Standlampen .
Heizkissen . .
Kochplatten
Radio komplett

elektr .
ab Mk . 3 . 75

5 . 75
19 . 75

8 . 75
58 .00

9 . 75
6 . 75

89 . 50

Befeuchtung Karrer
Amalienstr . 25a , gej?. Postscheck .

Lastauto
nimmt leb . Ta , 40— 50
Ztr . Waren mit in die
Pfalz . — Aufträge für
» arlsruhe od . Uwgeg .
könn . ausgef . w . Näh .
Pürgersir 21 . Tel .KlKS .

M ein Wille
da ist aucf) ein Weg !

In dieser Erkenntnis ruhen uneeahnteKräfte .
Auch die furchtbare Wirtschaftskrise kann

gemildert werden , wenn jeder Einzelne ziel -

bewuBt [einen Weg verfolgt . Fiir den einsich¬
tigen Kaufmann erhebt sich die gebieterische
Pflicht , mit aller Kraft zu arbeiten an der

Senkung d
Was wir bieten :

Radio
W .. Netz. od . Anode ,
zu kauf , gesucht . AuS -
führt . Angeb . u . « 2061
an die Bad . Presse .

Stanze
für 5 mm Eilen und
5—8 mm Loch/stärke

zu Kaulen Wcht .
Zu erfragen : •

Kavellenslrasje 28,
„ Zur Kornblume " .

Kapitalien

Kl. 5000.-
auf prima ländliches
Obiert als 1. Hypothek ?

gesucht .
Offerten unt

*
52455

an die Bad . Presse .

Winter-Mäntel . 22.-

ömen -flndüge . 18.— 24.— 32.— 46.—

Urencb-Coats 15.—
Winter- Soppen . . . 9.— 13.— 16.- 18.—

Gummi-Wäntel . . , 10.— 14.— 18.— 24.—

75.-
58.-
44 .-
24.-
28.-

bis 140.'
bis t20.a
bis 52 . '

w« 28.m
bis 35 . '

Achtung ! !
Habe » Sie Stoff ?

Anfertigung f. Anzug
od . Paletot 35X erst¬
klassige ff. Arbeit ' ta .
delloser Sid . Osf . u .
© 1958 an d. Bd . Pr .

Für die

| Wefiuiadifs-Bädcercl
empfehle in

nur frischer , bester Qualität \
Ia Tafelbuttr K 1 .80 j
Prima friehe Landhntter '

. . 1 .60 i
Bei Mehrabnahm» jeweils billiger .
Rama -Cleverstolz . das Beste , 8 1 .00 :
Palmin - Estol
Feinst . Schwärzte . Tannenhonlg fl 1 .80 -

Bei 10 Pfd . « 1 . 00 \
Gar. reiner Blüten hon iir . . « 1 .20 -

Bei 10 Pfd . 8 1 . 10 |
Schagsahne — Kaffeesahne — Saure ;

Sahne . — Lieferung frei Haus . §

LCrUPilJ
Leopoldstr 20 1

• « « nVH Telefon Nr . 1859 |
WltlllMIIIMMIIfltlVtClfllMIMIIIMMIIIffttll

Selbstinserat .
Bin 22 I . . einziges

Kind , briin . u . wiiufche
mit evgl Herrn (Ins .
oder entspr . Bildung ) ,
zwecks Heirat

bekannt zu werd . T >er <
selbe könnte später d.
välerl . techn . Fabr .-Ge¬
schäft übern . Zuschrift .
« . 5 . SB. 9915 a Bad .
Presse stil . Werderpl .

Nett . Mädel sucht Aw
schlutz an ged . natur
und sportlich . Herrn
iw . evtl . späterer

Heirat .
Zuschr . u . Nr . K 408a
an t . Badische Presse .

11 40 PS Benz
Sechssi her . mit Aufs . ,
in allerbestem Zustand ,
preiswert zu verkauf .
Daimlrr Benz A . G . ,

B . -Baden . Telef . 117».

Zvndap » -
Motorlieserdreirad

260 ,H . D K .W. M »
tOTio» , 200 rem . 120 M
zu verlaus , Tarlanden ,
Anlcrür . Ä. Weber. »

Stern
Marktp 'atz KARLSRUHE Kaiserstr .

Das grosse Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung

Tofal -
miiinniiiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiinn

ABSverKa Bj
wegen Geschäftsaufgabe

20 bis 50
o

SChUllC * Kaiserstraße

Für Nikolaus!
Süße Orangen . . 4 8 95
Sü ße Mandarinen . 3 "8 95 3je
Prima Aepfel . . . l 'S! '15
Walnüsse . . . . 1 ® 50 3$
Feigen . . . . 1 Kranz 20 .P
Erdnüsse . . . . X ® 15 Sjp
Erdnußschokolade 100 g 20 3?

Brogli • Feinkost
Kaiserstr . 159, Elng . Ritterstr .

Telephon 6640.
Lieferung frei Haus .

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

ftritj ^ illber .
Sailerftr . 128. Tel 1072

Bevor Sie mooei einbauten
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .iss .
Qualität , u. den äußt -rst balligen Preisen im
Möbelhaus fernst GOOSS
Krenzstrasse26 , Markgrafenstras - e41

reizuierhstaite IKIax KlISDer ,
Sofienftr . 13 fNäfte Karlstori .

Mahanfertigung von Mänteln Kragen , Be -
fäven . Umarbeitungen . Rcpara «reu . (4455)

Billigst , Preis «.

mmwm

Gebr . Sofa
n . 2 Sessel v . Sckwer -
krieqsbefch . z kaus . gef.
Ang . m . Preis u . Nr .
*112012 a . d . Bad . Pr .

^-türiger Gduniifc
gut erhallen , zu kaus .
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . 832052
an d e Bad . Presse .

Ladenreaal
mit Sct»ibl ->den zu
kaufen gesucht .

Angebote irni . TO2037
an die Bad . Presse .

Biono
mögl . gute Marke , u .
Neuwert ., aus Privat -
liaud zu kaufen gesucht .
Off . bei Ang . o . Poli -
tur . Fabrik , u . Preis
unt . Nr . (»2051! an die
Bad . Presse erbeten .

M . MMn
für Bad gesucht . Ang .
mit PreiSaug . u Nr .
O20*>5 an d . Bad . Pr .

Zu Sauf Sur Miele
8500 m RollbalwgleiS . 70 u 80 mm

boch , mit Eifeufchwellen .
ISO Rollwagen % u . 1 rbm Inh ..

5 Rohöl - LokoS 10/12—20 PS . .
4 Tampf -Lokos 40— 50 PS ., alles

600 mm --Sv » r , in gebrauchtem ,
lebr gutem Zustand . <A4108s

O r e n tt e i « & Koppel A - G .,
München 2 C . Stuttgart

NeubPlseriirabe 50. äutz . Buchienstr . 100.

. «KM-
auf prima 1 Hyvotheke .
auch geteilt , aus die-
flk!« Objekte anzulegen .

Offenen unt . <?24M
an die Bad Presse .

Herzl . Weihnachtsditte !
Wer würde ein . beff.

üttjiibr . geslbüfMücbt .
Brau 1500 - 2000 RM .
leihen zwecks Gründg
ein . tt . GefchiiflS . Ge -
beriin ) würde bei mir
für dauernd ein liebe -
voll . Heim finden , .od
wo würde mir ein
solches geboten ? Ort
• Irich . (Heirat ausge¬
schlossen.) ®efl . Ange¬
bote um , Nr . L>j04a
an die Bad . Presse .

Beteiliqung
mit 10 Mille ^ an gut
geh . Geschäft f . schnell-
entschloff . Herrn ge -
bolcn . Einlage wird
livv -itbek. «es . Bn <sen .
Tätigkeit und S - Ib »
ftSnbiflWL Gesl . Au -
geboie erb . u R204 ?
an die Bad . Presse .

3000 bis
3500 RM .

auf gut « 11 . Svpothek
t>. SelbNgeber gesucht
Offerten u S M11K .?7

an die Badifche Presse
Fittale Saiivwosl .

Beamt . sucht v . Privhd .
9—500 Mark

gegen gu ' e Sicherheit
u . Pcrzinsiing . Osfert .
K. Nr . 820B2 au die
Badifche Presse .

Mehqerei
gutg ., Masch . Lut eiU'
gericht -, zu verpachten ,
evl . mit Haus zu vkf .

Büro Tiet ?. *
Akadeinieftratze 40.

Tausch !
^

^ H«rrs» .
4 3 . usw .. ® CL tÜ
Südwest ! .. «ffV ^
BaugelSnde „ <
iiesucbl. S« ®
ff .as» 9308 an

Gutgehende

Dampf¬
bäckerei

im Schwarzwald ist
sofort zu verpachten .
Näheres (4164 »
W . Mal » . Karlsruhe .
Kautttr . 12 . a . Karls -
olatz . Tel . 1502.

Bäckerei
mögl . mit Caf «. in
einer Statt Mittel -
Habens , h. hoher An -
zahliing gefacht . An -
geböte uut . G4V « a an
die Badische Presse .

•k'?

in oeiter p 'jn
sehr billig jfij , » f.
Mark
Ausländer * .m t
SS Ä »

Haus

gr . a&ctrft \ Ä .
Mie -< « 00 ,
40 ooo
GOOO M | f.
Verls
©4256

Metzgerei
tu verkauseu.

In mittelbadischer Gemeinde von
ist Anwesen mit Mebgerci . ^ist Anwesen mit Mebgerci .
Oekonomiegebäled « bei 4000 RM . gM
zu »erkaufen . Angebote unt . Nr . *
ote Badifche Presse .

vem « errn ..,
eine guto Risierausru ^
Tä - lich wird er » ich Aii' f .'jit
darknar Ihrer er nnern . O ' " ' r i '
in besten Quali äten prel » "
Fachmann :

Solinger Spezl»"?^nrd » Z u/a !ditp . « i . s»



> «it88. den 5. Dezember 1930.

Aus der ßanöesDauptftaöt.
®

ttg ,

Karlsruhe , den 5. Dezember 1930.

remdenverkehr in öer 6laDt Karlsruhe
jjelbet Oktober wurden In Karlsruhe 12 206 Fremde ge-

?ltMbe J 5e 8 en" ßer dem Monat September 1030 sind dies 426
«>i %]&,.

em ß ct - Dagegen ergibt der Vergleich mit dem Oktober
°?Z uni? o,, 1929 und 1913 eine Zunahme des Fremdenverkehrs um

«i .®P5 Personen . Von der Gesamtzahl aller Fremden entfallen
M >

^ 69
, Prozent öen Verkehr in Hotels , 3724 auf den Her -

^ 'elnp ? einfachsten Gasthöfen und S4 auf Privatpensionen . Der
Nfteh v

*>at gegenüber September 1930 um 173 Gäste abge -

(?• Wm gegenüber Oktober 1929 um 626 ; eine Zunahme von
5^ et gegenüber Oktober 1913. Der „Herbergsverkehr " im
» er »

° êibt hinter dem des September um 251 zurück ; dagegen
*i£ , !? « 78 größer als im Oktober 1929 , um 604 Personen aber

, 5Jon l , n " aIs im Oktober 1913.
»en Fremden waren 909 gleich 7,45 Prozent Ausländer

von denen 612 gleich 67,33
gesamte Ausländer -

10 . « gegenüber veptember 1930 um 506 und gegenüber
i «29 um 204 abgenommen . Der reichsdeutsche Verkehr Zeigt

im Monat Oktober ISSv.

t0 ênt -r 11,2 Pro '«nt im September ) .
^ tt { h

ln Hotels übernachteten . Der U c | umic
■'o&erYoon gegenüber September 1930 um 506 und gegenüber

! »! / 9 um 204 abgenommen . Der reichsdeutsche Verkehr ze '.gt
VtoC al )nie : gegenüber September 1930 um 80 Gäste , gegenüber
fc , ^

29 um 777. Diese Zunahme gegenüber Oktober 1929 ist
"»»en ..Herbergsverkehr " und dem in Pensionen zugute ge -

^ tê ^ ^ knachtungen sind 20 813 gemeldet , und zwar von den

> ' ncm ..Herbergen " 6871 und von den Privat -
: ' 4lUn „

*"1- Berechnet aufeinen Fremden ergibt das eine Ueber -
i 1l«tfti>mÜauer oon 1 .71 lim September 1,61) . und zwar bei einem
^ si -? °en von 1,64 ( 1,62) und bei einem Herbergsfremden " von

jr &oteisi , ? '.e Ausländer blieben im Durchschnitt 1,5 Nächte hier :
7 ' *n „Herbergen " l,öK Bei den Reichsdeutschen betrug die

^ Cftil QUCr 1 .72 : in Hotels 1,65 , in „Herbergen " 1,87 Nächte .
^ tnnAi 1 bcr Jahre 1921—1924 entfielen auf einen Fremden

Achtungen : 1 .28 ; 1,71 ; 1,66 ; 1,93.
«-

5 ^nehmigungspflicht auch für die einfachsten Rundfunkappa -
Schaft - Inbetriebnahme des Großsenders Mühlacker blüht das

e% fi ? Handel mit Rundfunkapparaten . Besonders einfache
p ®" ^

^ bektorapparate ) werden viel gekauft . Dem gegenüber
c?tlick »- Anträge auf Genehmigung bei den Postanstalten nur

bp
ln - Das dürfte darauf zurückzuführen fein , dag sehr viele

w Auffassung sind , für einen Detektorempfänger oder für
>Ätii L' as man ohne Antenne betreiben kann , sei eine Geneh -
Ulli,» Deutschen Reichspost nicht erforderlich . Diese Auf -

5iok man braucht für jeden Empfänger (Detektor -

i
' fr „ji ^ nopparot ) , gleichgültig , ob man eine Antenne benutzt

s2 l . eine Genehmigung der Deutschen Reichspost , die von
* erteilt wird . Die Genehmigung der Deutschen

iMon «
mu ^ D0r Errichtung und der Inbetriebnahme der

? r. yz ^ nlage eingeholt sein , sonst macht sich ihr Inhaber straf -
'u®> not Schaden bewahren will , tut also gut daran , diese

, zu befolgen .
Eme 78 Jahre alte Witwe von hier kam am Donnerstag

:n 'J . ÄJjB «eim Aussteigen aus der Elektrischen am Moninger zu
> sie sich am Kopf erheblich verletzte . Ein Polizeibea,nter

er 5Pcop 5U einem benachbarten Arzt .
l> ionr - >.

®ro ®cn Unfugs gelangte unter anderen ein 60 Jahre
■!i ^ aiipr-t ^ur An 'eige . der am Donnerstag nachmittag auf
°°ei in angetrunkenem Zustand Passanten belästigte und

fii e' te ^ .̂ ^icher Weise mit einem Brotmesser in der Luft herum -
' Uten,

' Polizei mußte ihn vorübergehend in Gewahrsam

Erpressungsversuches wurde ein 32 Jahre alter Hilfs -
* 5l nJ 0n, hier angezeigt , weil er von einem verh . Monteur

S " ' tieui nS von Schlägen . Geld zu erpressen suchte.
<* 1 !£ ; ! .? • Einem Studenten wurde im Konzerthaus während» uinvn, .« ^ im Gesamt »

vy^ ^°rführung eine Aktenmappe mit Inhalt .
O Aitern 50 Mark , von unbekanntem Täter entwendet .

» -»lotorrad , das in einem Hau
'e der Karl - Wilhelmstraße

A war , wurden ein Boschhorn und die Luftpumpe , im
Mark gestohlen . Außerdem gelangten mehrere klei -

^ahle /Ar Anzeige .c*oranzeigen der Beransialter . s
i' ö

'
f
'110. ah?5 \ ^® Voraussage » . Am Donnerstag , den 11 . De,em °

ivricht im „Eintrachtssaal ' der Astrologe Ra -
i>e» ni ^ uiib genauester mathematischer Berechnungen will '

7» Äniff » achweis fiit einen per iodtfch-»eich ichtl iche n Uerlaili
« .. . bringen. Der Siortrggende ziebt bei seinen Boraus, .,gnn -

Sr«B ? auf e, kosmischen Einflüsse im Ziisammewhara mit den Er-
!°n ^ « unserer Erdenwelt als Hilfsmittel für fetne Prognosen

Hl [71,py, f» . * u V »vy Will v1u l lIVv llv »
rtfi, Ereignisse. Das Jahr 1981 soll noch viele innen - und

Ä , "*t berraschungen bringen . Ferner vrov-hezeit Serr Ra-
"IS j„ wachste Zukunft eine weitere Serie allerschwerster Unglücks-

N tnli; ! ' '®ei Hinsicht für Deutschland sehr einschneidende pi'li-
s0&en v e lotl, &ere finaniielle Veränderungen : aber endlichen Tieg
»>>.,b«j >® « fl deutsche» Volkstums . Karten sind im Vorverkauf zu

^sikalienliondlung und Komertdtrekt-ion Krib Müller ,
Waldstrahe . sowie an der Abendkasse.

unserer Erdenwelt als Silssinittes !ür seine WWW
die Geschickte mit den Ans- und Niedergängen der

neben nach Radetzky 'K Prognosen am Vorabend grober .

,(»t * *<,!« . o ufurnicijau .
^ 4^ o tet Mit dem Tonfilm , .Va banau « ^ gelangt w die«

Filmschau .

, !« b>. Äe«^ ,v° uer Diebstähle , die ein Gentlemeu - Dieb aus Passion
Aen P .̂puch versucht man . il,n . den genialen Svit,buben . zu sa ^en .

a »7 ^ ?>en sovvt er raubt die kostbarsten Gegenstände und ve >-
\ Mv =vni at° rt seine Visitenkarte ,u lnnrerlassen . Bis ibm der Pn -
,^«dAkr xs

'
^on James Brown auf die Truir kommt . Ans dem Um-

,»l: reizende , iunge Dame . Schon glaubt Brown in ihr den
ei» öorf, r. gesunden ,u haben , da klärt sich das Mißverständnis

'!rlfj">iil>i »v . wabiend er mit ihr zusammen war . ganz wo anders wie-
Sa» 'o riefet BeHirfiHn*. Knrte abace .eben. Aber der Privat -

weiter. Muft sväter . selbst für Ba
tretcf ) der anmutigen , jungen Dame !

Bruder der rei -
Gustav Gründ.

" ln » cr mir inr »Uiain
tS ° läkt ,.^ ? Uchtigte Dieb seine Ka ,

locker und forscht wei
Ä » M fnlt >ns .Äittrtien , ein Streich der anmutigen .
^ i^ ckann. ,J r, endlich den Richtigen, nämlich den B

"'«lt ? utschaft. einen passionierten Amatenrdieb. Guirav wruno -
.. >!.obn James Brown einen ga-nz orachtvollen Jungen ,

elegant . Nie in Detektioallüren versallend. Tic
w, ."? "irliche Spraä >e wirkt, ebenso wie aus der Bülne . wesent-

unsere speziellen Tumvatbien zuzuwenden. Seine
ß 'tr i 'nuVt. ? » gover. 'vielt und Ivricht mit Ctmrme . Man kann ibr
l . kbh VQlhJt . oßb sie dem guten Brown den 5kor>s verdreht . Ein glän -
i.?. 3>rf „ k̂ ri«, Srira . sehr gut Ernst Berebes als neuigkeits-
>?°>n ^kxx^.ualiit . Rols van Geth gibt den im Hintergrund bleiben-
») li[n„ iei M„!t Uiit angenehmer Zurückhaltung. Bon den Evisodendnr-

«î ulius Falkenstein als Polizeibeamter erwähnt. Ein
klV »* a IIS . » Mikrogramm , sowie die tönende D .L . S . - Wochenschau , die
%L"Uiitt.

°Uet ® elt bringt, vervollständigen das empfehlenswerte

Beilagen - Hinweis .
^ ;n ' itef

CU
e ®en Ausgabe liegt ein 4 fettiger Prospekt der Firma

Yn̂ e V * Karlsruhe , bei , der als Führer und Ratgeber
ist feach . ung verdient . Der grohe Weihaachtsverkaus bei

^ h
D° rteiiik Gange — alle Abteilungen haben die schönsten

*>»h r ' flet ,
"

/ >ten Weihnachtsartikel ausgestellt . „Besser schenken
diese Parole gibt das Haus Knopf aus —

^ ^ie|eS 4,,
ln ^ ie Weihnachtsbeilage beweist , dag Knopf es ermög -

^
^ ° tt in di e Tat umzusetzen .

v6̂
chmeckt besser

br|
S®n«6n und Branntweine ittft Relchel -

(.oh
5̂ 8t machen. Die Sache »st so einfachund

n
°

, rsParnis . Erhältlich in Drogerien und
«rk̂ 0,bn « M *-ass©" Sie sich daselbst Dr. Reichels

fc- 4,l,ich ?i Seben. es kostet nichts. Vlo nicht
" ^uren OTTO REICHE .. . Berlin • Neukölln

'Doviscye 'preise / Ävenv - /lusguoe . 91t. 558. Seite 5.

Der Kamp? um ein S. Schuljahr.
Das Für und Wider. — Die Frage der Angliederung.

Not lehrt — nachdenken ? Zum Zwecke der Linderung der Arbeits -
not wurden bereits die Fragen der Arbeitszeitverkürzung fbezw . der
Arbeitsstreckung ) und der Stärkung des Binnenmarktes erörtert .

In . dem großen Heer der deutichen Arbeitslosen befinden sich
aber auch viele Hunderttausende , welche in Friedenszeiten absorbiert
worden sind — einmal durch unser stehendes Heer und zum andern
durch die Abwanderung nach den deutschen Kolonien in Uebersee .
Der letztgenannte Absluh ist mit dem Verlust der Kolonien ver -
stopst worden, ' ob und wann er sich — wenn auch nur teilweise —
wieder öffnen wird , ist im Augenblick nicht zu sagen . Von den
700 000 Mann , welche das Friedensheer dem Arbeitsprozeß jährlich
entzogen hat . vermag sbezw . darf ) die Reichswehr nur 100 00» auf -
nehmen , um die übrigen 600 000 wird das Heer der Erwerbslosen
seit Kriegsende vermehrt .

Seit Jahren w r̂d von verschiedenen Seiten dafür die Forderung
nach der Einführung eines Arbeitsdienstjahres erhoben ,
da und dort auch für die weibliche Jugend . Wurde zunächst die Argu -
mentation des Rufes nach einem Militärdiensterjag auf das lum -
strittene ) Moment „Zucht und Ordnung " gelegt , il» wurde in den
letzten Jahren Ms Hauptgewicht die Motivierung auf die dadurch
^u erreichende Entlastung des Arbeitsmarktes umgelagert . Hierfür
können aber vor allem nur rasch wirkende Mittel in Frage kommen ,
zu denen die Einführung eines Pflichtdienstjahres kaum gerechnet
werden kann . Denn gerade nach den Mißersolaen . welche diese Maß -
nähme in anderen Ländern gezeigt hat . bedarf das Pro und Contra
eingehender Prüfung .

Wesentlich anders liegen die Voraussetzungen bei dem in letzter
Zeit erhobenen Ruf nach einem 9 . Schuljahr , eine Forderung ,
welche in erster Linie vom preußischen Handelsminister Dr . Schreiber
erhoben worden ist . An sich ist auch dieser Plan nicht neu — das
Problem einer längeren und gründlicheren Beschulung ist vom
jugendpflegerischen Standpunkt aus — also vor allem aus den Rei -
hen der Lehrer - und Aerzteschaft — schon längst angeschnitten wor -
den , aus der Erkenntnis heraus , daß ein weiteres Schuljahr für
unsere Jugend eine Enrwicklungs - und Schonzeit sein würde , nach
der sie körperlich reifer an die Berufswahl und die Berufsarbeit
herantreten würde .

Jetzt wird die Frage eines g . Schuljahres im Sinne eines Hilfs -
mittels zwecks Verminderung der Zahl der Arbeits -
losen zur Debatte gestellt . In England hat man diesen Weg be-
schritten und dadurch für 300 000 ältere Jugendliche Arbeitsplätze
frei bekommen . In Deutlchland stellen sich den Verfechtern dieses
arbeitsmarktpolitischen Gedankens ablehnende Stimmen aus
fem Lager der Arbeitgeber selbst gegenüber . Zur Motivierung ihrer
Ablehnung eines g. Schuljahres führen sie etwa an : der Geburten -
ausfall habe Lehrlingsmangel im Gefolge , dies bedinge Qualitäts -
Minderung und Veralterung des gewerblichen Ausbildungswe >ens .
Die Kostendeckung sei problematisch , ebenso die Frage der Entlastung
des Arbeitsmarktes . Dieser Auffassung sei kurz entgegengehalten :
Lehrlingsstellen mögen die 14 - Iährigen zwar finden , aber gerade
die Berufs - und Arbeitsnot der Ausgelernten ist besonders groß .
fZur Zeit etwa 320 000 Erwerbslose zwischen 17 und 21 Iah .' en !)
Durch die Verlängerung der Schulpflicht erhöht sich al ^o einerseits
die Aussicht der Jugendlichen auf berufsmäßige Beschäftigung , und
andererseits werden den Meistern körperlich und geist ?« reifere
und leistungsfähige Lehrlinge zur Verfügung gestellt . Wenn da -
gegen die kleine und mittlere Landwirtschaft glaubt , auf die Mit -
arbeit der 14—1S- jährigen Familienmitglieder nicht verzichten zu
können , so wird diejem Umstand Rechnung getragen werden können ,
ohne daß der vernünftige Vorschlag eines 9. Schuljahres deshalb
zunichte gemacht werden darf . Er sollte vielmehr mit möglichster
Beschleunigung in die Tat umgesetzt werden , damit durch seine
Verwirklichung bereits an Ostern 1931 der Arbeitsmarkt um
etwa 400 000 Erwerbslose entlastet werden könnte .

Das preußische Unterrichtsministerium läßt auch bereits statisti -
sche Erhebungen vornehmen über die Auswirkungen eines 9. Bolls -
«chuljahres . Aber hier beginnt bereits der Kampf im Lager der
grundsätzlichen Befürworter des Planes : es geht dabei um die Frage ,
wer Träger dieses 9 . Schuljahres sein soll : Die
Volksschule oder die Berufsschule . Auf dieser Seite stehen die W r̂t -
schaftler , unterstützt von Lehrkräften der Berufsschule , mit dem
Argument , daß die Mittel für das geforderte weitere Schuljahr aus
der Arbeitsloenversicherung — also aus der Wirtschaft — fließen
würden , weshalb der Anschluß des 9. Schuljahres an die Berufs -
schule das Gebotene sei . Volksjchullehrer - und - Aerzteschaft verfechten
den Standpunkt der „Aufstockung" der Volksschule aus — bereits
oben angedeuteten — jugendp ' ychologischen . piU>agogisck>en , gesund¬
heitlichen und soziologischen Gründen heraus , welche sich verdichten
in der Erkenntnis , „daß unsere Vierzehnjährigen gesundheitlich und
seelisch, körperlich und geistig weder berussreif sind , noch ohne ihre
sittliche Gefährdung in das umbrandete Leben hinausgehen können ."

Ein Unten -Ansetzen an die Berufsschulseit birgt auch die Gesahr in
sich , daß nur allzu rasch wieder Strömungen an Boden gewonnen
würden , welchem einer Verkürzung der Berufsschulpflicht an ihrem
oberen Ende das Wort reden . Auch aus räumlichen und irgani

' a -
torischen Gründen wird die Erweiterung bei der Volks ' chulc leich-
ter und billiger durchgeführt werden können . Allerdings — und
hier vermögen wir zu unserer Freude Worte aus führenden Kreisen
der Volksschullehrerschaft selbst sprechen lassen — „ wird auch die
Volksschule die,em weiteren Schülerjahrgang nicht einfach nur e

' ncn
verlängerten Volksschulunterricht im überlieferten Sinne geben kön-
nen : sie ist auch bei der Arbeit , ihren Oberteil lebensoffener , gegen -
wartsnäher , beweglicher zu gestalten . Hier sollten die Lehrer

'
chisten

beider Schularten , also Volksschullehrer und Berufsschullehrer , z u-
sammenarbeiten — zum Wohl der Jugend wie um die Ein -
heitlichkeit des ganzen Ausbildungsganges der Volksjchüler willen .

"

An der Kostenfrage kann und darf die Frage nicht scheitern .
Die erhöhten Mittel für die Beschulung eines Schülerlehrganges
würden durch Einsparung bei ^er Arbeitslosenunterstützung auf -
gebracht (ca . 400 000 Empfänger weniger !) wobei einige Mil -
lionen RM . für Erziehungsbeihilfen an bedürftige Eltern bereit
gestellt werden könnten (ein gewisser Betrag bierfür ergäbe sich sicher -
lich auch aus der Entlastung , welche dem Wohlfahrtserwerbslosen -
«tat der Gemeinden zu teil würde .)

Man verquicke und kompliziere schließlich . Frage und Lösung
auch nicht mit dem Vorschlag , die Schulpflicht vom 6 . auf das 7 . Le --
bensjahr zu verlegen , oder dem weiteren , diesen einjährigen Lebens -
abschnitt mit einem obligatorischen Kindergartenbesuch auszufüllen .
All diese Pläne , die nicht ohne Bedenken sind , mögen zu gegebener
Zeit nach allen Seiten ventiliert werden , jetzt handelt es sich um eine
rascheEntfcheidung im Interesse der Arbeitsnot . Wie andere
von uns erörterte Mittel ist zwar auch die Verlängerung der Schul -
pflicht kein Allheilmittel , aber sicherlich eines von den vielen , mit de -
nen versucht werden muß , die Arbeitslosigkeit einzudämmen . D »s -
halb machen wir uns zum Schluß die Worte zu eigen , mit welchen
der frühere Reichsminister Dr . Külz seinen befürwortenden Stand -
punkt in der Frage eines 9 . Volksschuljahres kund gibt :" Wenn man
das ganze Problem nicht bald gesetzgeberisch anfaßt , werden ichul-
pädagogische , soziale , wirtschaftliche und finanzielle Bedenken und
Streitfragen das Urteil trüben und der Sache das gleiche Schickial
bereiten , wie der Rcichsreform , das heißt : sie wird in einer Flut
von Denkschriften , Resolutionen , Gutachten und wissenschaftlichen Ab -
Handlungen ersticken. Die Reichsregierung sollte ungesäumt die Ein -
sührung des 9 . Schuljabres bei den Ländern anregen und bei ab -
lehnender Haltung der Länder selbst die Klinke der Gesetzgebung in
die Hand nehmen . J - J - St .

Eine Kundgebung des Gefamlvorstandes der
Landes,zeniraie des Basischen Einzelhandels .
Die Landeszentrale des Badischen Einzelhandels hatte auf

Mittwoch vormittag ihren Gesamtlandesvorstand nach Karlsruhe
einberufen , um eine Reihe von organisatorischen Fragen zu er -
ledigen und gleichzeitig Stellung zu den wichtigsten Tagessragen zu

<Di8

Vilms
von

t930
liegt in Jljnr 0andl

Kaufmann alles tun ,

Sie wird vom Ergebnis
des Weihnachts -Geschäf -

tes merklich beeinflußt .
Besonders in diesem
Jahre sollte deshalb der

um durch rechtzeitige und

wirksame Anzeigen -Werbung in der „Badischen
Presse " den Erfolg zu erreichen . Die Badische

Presse " wird als weitaus größte und bedeu¬
tendste Tageszzeitung in fast jeder Familie , in
Stadt und Land gelesen und ist somit , das wirk¬

samste und beste Mittel , um den Umsatz und

damit den Gewinn des Weihnachts -Geschäftes er¬

folgreich zu gestalten . Kauflust und Kaufkraft sind

zur Weihnachtszeit vorhanden , zumal zu den

Lesern der „Badischen Presse " auch alle be¬

güterten Kreise zählen .

nehmen . Das nahezu vollzählige Erscheinen der Mitglieder des
Verstandes — es waren 44 Herren aus dem ganzen badischen
Lande anwesend — bewies deutlichst das brennende Interesse , das
der Einzelhandel an den Vorgängen der letzten Wachen und Mo -
nate nimmt , wie es ebenso auch ein Zeugnis dafür ist , daß die Ge-

famtheit des badischen Einzelhandels geschloffen hinter ihrer Or -
ganisation steht .

Den Mittelpunkt der sich über 4 Stunden erstreckenden Ver -
Handlungen bildete die P r e i s a b b a u f r a g e . Hierbei berichtete
Herr Verbandsdirektor Steine ! in erschöpfender Weife über die
Maßnahmen der Reichsregierung und sonstiger verantwortlicher und
unverantwortlicher Stellen , sowie über die umfangreiche Auf -
klärungsarbeit , welche die Organisation sowohl durch die Presse , als
auch in zahlreichen Besprechungen mit Vertretern der Regierung
und der Verbraucher , der Beamtenschast und den Hausfrauen ge-
leistet hat .

In der sich anschließenden Aussprache wurde von sämtlichen
Rednern erneut betont , daß der Einzelhandel jede organische und den
wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßte Preissenkung auf allen
Gebieten der Warenerzeugung und -Verteilung begrüßt , da hier -

durch die Kaufkraft der Bevölkerung gesteigert und der Umsatz ge-
fördert wird . Der Gesamtlandesvorstand stellte sich hierbei voll -
kommen auf den Boden der am 19 . November d. I . vom Süd '
deutschen Einzelhandelstag in Karlsruhe gefaßten — bereits in
den Tageszeitungen veröffentlichten — Resolution und unterstrich
insbesondere die Tatsache , daß der Einzelhandel schon bisher frei »
willig allen Preisrückgängen bei den Vorstufen iu denkbar mög -
lichen Umfange gefolgt ist . ja daß er darüber hinaus unter dem
Drucke der ganzen wirtschaftlichen Verhältnisse vielfach einen Preis -
abbau herbeigeführt hat , der sich mit einer gesunden kausmänni -
schen Kalkulation kaum noch vereinbaren lasse. Um dem allseits
erwünschten weiteren Preisabbau die Wege zu ebnen , sei nicht nur
erforderlich , daß die Preise in den Vorstufen weiter nachgeben , fon-
dern daß auch eine Senkung der aus dem Handel ruhenden öffent -
lichen und sonstigen Lasten , Steuern , sozialen Abgaben . Gehälter ,
Löhne . Mieten , Frachten , Strom - und Gaspreise . Zinsen usw . er -
folgt . Ohne wesentliche Erleichterungen genannter Art von oben
herunter würden alle Bemühungen um den Preisabbau beim Ein -
zelhandel nur einseitiges Stückwerk bleiben . — Hinsichtlich des
Verhältnisses zur Beamtenschaft wurde auch im Ge-
samtlandesvorstand erneut festgestellt , daß der Einzelhandel ein
ausgesprochener Befürworter eines gesunden Berufsbeamtentums
mit auskömmlichen und gesicherten Bezügen ist .

In der weiteren Erledigung der Tagesordnung beschäftigte Jich
der Landesvorstand mit der ebenfalls bereits veröffentlichten Ein -

gäbe an den Badilchen Landtag hinsichtlich einheitlicher
Regelung des Verfassungstages , begrüßte das Ent -

gegenkommen des Reichsfinanzministeriums bezüglich Verbesserung
der derzeit unhaltbaren Zustände im kleinen Grenzver -

kehr durch Einführung einer Housftandskarte . nahm kurz ^
Stel -

lung zu der Ausdehnung der „S o n n t a g s f a h r k a r t e n " der
Reichsbahn auf die Mittwoch -Nachmittage und beschloß ferner ein -

mütig , den Kampf gegen die Einführung des S - Uhr - Laden -

fchlüfles am H l g. Abend mit allen ae^etzlich zulässigen Mit -

teln weiterzuführen , da die heutige Zeit größter wirtschaftlicher Rot
am allerwenigsten zu derartige, : gewaltsamen Eingriffen in die
Verdienstmöglichkeiten geeignet ist.

Der ganze Verlauf der Sitzung , die unter der Leitung des
Herrn Präsident W i l s e r - Karlsruhe stand , bewies erneut , daß
sich der badische Einzelhandel als wichtiges Glied des Volksganzen
bemüht , den Interessen der Allgemeinheit weitestgehend Rechnung
zu tragen , daß er andererseits aber auch mit Recht glaubt verlan -

gen zu dürfen , in feinem harten Existenzkampf die Unterstützung
des Staates und der Allgemeinheit zu finden .

i ' NHEirSPREISLeber - , Blut -
Me t- , Krakauer - WUÜST,::. 50 Pia. Salami , im ganzen p Pfd Mk 1. 60

Cervelatwurst <• #anzen Pfd .Mk 180
Schinken , dekocht » Ptd . Mk - .50 HENSEL



e - tt « 8. Jh . 588 . Badkfche Presse J Vbend -Ausgabe Freitag , den 5. SezeinwA

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts -Zeitunö ^
Junker & Ruh A . - G . , Karlsruhe .

Nachdem die Generalversammlung bei der Junker & Ruh A .-E .
in Karlsruhe stittxefunden hat . gibt das Unternehmen jetzt seinen
Geschäftsbericht heraus , der feststellt , dag das 10. Geschäftsjahr vom
1 . Juli 1S29 bis 30. Juni 1930 b>s Ende Dezember in einer gleich -
mäßig ansteigenden Kurve verlief , so daß die Fabrikationsmöglich -
leiten bedeutend erweitert werden mutzten . Ab Januar lief die
Kurve langsam abwärts . Der Export hat eine Steigerimg erfah -
ren , obwohl e? für die deutsche Industrie nicht leicht ist. auf dem
ausländischen Markt mit Erfolg zu konkurrieren . Obwohl weder
die Preise für Material noch die Löhne bisher eine Ermäßigung
erfahren haben , verlangen Händler und Publikum energisch billisere
Preise auch für Qualitätsfabrikate . Die Aussichten für das laufende
Jahr werden als nicht sehr erfreulich und eng zusammenhängend mit
der Gesamtwirtschaftslage bezeichnet .

Dre Jahresabschluß ergibt einen Reingewinn von 208063
(203138 ) RM . einschließlich Vortrag vom 30. Juni 1929, aus dem
wieder 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und 6 (6 ) Pro¬
zent Dividende , auf die Stammaktien verteilt werden , während
28 003 (23138 ) RM . au ? neue Rechnung vorgetragen werdcn .

Die Bilanz verzeichnet unter den Aktiven : Grundstücke
mit OSO 000 (659 544) RM . . Gebäude mit 1250 000 (1288 466 ) RM .,
Betriebs - und Werkzeugmaschinen , Mobilien und Geräte , Modelle ,
Einspann - und Hilfswerkzeuge , Auto mit je 1 RM ., Kasse und
Wechsel mit 400 864 (132 931) RM .. Debitoren mit 4 993 069
(4 500 470) RM . , Warenvorräte mit 3 344 331 (4168 321) RM .
Unter den Passiven erscheinen : Aktienkapital mit unverändert
3 Miß . RM ., Reserven mit unverändert 370 000 RM . , die Wohl¬
fahrtskasse mit 80 000 (55 000) RM . . die Pensionskasse mit 227 758
(—) RM . . langfristige Darlehen 2103 242 (2 209 417) RM . , Hypothek
mit 847 496 ( 847 436) RM . Kreditoren mit 3 067 726 (3440 307)
RM . . die Fabriksparkasse mit 739 983 ( 614 440) RM .

In der Gewinn » und Verlustrechnung beträgt der
Ueberschuß einschl . des bereits genanpten Vortrags aus dem Vorfahr
1 550 814 RM . , Abschreibungen erforderten 548 612 (230 099 ) RM »
Steuern 396 058 (348 803) RM » andere gesetzliche Lasten 337 483
( 410 891) RM .

Berliner Börse.
Berlin . 5. Tez . MunLage bevlnaten Z« rückvKtm . „ „

an anregenden Momenten bemerkbar . Zu den ersten Kursen
kam ve '.ichiedcntlich Ware beraus . Die Börse stand serner unter dem
Eindruck der matten Newvorker Börse unü dem Stur » des K a b i»
n e t t s T a r b i e ii . da man eine Kandidatur Poinear « s belürchlet,ferner störte die Ermattung der Kaltwcrte — Salzdetfurth muins 5!? ,Äscheisleöcn minus Ü'A . Westeregeln minus 2 — cutaefirfjtS des starken
Rllaaanacs des Kaliabiades . Karbenaktien waren »um ersten Kur »
starker angeboten lminuS 2>4i . konnten sich aber spilter leicht erholen ,
da tot englischen Unterhaus der Antra « auf Verlängerung des « chuvzoll -
geseves für die ^ arbentndustrie abgelehnt wurde An der Borke glaubt
man daher , tak die starbenansfubr der A . G . Karbeniwdustrie nach isineic— — * —

unklvruch.) Neben der durch dte tonenvolitische
ltuna an der Börse machte sich heute der Mangel

land sich im kmniiienden Jahr"lach den ersten Kurien war .die
in aussteigender Mchtung be :oegen wird .
Tewdenz behauvtet . teilweise traten leichte

allgemeinen bliebErholungen ein . da neue Abgaben nicht' erfolgten .
' Im

das Geschäft weiter außerordentlich still.
Im Berlan f̂ war Hie Tendenz gut .Bon A u s l a n d .s reuten waren g pro«.

gekalten , . . .
Merikaner %

Obligationen V4 bis % Prozent höher , dagegen Krnvv - Lbligativnen 85 Pfa .
schwächer . Gold Pfandbriefe waren wenig verändert . Liauidationspfand -
briefe 14 Prozent ^ Dt . Hypothekeichank- Liaiiidadionspfandbriefe % Prozent

teilweise befestigt.
Ppozent fester.ttionen 85 f "

Lianiidationspfa
schwächer . Von Retchswiuldk .nchforderunaeu waren die früheren befestigt
dagegen dl« späteren angeboten .

Die Börfe fchloh fe hr st i l l . da die bevorstehende Entscheidung im
Reichstag auf die Stimmung drückte. Obwohl man weiterhin mit einer
leichten Regierungsmehrheit rechnet, bröckelt« das Knrsnioean ab . Rhein .
Braunkohlen schlössen 7 Prozent unter dem Vortagsturs . Dagegen kon i-
den Svenska einen Tages «ewinn von 7 Punkten buchen. Nachbörs -
l i ch hörte man vereinzelt etwas leichtere Kurs «, warben 132 .5 . Llo» !>
71 .5 . Hapag 70.5, Danatbiank 153.25, Äieichsbank 220, Berger 221 , Neu «
besitz 6, Nltbesib 51.50.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4?^.

Frankfurter Börse.
(Eigenbericht . » Nach bereits vorbörslich schwächerenKirrsen eröiniete die Bor ê aus allen Markten unter den Kurien der ae-

Die Stinimuttg war autzerordentlich zurück -
> Geschäft blieb nach wie vor in denkbar kleinstein

steigen Abendbörfe
kältend und da
Rahmen .

Zum amtlichen Beginn
wannen , jedoch im Verlaufe

eröffneten warben % Prozent niedriger , ge-
, „ . .. - f« »urück. Am Elektromarkt waren

^ ." menswerte anfanglich 1H Prozent nivdrioer . dann jedoch wtsder umdien.n Betrag gebeifert . Bon den Übrigen Elektrowerten verloren GesfitrelLahmener « . A.S .Ä .^ nnd Licht und Kraft gut behauptet . Am Mon -tiinmarkt waren RHeinitaHi nach der letzten Erholung besonders stark ab -
geichwackt und 3^ Prozent niedriger . Daneben verirren Mannesmann
1?4. Gelienrlrchen . % Prozent . Der Markt der Bankaktien war vernach.
UiA bet gleichfalls schwächeren Kursen . Bon KaNwerten waren imHinblick aut den schlechten Avfak stärker gedrückt: AsckerAeÄe » 3. We-teregeln 3 Prozent . Salzd -rfurth 2Vi Prozent . Auch Zellst^ swertc w -' rcu
! ,1vT matt . Wald Hof 3 Prozent gedrückt. Bon Warenhansaktien war Kar -stndt 1% Prozent niedriger . Kunstseide bis I Prozent gedrückt. Bon Ber -kcbrswert - n waren s -chirkahr ^ aktie" bis % Prozent - nie ^ iger .

vlm Berlaufe blieb die Börsenstimmnna behauptet , zum Te»I konnten
^ ge Ichiv « chttnKur e eine Kleinigkeit erholen . Am Geldmarkt istTagesgeld weiter leicht bei 4—4H Prozent .

Mannheimer Börse .
Ten -
Mej
Zell -

Dt .

L i 'i , Dez . ( (sifienteiirfit .) Bei etivas abgeschmackterdem notierten : Dt . Linol 107. En,inaer Union 65 . warben 133.Sönne 73.̂ Meinelektra 116, Südd . Zucker 136. Westeregeln 154.toff . WaldÄvf 104 . Dt . Diskonto 110 .5^ Rbein . Hov -Bank lg^Liauib . -Psanidibriei« 86. 75 . '

Le!Z - und Devisenmarkt
5 - J ^ .il ^ ? kfpxuch .) Am Geldmarkt machte die Entspannungkoine weiteren Fortschritte . Tagesgeld erforderte SA—7 ?̂ Prozent . Monats -

, Pr « eiit Der Dollar war mit 4,im das Pfund gegeniabel mit 4 .8°M und gegen Berlin angesichts des deutschen Goldkaufes" ^fä
1
^

'
c
1
r
anb miit 20,3615 am hören . Die Pekte lag mit 43 .65 gegen London

Ssrlloer veviseonotierun ^en vom S. vsTember 1S3S .
4 ^ Dez

Seid Briet
Lue « . AI »
Cimatoa
Aftanliul
ftanan
Bat tu
London
Jiriunorl
Rio de ?l
Uiiinua »
«mftcrd.
« tficn

1 .4?6
4 .189

1 .444
1 .197
2 .082
20 9 '
20 .3 ''
4 .197
0 .411
3 .28*

2 .078
20 .85
20 .34m
3 .977

168 .58 168 .95
8t .»« ntw> 58 5

"
fflulateB 2 .488 2 .492
Budovc« 73 .05 73 .3 ?
Danzig 81 .3 .? ßl 48
wlfin^f. 10 .54110 .561

5 Dez.
Geld » rttf
1 .432 1 .436
4,189 4 . 193
2 .076
20 .8S

2.080
20 .90

20 .337 20 .377
1*9 4 .197* 0 .40U

3 .273
1168.93' 5 .437

3 5 58 .755" 2 .492
72 .37

. 81 .48

. 10 .&61

4 . De »
Selb ©riet

Ztallni 21 .9 ? 21 .99
au «of !ttm 7 .409 7 .423
»owno 41 .84 41 9 '
ftoociil)o(i .112 .02 112 .24
Lissabon lfi .80 18.84
0« » 112 .00112 .2?
Pari«
93t««
A« lan»
NI«i
Ich Ivel»
Sofia
SVanirn

16 .4?9 16.499
12.424 12.444
91 .«9 9? .07
80 .5 ? 80 .74

81 .13z 81 .29^
3 .037 3 .04?
4S .K0 46 .90

Stockholm112 .38 112 .60
Rkva, 111 .58111 .80
Wien 58 .9b 59 .07

London :
Säbel
tBtii
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» opeiihage»
vsl .

Berliner Devisennotierungen , m llsanceomarkL

5 . Dez
Geld Brie»
21 .95 21 .99
7 .409 7 .-423
41 .84 41 .92

112 .02 112 .94
18 .81 18.85

112 .00 112 .^ 2
16 .46 16.50

12.425 12 .445
91 .89 92 .07
80 .5? 80 .74

81 .145 81. 305
3 .036 3 .04
46 .60 46 .70

112 .37 112 .59
111 .54 111 .76
58 955 59 .075

4 XII
4 .8555
123> 7

34 .81
12 .06%
92 .66
43 .20
18.155'°
18 .157is

5 XII
4 .856

123 .56
34 .79»i.
12.06%
92 .66
43 .62
18 .15%

18.159

Kabel Newyork : 4 . XII.
5. 162

2 .4848
8 .92 f

4 .193

3üri ®
Amftcrda«
Warschau
Berlin

S . XII
5 . 160%

2 .48 "t
8 .92' !.

4 .193
Sftfll . Geld 5j «—7 <'. 'iti 5 ' t - 73!. *■
M ».ial -neld 6 ' s - 8Jin 6"s - 8°/i
Reichsbankdiskont ab 9. 10 . 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 5. Dezember 1930.

$ nti8
London
•JitlDDUtt
» clqlcu
stallen
Spanien
Holland
Berlin
Wien

4 . \ 2.
20 .28
2? .06j

516 .17' i
71 .98
27 .05
58 .00

207 .72 '::123 .50
72.6b

5 12.
>0 .28
»5 .06

516 .10
72 .00
2/ .04
57 .4'J

207 .70
123 .07
72 .62' /!

Stoikh.
CSls
Kopend
Sofia
Prag
Warsch.
BuSao

4 12
138 .' 0
138 .0b
138.0s

3 .73 -,-
15. 30»/-
57 .85
90 .26

ö . 12
138 .45
138 .10
138 .10

3 .73 ".
15 .30 '/-
57 .80
90 .26

Seigrad
Allien
« onftan«
Bukarest
Heisings .
Pr .-Tiök
Buenos
Japan
cff .Dise

4 12 . 5 12
9 .12 .80 9 .12 .80
6 .67>2 6 .67' »
2 .44 ' 2 2 .44 -°
3 .06% 3 .06H

13 .00 13 .00
1% » 1".,

1 .77 1 .77
2 .56 2 .56
2 .tO 2 .50

Täglich Geld Ifo Proz . Monatsgeld % Pro »., Dreimonatsgeld 3 Prozent .

Berliner Produktenbörse.
, Berlin . 5 .De ». lN««ky>rnch. ) Die Börse , dl« zwei Tage *>$ _}! *

tc«1'
Könnet des Preises mr Eosinroggen gewartet hatte . frtJT**?' " " trotzdem, f-^ t?

vi
von einer unveränderten Preisbestimmung überiafcht . .mit einer Erbbbnng gerechnet worden war Da man nun VA .
»!osinro>igens nicht klar siebt , ob der he« tige Preis von Dauer ie >>
o haben sich die Umsätze am Roggenmarkt selbst zunächst fenr o«1.«,

.linaeit waren aber nicht aion Nur
RM .

f 'i

)i« Äenderungen der Notierungen waren aber nicht gron
i«mber zeigte sich eine merkbarere AÄchwächung um I R » ». ^evuna der ersten Kurse hielt hie Unsicherheit bei den Kän 'e ' ii rcj ?m
iH'fä 11 OTka CV. »■ «Kumviivia *illt. 4i **a ll.l Jv»»

parc und für Dezember boten aber die durchschnttllich festeren Au - ,
berichte . Me von erhöhten Cis- Aorder« ng«n Nord - und Äiiamerl skl .i

leitet waren , eine Sriitze. Die Preislage hierin war unverändert ^^ ^ „it*
at nicht nur seine letzten Notierungen behauptet , fi ' r vordere
oaar ein geringerer Nüven erzielt Gersie ivird nichiwertet , und zwar scheint hier wohl die Unruhe im Roggeninarkt . j»

»»wirken Dtc Stimmung war ruhig . Mehl behält stillen Berki.^ -
f, t

Berliner Börsen -Roggenvreis Der durchschnittliche Berliner ' u ,RoggenpreiS für l<M Ka . beirua in der Woche vom 17. bis 12- W .*)[ab markischer -Station lö2 .4 RM . l \
Berlin , 5. Dez. «Fnnlsprn » .' ~ *

xJfrä i»' ewbeitG ^ -

(für G ei reihe und
eisen : Märk

7elsaaten
ich. ) «Amtliche Prodnkten -« - »eK ' - m

' '
1.000 Kilo , rfonft je 100 Kilo ab HMK .
4S—SSO. gen »miirk . 76—77 Ks -, « f ».

aaten je 1000
>■ ■ ■■■ ■ 76 Kg. 249—230 , gen,mark7 78—77

J « . 261 .50 , Mär , 874 , Mai 281 n. Brief . Senden » schwächer . * eJ 90 f%erMark . 70—71 Kg. 154—155, De». 174.50—174. Mär , 185 .75—
191 —190.50. Tendenz matter . 19 er st e : Braugerste 2 «4—22J;S.V L ,

{
und Jnduftriegerste 190- 19-5. Tendenz ruhiger . Safer : >.,>>!
bis 14« . feinste Qualitäten und alte Ware Uber Noti ». D « 1L ' ; jMan 169—168 Brief , Mal 178. Tendenz ruhig . Weizenm^ l £■<<' . .
Tenöenj , ruhig . RoggenmM 0—60 pro». 24—27. Tendenz matter. » ^i
»enkleie 10.25—10.60. Tendenz fest. Roagenklete 9—9.50. TendeiZ,^ > k

Biktoriaerhsen 24—31 : Kleine Sverseerbsen 23—25 ;bis 21 : Peluschken 20—21 ; Ack -rbobnen 17—18 ; Wicken lS- J ' v fS lin,
fache« 8J0 -- 9.70, (BofiS S8. Prozent »: Leinkuchen 15—15.80 1t ?
»entj ; Trock««kch»ibÄ

"
PaÄtät Berlin : Soiaextraktlo »

13 .70—14.10 (Basis 45 Prozent ) .
Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte.

Berlin . 5. Dez
Ccofcit , 451 Bullen .

lFnnklvruch .t Schlachtvieh. Auftrieib :
™ 1368 Kühe und Färsen . 133*1 Kälber . 4M Ml »
81» direkt sugembrt . MSg Schweine . 942 zum Schlachthoi direkt K» KS?,Biehmarkt . 1118 Auslandsschweiue ; c r l n «i7 - «H,Inder ju guter. . , ,,
glatt , sonst ruhig , Kälber glatt . Zchase langsam , bleibt
guten Stallämmern . P w " —
D 45—50 ; Bullen : A
A 42—4b, B 32—3« . C 27—80 .

(Uiui . luiimum , vivwi **̂ " 7c n'-'-Tj«ife : Ochsen A 1 59—«1, B I 5Ö- 3& <»
M i 52—53. C 49—51 . D 45—fö '

W—26 ; Fävsen : A 52—56 . K SP»
A —, 9 70—80 . C 60- 70 . D

• re
53 —56.

C 40—46 : Ii tefser ; 40—48
:.: A I — ,Schafe . . .Schweine :

Sanen : 5S- G6
Hambnra . ö De»

62—64
Kälber :
., B 1 K

B 62 -04

•*v *±o , juuuti . zi — , B 70—80 » (£ 60— <3v mII 00—64 , B I 55—S8 , B II 42—46 . C 4.5- 51. J ffijl~ 62- 04 D 60- 01 l* 0D̂ ,

c (Drabtbericht ., Bichmarkt . ES waren mgeMÄ ^wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt ; 4401 Tchweii>e .̂ ° ^ >ä «̂
b 61- 61, c 59—61. d 45—52 ; Sauen ;

fic01111« eu • 4 4U1 i HlOTSIwyjjj .Jia
48—52 Rivt. Tendenz

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 5. Dez. Weibzncker (einschließlich Sack und

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) >>' '
10 Tagen 25.25 RM . Tcz 25,25 RM . Tendenz stetig . y#

Bremen . 5 . Dez . Baumwolle . Scklnbkurs . ^American Mlddl . <

%

4
i

s
«es

j5

f (HIStandard 28, mm . loco per engl
'

Psiund "ll,55 ' Dollareeuts .
Berlin . 5. Dez. <F »nfsprnch .> Metallnotierungen für i«

Elektrolntkupfer 112 .25 RVt . Qi iainalhiittenaluminium , 98 - A ^ ^ii m
in Blöcken 170 RM .. deSgl. in Wal, , oder Dralidbarren 9!>
RM . , Reinnickel . 98—99 Prozent 350 RM . . Antimon -Regulus 60
57.50 RM . . Seiniilher (1 Kg. teilt ) 47.50—49.50 RM . •

Mi

der

PrämiensäQe

Baukfirma BAER & ELEND .

Danarbanl
DD. ' BanI
Rcicksba»!
« .E .G.
Vi » t « ral «
« es.« ei Uni
Schultert
? iem.Hal«I>

? « .! iau ledrl St ' . 3a « . ftbr
5 7 9 IranSrabio 4 6 8
3 4 "» Helfeukirch 3 ' 5 ' - 7
/ 10 13 Äarpeurr 4 6 8
4 6 H Mauncsm 4 5 ' 7%
5"s 8 ' ! 11 ',» Zalzdetluri ' 12 17 2?
0 ' 2 » y 11 % ZZesteregeln / In 11 14 %
5 % H' n Ii ' " "».N.fsarben

Bemberg i
6 ' 8

6 9 'iill2 % 5V» 7V«I 9%

k(srlsi -ui>e.
tin
4
7

D Erdöl
I .Linoleum
Zkarlladt
^ tavi
z?Ui>Wali>b
hap .u .Lio»!

11.
S ' -
} <!S
V«

?* ßt6
10 i

7
T L
V0 '

y .

Reich und Staat
4. 12. 5 . 12.

UM . Schuld
I—III 51 .6

Renbesitz 6
5 Tt . Wcrtbr . 9S.S
k Mo . b. 1000 ^2 .25
6 ttto . 1—5 $ HO
7 Rei»sanI .A Ä8 .S
k Reich S7 L6 .S2
5 « .« » atz « 87.2S
UoungaNl. 72 .7S
0 Baden 27 75
6 Baq . 27 82 .75
s Sachsen 2J 75 .62
7 Thür. 26 81 .37

«Dt .Reich »».l 99 .25
6 d,o . II 94
Dt. Gchutzge » 2 .15

vom 5. Dezember 1930.
4 . 12. 5. 12 .

61 .6

92/25

86 .62
87 .2s

82 .75
75 .8
81
99 .25
9Z . /5
2.1

5 RH .M .S .
i StahIv .o. O.
6% ffardenb .
lOPr .Ivwnd
3940

8 dt». 47
« bin. 50

H. Komm. 20
r» Bad . S . «.
«« r .Kr .Mdm .

Ausländ .
5 ® es. abn-
4 Mez . aba .
4>d Lest. S.
» Goidr .
4 itronenr.
4>,j Silber
4 tfirt . « d.
4 T .Bagd .I
4 T .Sagd.II
4 T. »oll-
Xürl . -üole
41,4 Ung. 13
4Va Uu«. 14
4 Ung.Goidr .
4 Zironenr.
5 lehuant .
4H do . aOg .

67 , 67
78 .5 78 .62
89 .87 89 .5
1001 100 .1
97 .5 S7 .H
100 100
93 .5 93 .5

Wterte .
14 .12 14.12
96 9 .ö7

35
26 .5

2 .5

Ii
1:1

35
26 .4

1 .4S

295

3.5 3 .5
8 .6 8.5

18.9
23 .5 23 .37
2ü .87 i2 .62

1 .55 1 .5

Verkehrs werte .
« . .G .I .Ber «.
« nllimore
(lauaDa
D«.EII. .» et.
7 RelchSb .
Hamb.Paketf . 71
Hamb.Siidam 166•St. i ' iuiio 7 <i .5Süd.Eiienb . 09 .3

59
/ Ü.5
16
19 .5
8 /

58 .25
71 .5
17 .62
i9 .o
86 .87
70
162
71 .5
87 .7a

Bank -Aktien ,
99
u8
107

«de»
« ad Banl
B> el Werte
« I t Brau
Sa » 5» » VI

Berein «
Beri e>» >»ae>
voinmerzbt
Da >>n^ Bl.

TT -oaul
r » ~ii > wi
E . aeM *.<!.
Dr. is .Bf ,
<v»«h»S -» n»

III
122
130
1261;«
li3 .ft
155 .5
111*14
111
80 .5
112
113.6

98 .5
xj7
107
111
121%
ISO
12 .1 -,,
112
I5i 'l.
liO
131
80
111 .8
113n<

Lnr .Fnter .
Mein .H«V.
Mitt.Bod .C .
Lest. Credit
Vr. Boden
Rcichsbaul
Rhein . Hqvo.

3 2 .9
1K3 157 .5
198 198
27 .5 27 .5
139 .5 141
232 228"'
135% 135%

Südd.Bod .Cr 143 143
Wiener Bl». 9 .75 9.75

Indnetrie -Aktien .
Sccumulat. 118 IIS

Sldlcr Portl.
A .E .« .
tiininEiio» P«
Atchafs .BrSu

i.5 36 .5
65 63 .5
107 % 106 ' /»

9875 9875
141 141 .5

Asch-fs . .?ell«. 73 .75 74
Augsb .RM. 64 .25 64
Baer t Stein — -
Balilc Masch. 113% 113«'.

•OTäis . 117% 117%B -mb
Barop . Walz
Balalt
B .M .W.
Banr.Sdleg .
A .P .Bembg.
Berger Tfb .
Bcrgm . Elek.
B . .̂ arl«r .?l.
Beri . Kind!
Bl . Masch.
Bertb .Meff.

34 34
24 24
62 52 .75
34 .5 34
66 .25 63 .5
226 .6 222
124 126
46 .5 46 .25
491 491
34 .5 30.5

26 .7
Brauti.Nürni 137.5 137
Brt . BrU . 3,34.0 134
Brschw. » . 220 220
Brem .Besgh. 47 47 .25
Brem .Wo«e 129 12 i
BrownBoverl 63 69
Buderu » E. 51 51

Busch .I -cger
Charl . wafi.
J .G .Eheui.

«oll
bto. 50 %
(SU. Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gclsent.
Ch Albert
Chade
Conc. Berg
Cone. Chcm.

83 81 .75
149 % 148%
155 152
83 83
45 .75 4 ^.Z <47 4
28 .25 28 .25
250 290
61 .75 60 .75
21 .62 21.62

Cone. Spinn. 30 25 31 25
Ct . Caoutch. 123" » . 19.2
Lt . « Inol.

AUrich 111 .5 110
DainUerBenz 2b.20 24.75
Dt . Ati . Tel . 95
Dt . Asptmlt
Dt . Contl -G.
Dt . Erdöl
Dt. Aute
Dt. Habel
Dt. vii"»WI
Dt. Post
Dt. Schachtb
Dt . Spiegel
Dt. Stcinzg .

Dt.Telepiioi,
Dt. Ton
Dt Wolle
Dt . Eisrnh .
Dortm .Aktien 160

Union 195
Dr.SchncN »,. 36 .5

b 85
114% 111%
64 .87 63 .0
31 31 .75
5'1.25 . 3 .0
110% 1C9
10 14.7 .
76.5 76.5
62 6I . 0
101 .5 -

76
75 .56.12
39
179 .5
195 .0

77
78
I 12,39 .37

Dürrn Metall
Dyckerhofs
Dyn . Nobel
Egeft. Salz
Ellendurg K .
Eintracht
Eis . Sprottau
Eisenb .Berl.
El . Lltfer .
EI. Licht Kraft
Engelh .BrS»
Enxing .' U.
Erd « «d.
Erlan„ .Bamt
Efchw. Bg .
stahlbg .Li «
Faltenftein
Faradit
I .G.Marbr«
Keldm, Pap.
^ eltenÄiuill.
Ẑ ord Motor
i?riedr .Hütte
Frtfter
b>g Geiiing
Gels. Bw.
Genschow
Germania P .
Nerrettz . Gl .
Ges .f .e.llnl.
GirmeS Co .
Giadb .Wolle
Glas Schalte
GiiiitausBräU
Goedhard«
Goldschm.
Görl . Wag«.
Gritzner
Grosch .Webst .
Grofimann
Griin ^ Bils .
Gruschwi»
Guanowcrke
Gundlach
Saderm . G.

Hackcth D.
Hageba
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammerlen
Hann .Masch.
Harpener
HcdwigSh.
Hemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr . « uss .
Hirsch « ups .
Hirschb . Ld .
Eoeschossm . St .
Holienlolie
«dolzin. PI»,
dorchwle.
Hotelbetr.
E .M .Hulsch .
l'or . Huisch .
^!lsr Bcrgb .
olo .Gcnusj
.̂ nduftrleb .
Jeserich
Elidel
InngbanS
« alUa Porz.
Kali Cbcmie
«all « schl.

«. Iii. S . V2.
98
67.5
64
70
48
114 .5
24 . ^ 5
144
111 .8
121».
157
63
32 75
80 .7Ö
200
42 .37
74 .5
10.62
135
113 .5
93 .25
171 .5
118
127 .5

69
6 ^.25
SS
114
24 .25
144
III
120%
158
63 .25
32.75
80
199
12 .5
74

112%
91 .5
172
118
127 .5

88 .25 86 .25
49 49
80 82
79 76 .5
116 113 .5

110
132 130
13b 136

43
85 .25
2s .2o
16,
49 .5
70.25
69 .5
67 '
82
t9
107
95
22
82 .37
t,2
118
üi
60
125
7 - 75

597 ^

^3 .75
cU
103
32
73.25
ioy .5
1.1.4. .
12.7b
30
100.5
30
30 .26
118
150 .5

84.5
25 .62
iL9 .5
16
io7
50
42
75 .25
t8 .5
6b.25
61
bo
106.5
95
22
64
61 .75
uy
83
59 .25
124
79.75
74 .5
60
0 7.25
74 .25
21
106
02 .75
73 .25
169 .5
1 . 4 ',.
13
30
100 .8
31
30 .37

» arstadt
» lüdnetlo .itnorr C . H .
» öhlm. St.« olb & Tch.
Kollm .Aourd .
KSIn Neuess .
Kölner GaK
Kört Gebr.
Kört El .
ilrauii & Co.
KunzTreibi .
KüpperSb.
Lahmciier
Luuraliiitte
Leipz.Siiebeck
LeopoldSgr.
Lindes Cjs
Lindfiröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lüdenscheid
MagiruS
Man» eqm.R.
Manssely
Mascha.II nt.
B !.Bullau-W.
Max -Hütte
M . W . Lw»

.. Sarau
„ Zittau

Mert.Wolle
Metallges.
?1!e«. -Staussm
Mez A. .G.
Miag
Wimosa
Miuimar
Mitleid . St.
Mir & Geii.
Monteeatini
Mot . Deutz
Müll, . Bg .
Rationai .ülu«
Neckarwke

4 . 12. ü. 12.
85 .75 £5 .20
71 .75 6 * .7o
161 % 161 .5- 5*. o
23 .25
82
525
33 .25
77
76.5
47
99
129
S7 ,75
116
34
128
398
54
69
46
13.5
71 .25
39 .0
32 .37
99
151
65
26?25
102
84
18 25
73.20
62 .75
191 .0
53 .5
94
118
42.5
58
79
114

24
81
52 .5

P
76 .5
47
99.25
IM .
J7
115
33 .5 .130 .5
3a«
54
69
46
13.5
7u
39
32 .78
99
101 .5
6375

20.75
102
63 .62
18.5
75
62
1 *0
o3 .o
93.6
118
42
55
79 .8
H . c8
114

Ndl . Kohle
Nordd . Ei«
„ Steingut
.. Tri«.
„ Wolle

Nrds ..Hchs.
Ob . 'Bedarf
Lb . Kots
dto. Geiiu^
Orcnfteln
Istwerte
Pllönix Bg .
Phönix Art
Pinisch
Pittler Wtz.
Polyphon
Preußrngr.
RadebergSx ».
Rasau.^ arb .
Reicheibräu
Rcichsll M.
üiheinfeldea
Rh. Bräunt.
„ Elektro

„ Möbel
Ttahlw.

R . W. E.
„ Wests .«.

RW .« ?rrng
Richter Da».
Riebecl-Mont.
Roddergr .
Rosentft.P.
Rlitgersw.
Sachsenw.
Sachs . Guß

,. Webstuhl
Tachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .Bi.
Sarotti
Schering ch.
SitilegeibrSu

4. 12. 5. 12.
110 103 .6

m m°
116%
73
26 .8
76 .0
142

168%
115 ',.
73
25 .5
73 .75
14 0%
68

58 55 .25
79.37 78
600 bOO
60 59
46 .75 46 .87
77 .75 77-/6
38 38
42 42
123 123
£43 233 .
90 95
100% 100
296 296
148 15

Schub. Salz
Schu-trrt el.
Schulthe' tz
Siem . Kl.
Siem .Halske
Sinner B. -G.
Slöhr Kg .
Stoib . Zink
Stollluer «
Strals . SP .
Süd ». Imb .
Tüdd . Zuck.
SvenSla
Tack C .
Thörl Cel
Thür . GaS
Tletz Köln
TrauSrndt »
Tuch Bach .
Tüll Möhn
Gebr . Ungei
Union che« .
Un. Diehl
VSr, . Pap .
Ber .Billileest.

„ chem. Char
„ Dt . Nickel

flansch .
„ Glanzft.
,, Gothani »

Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schul,!.« .
„ Statzlw .
.. !?>lVcn

Bitt . Wie.
Bogel Tel .
Vogti .Masch.
Voigt HSssn.
Wanvcrer
Wass .Gelsenl.
Wcgciin
Westereg.

4 . 12.
143 %
120 .5
175 .5
66.0
170 %
70
60
46
04
170
29
136
£81
69
143 %
llo
123
102%
33
33 .26

68 .25
74
112
tö .75
115
43
*6
68

5 . 12.
140
124

87 .75
loö t
6 .25
46
66
170
29 ,137
Et6
59
145 %
lit
123 %
107 .O

33
~

2ö
45 . 12
6S
64
li2
49
118 .5
43 .2a
93
9i

15 .5
III
26
66
133 .5
44
o9
34 .5
xoO
3 /
120
43 .25
15u%

15.6
111
26
64 .25
lo3 .Ö
4j
ob .5
3o
loO
36 .7 -
121
49
154

Willing
Wiesloch Don
Wistner Met .
WiltenerGusj
Witt . Ties
Aeih-?xlon"!elt>Masch,

lellft. Ber .
Waldh .

* ■12. 5 . 12.
60 60_
36

~
36

35 35

74 .75 79 .75
64 .5 64 .5
57 57
105 103 ' ,,

Versicherungen
4 . 12 . 5 . 12.

Aach .M .!5eue. 825
Alliauz-St .
Nrls. Slllg .
Leipz. Feuer
Maadeb . ?k.
Manul, . Ber.
Nordstrrn
Thuriüg . A.

162
825
162 .5

174
3 ^9 .6
22
205
660

Koionial -^ ^
'
lJfei

91 -6 8

D». . eftasr »a
Neu -Guinea
Llavi
Schantuug
't ern . d !v.

Berliner
«.« .f.ewt .
All ».D.Lolalb
D .Relch »b.B,
Hamb.Paket
dto.Hochbatln
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
Nord ». Lloyd
Ctnoi Minen
Allg.D.Eredlt
BL f. Brau
Barm .Bantv .
Bay .Hy .Wechs
Bay .Berelnbl
Berl .HVISges .
Eommerzbant
Darmst . Bant

DD -Lant
Trcsdn .Bant
A .K.U.
« llg .CI .Ges .
Bay Motoren
Bemberg
Bergm . Et .
Berl . Masch.
BuderusEiser
Cbarl .Wasscr
Comp.Hjspan
CvutiEaoutch

«. 12.
E8 .75

u

168 .5

34 .23
99 .5
113
101%

131
126%
113 .5
164 %
112%
ll 2%
6 °>
105 %
53 .95
66 .5

31 .25
51 75
63
291
121.5

5 . 12.
8 .2 ,

115

161
71

~
5

33 .62
99 .5
113
101%
122%
131
125
112 ' i.
W"
no%
63 .37
105 %

642j
126
31

82

119 %

Teriuiii - Sclilußkur ^
^

4. 12. 5 . iz 4- 12

Dawil . -Ben, 25 .5 2512
Dt .EoutiGa » 113 % 110
Dt . Erdöl 60 64 .37
Dt .Llnol -Wke 109 108 %
Dynam .Nobel V3 .5 62 .7o
El .Lleseruug 113
EI .Licht » ras , 121 120 .8
Karbenlnruft . 134 5 132v s
iTflSm . Pap . ic4 1 ? -.0Seiten .©« 18. 93 . 75 92
Nelsent.Berg 87 86 12
Ges .s.e.llil «. 114 -1, 112
Goidschmldt 4Z ẑ 43 .2 ,
H- mb.El .Wte 106 ». 106 %» ä mi BA 67
Holzmann 74 72
Hotelbett . ini
5 " eBergba « £% Jgj
KallSischersl. 153 5 1 0 *
Karstadt bo .5 63 62
Siöancriverle 7Q .2b 69 .5
Köin -Neuessr, 81 .5 80 7
ManncSmann / o b7 70 87

39 :37 -
32 .75 32 - 8
84 63 .20

Maust . Berg
Masch. -Bau
Metallgel .
Wiag
Mittelstal, !
Mouleeall »

SZ
42 .78 42 .2 ^

R»rdd. Wolle 54^
N»ds. .Hchs.
Lbl,bedarf
Lberlchic!.K»>

cS ; KiPhönix Berg bi -' u
:

P »>»»t>on l ° „ •
«tI.eIn.Br »»»> ic T
dtc . Eleltr « ;
Rheinstahl ]
Sc W.S . l * 1,
RlebeaMont . l
Rülgerswke . 4/ . . j
Salzdetsurth ^ 0

^
Schief.El .B . ll ? .dto. Portion » , An 5 1
Schul . . Solz «

|Swuckert Et. JS j 1
Schulikeiß 5 j
Sieui -Halbte g t
S -ötz- 6°

9 i
Sreusta fai .51
Uliir Gas iib >n 1
Lcrnb .Zlet» ll .
I >a»« ra»t» f-2 '
« m Siaülwt ' -
Wk >regeln i
Relifi WolDh

U ' l

Deutsche Staatspap .
5 . 12.

Dt. Wertb . ü
6% Reichsanl. 86 5
Schatzauw. 23
Bad . SlaatSanl . 74 .6
I) '/•/ ;; Hess. I 88 .0
<Wj % Relllisp . -
« Itbeslt, mit Abl. -
Neubesitz ohne „ 6
1% Bay . Ab !. R . -
4% Schutzgeb. 14 —

Dt . Slailtaaleihen
6% Bcrl . 24 70
6% Darmst . 20
i % Dresb .TI .A.2S 76 .5
7% jyraiili . 26 80
Heidelbg . Sla »t « .26 7 J
ö Ludwigs » . St .A .2k -
S% Main , (9 .« .2Ö 83
10% Mann » G .« .2b 99 .75
r\7< Mann !, St .« . 26 -
6<% Mannl , G « . 27
t 'X Pjorzy . 26 5 5
HVePirmasens 26 80

Sachwerlanleihen
lohne Zins )

» Bad Hol , 24 16 .10
Badenw Si —

> PlanSbriesb » Gold 2 .2
k Grosttr . Mannh . 2. —
6 Heidelb. « I. Hol, —

6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. Bo . tsst . Rogg
6 Maunii . St .Kohl .üil'>Psülz . Hyp . -VI. 24
>Preufi . Kali') i <r. ilioggc »'> Rt >. Hyp . 24
5 Sachs , i/iogfltn 23
ö Sil »». A'-' itiu . Bant

Pfandbriefe
« Psälz .Hyp . 31. 2- 5
Rh . Hyp . Bt . 24—25
Wh. Hy . Bant 5- 8
Diu. S . 31 - 34
4ia Analol . I
4b Äualoi . II
Z Salonigue M .
> Tehuaut .

» Lank -Aktien

Frankfurter Börse
6 . 12. 4- 12- 5. 12.

27 ?4

vom S.

6 .5
14 ' 5

2 .3

2 .5
8 .15
1 .95

<7 .5
98
98
99
11 75
11 .75

9 .62

Ade»
Ba ». Baut
Bl >. Bmu
Bay . B . -C.

Würzburg
Bay .Hyp.W.
Beel Hdlsget
Tauaibl
De.DI-Baut
Dresdn Bt .
israuts .Bl .
Sr .Hyp.Bl.

^7 .5
139

125

155 .5
111 .5
111.8
93
143

98
139
112
12-
121 .6

>53 8
110
111
93 .5
143

Zr .PId .Br .B . 143
». est. Credit 27 .4
Psaiz .Hyp.Bl 12 12 -,
Relchsbant 232 230
Rh . Hyp. 134 .5 13n
Subd . iood .Cr 144 144
Westb . 90
Wiener Bl ». - 9.77 %
Wlb. « bl . 135 135

Transportanstalten
Hao . ^ otaib . - -
söicichSv .Bz. - B6 . S7
Hapag 70 .5 / O
.vcioeib .Etr . - —
Aon » 73 26 71 .75

Industrie -Aktien
Liwenor .M . 183 i82
« rau .Psorzh . 95 95
„ EchwStorr

irichb .Wcrger
A.C .Ä .St .
Bad . Masch.

Durlach 120 120
Bayr .Sricg . 36 35
Bergm . Clel . - -
Äreui. Lclgh . ^ «
BrownBoverl 68 68
Bürst .Srlaug 9 .5 9 5
Cem . Heibelb - 72
DaimlerBeu » 24 .25 24
Dt . Crdöl 64 5

. G .S .S » . - 129
„ Sctlai 132 132

126 125
1 - 7% lOo

Dyterh .Wid .
CI .Licht u .Kt .
El . Lieser .
Emag
^ nz . - ll » ion
Cstl . Masch .
Cttl . fctm, » .
A.G .Harben
Feinm . Jett
Kelten Guill .
Kr « . Gas

» Hos
.. Masch .

Geiiinn u . Co
Goidschm .
Gritzner
Grün u . Bilf .
Hasenm . Kts .
Haid u . Neu
tzammerseu
Hansw .^ üff .
HesserMasch .
Hilp . Armat
Hirsch Kaps .
Hoch u . Tie !
Holzmann
Hoizvertohl .
!<nag
Juiigh .Sebl .
Kg .itaisers
KleinTaianz
Knorr C . H .
Stoib & Sch.

4. 12 5 . 12.
i. 6 68

62 62
62 62
30 29
129 138
13-, % 133%

- 4y o
117 117
45 45
13 13 .5
42

~
£ 5 42 .5

2o.2o 24
110 llö
20 20
50 78 075
169 169
81 81
117 i23
62 .5 62 0
73j > -

82
~

82
30.25 30
Iii . HO
160 .6 160.5

Dezember
4. 12

Konl .Brann
Miauü & Co
Lahmeyer
Lea»» erle
Ludw .Wal ,
Mainlr .
Metaug .
Met .Knodt
Mez
Miatt
Mol . Darmst .
Deuumotor
Llieiurfcl
Sieckarw .CU .
cest .Eisend .
Pf . Näh . K
Rein .Gebh .
EH.El .Borz ?
NH.C .Mm .
Noder Äeb >.
Rütgersw .
sai . iul Co .
Schnell . Kr .
TchrlstTteinp
Schultert 'S!
Schuh Bern
Seil Wolfs
Sirin .Haisle
Sinaic »
^ « » 0 Zucker" littr . Lief .
Iril Bekigh .

« er.CH. Flf .

5 . 12 .
3o
77.577.5

130 -.
7v .5- 637z

73.5

57 .5

74
61
45
57 .5

112.8 113
10
60
Il7

10
80
77

47 .75
83

-
24 ?4

- 100
126 .5 i '/3 %
25 .7o 25 75
170.5 166 . 0

135 .8 136

87 6678

Ber .D . cels . [ }.
Ber . » aS
^ igl tfufln- ig
^oitohm
Wayj ^ Kreyl 4»
Wolfs W . Pt ß q
Wü rtt . El .
^ eust .« schalt / ?
dto Memet
StUftäjfll »»»!

Montan
Eschni .Äerg
Gelseniirch .
Harpener
Ufr St . «
KaliAschersl
» all Weste «
Manuesm .
Mansseldei
Phöni ,
!lthri » ftahl
Salz Heilbr
Teuus Berg
« Siahlw
Verxleiierunit -

^ i»'
Ällianzoerl .
Kraut ! « Hg. N

^
Krantonla —
KN Riutvrrf
Krantl Neu »
Kraul .Mie «
Manuh .Berl .

& w-
•« iV

6l -5 1*1
N ff



Bad '
lsche Presse / Abend -Ausgabeden 8. Dezember 1930.

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

atteM des

e *

Aadio - Elnh «

Dieser

empfehlen
wir Ihnen
besonders

unsere

Einfedertchneckenwerk . schöne
Tonwiedergabe Ctilr Verstärker¬

apparate geeignet *
Musikalienhandlung Kaller -

• trade , Ecke WaldstiaBe

ttcihnaciifeGtfchenhe
Beleuchtungskörper, Staubsauger,
Christbaum -Beleuchtungen, Radio,

Bügeleisen, Heizkissen
zu billigen Preisen .

Elektro - Installations • Geschäft

GIVlajpn Hörnerstr. 55
■ RIIOlvl Telephon 241.

Sirotti -Bi«clisc»8*«nM
•T

" 35/r4f
"»O* « Taltin
Wide iv « er

Konlifflren -Spezialabteilungen
^

®n Sie eine besonders reich« Auswahl in
s°hen ÜMebwkM «od Obtmschngw .

Sinusse , Maseänüsss
Aepfel , Orangen ,

Mandarinen , Feigen ,
Datteln *

TEIEFUNKEN ZZ .
das 3- Ktihren-Cerät für Anepnirfisnnl'e.
technisch vollendet , geschmack¬
vollste Formi
einschließlich Röhien , RM ! <»? .«
dazu ARCOI 'HON 4z . der preiswerte
Telefunken ■ Lautsprecher mit der
Falz ntmtr d " RAI SS . -
Beide Geräte können mit Schirm -
gilier - Endröhre ausgerüstet werden .

TELEFVNKKM SS m «
TclefUnkrn Isiuisprt&ur
ARCOPHON 4 t .die 3-K«hrsn-Anlagt
für Anspruchsvoll » ^

tfenraucuNier tis
I ' Qr Anstrich aller Art vorteiihstl in-
! Farbenhaus Hansa

Wa:ds ;r. (6, oeim coiosseun»

5% Rabatt
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Todes -Anzeige .
Hent » nacht rerachiod nach langem licMen mein

lieber , hereeneguter Mann , tinaer lieber Bruder . Oa -
kel and SohwJLgor (4380)

Urban Schmitt
Elektromclute «

im Alter ron 59 Jahren »
Karlsrahe , den 5. Dezember 1B30.

In tiefer Tranen

Anna Schmitt , geb . Schleifer .
Beerdigung : Man tat . den 8. Dezember 1930 . nach -

Jtags 2 Uhr .
Tratierhaus : Schlllcretr . 15.

Todes Anzeige.
Gott dem Atlm &chtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter und Großmutter *

Frau Kanzleirat

Frieda Diel Wwe. , g.t>. R.yhmg
heut » früh 1% Uhr nach schwerem Leiden Im Alter
von nahezu 80 Jahren zu sidh in dde ewig « Heimat
abzurufen .

Pforzheim , den 4. Dezember 1030.
Im Namen der trauerndem Hinterbliebenen

Familie Georg Volkert, Friedenau- 65
Die Beerdigung findet am Samstag , den 8. De¬
tter 1930, nachmittags 2 Uhr . in Karlsruhe vonzember 1930. nachmittags 2 l

der Friedhofkapelle aus statt .

grosse
Mode

ffltrf »euflfa6rW und
© io | ( Händig ., in all .
b«ss. u . einfach . Werk -
mi « it sowie ging .
Malchin « » , sucht im
dortig . Bezirk bei In
buTtrfc und Handwerk
einschl . Autowerkstatt ,
gut eiwgesllhrteir

Vertreter
bki hoher Prodis . « .
prompt . Prov .-Zahlg .
Ang . mit Angabe bis -
h« r . Tätigkeit , Refcr .
usw . unt . Nr . C Z4Sa
an die Bad . Press « .

Zu vermieten 40 JaHre Hahn

Gesucht
Dipl .-Ing .

©twjiinrtft In W«rf -
z« ugm . bezw . Wärm « -
kvaslin ., zur Exam .
Vorbereitg . Angeb . u .
HMS9 an d . Bad . Pr .

K Uil deutsche
liSLMsvi ' M

(flldrende Qua¬
litätsmarke )
Klapptische

Zws zug ' l . che
sucht solvente

Firma mit geeig¬
neten Räumen
ftir Ausliefe -

fungs - und Mu¬
sterlager als

Bezirksuertreter .
Angebote unter

S . T . 504 an
Atn - Hnasenstein
& Vogler . Stutt¬

gart . ( A4119 )

Laborantenlehrlg.
füt chem. Labor für
tos . gesucht . B «w« r-
vung « n mit sclbstse -
schrieb . Lebenslauf u .
Zeugnisabschriften u .
WMO an Bad . Presse .

Büro u . Lagerraum
iowi « Platz f . Auto
sofort ju vermieten .
Morgenstrabe 24, I .

(FM990S )

Laden
«a vermieten .

In Sorbach i
'

Murg -
toi wäre in bester u .
schönster Lage mitten
im Dorf auf sofort ein
Laden zu vermiete » ,
evtl . mit Wohnung .
S Zim . , Küche . Keller
i*. Speicher , passend f .
jedes Geschäft , wie
Blumengeschäft . Buch -
händig . . Drogerie , <Äe-
schirr ist noch nicht am
Platze . Ang . unt . Nr .
3 847a a . d . Bd . Pr .

Kafcerstrafce
beste Lag «, »wisch.
Wald - und Karl '
ftratz « geräumiger

Laden
mit I Schaufen¬
stern in vermlet .
Awsragen u. Nr .
IS988 an die Ba -
bische Presse erb .

TldSne (16779)

4 ZilN.-WolWNg
mit Bad , groß . Ball .
Miidchenz . u . reichlich
Zube » . , KriegZstr . 230 .
auf fofor * od . spät , zu
Vera . Näh . Tel . 2761 .

Einige Hundert

Winter - Mäntel
nur gute , schwere Qualitäten , hochmoderne Farben

35 . — 48 . - 58 . - 68 . - 75 .'

Ratenkaufabkommen

HAMMrm
SOnnläQS iB8ff []6t ! Da® 0»*oßeSpezlalhauaför Herren - und Knabenkl«
iiniiiuiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinini Kalserslraße 54

Schdue
2 Zlm .-WGUNK
u Leitend , b . Winter ,
strafte sofort tu verm .
Ang . unt . G 8978 an
die Badische Press « .

Schönes , leere »

Mnskrdemiinln.
zu vermieten . Gräßer .
Kaiserstr . 3. Z. St . *

Villa . MSbl W »dng .,
f . st« abgeschloss .. Z -3
Attran .. eiuger . Bad .
ftüd * . i . l . 1981 &«».,
»u verm . Büro Die » .
Akademieftr . 40. *
Befchlagnfr . Mausard .
Wohnung , z Zim . u .
Küche fof . , u vermlet .
Prei » 85 Jt . Stadt -
Zentrum . Zu erfrag .
Waldhornftr . 30. 1 Tr .

Schöne , sonnig «

Neubauwohnung
vorkstrahe .

Z Zimmer
in . Bad u . Subeb . . sof.
od. spät . , n vermiete « .
Mietpr 85 J v . Mon .
Off . u . H . G . >1857 a.
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Nur Qualitätsware
in wundervollen Farben

Preise :

13.- 18.- 22.- 29.-
Enorm eAuswahl

bei

miiheim lauer
Kaiserstrasse 84

A«t Wunsch le>«n wir bei gerinKtr Anzahtaag
die Ware bis Welhnacntcn zurück I

Offene Stellen

SmmWM läcuöeil
von chem. stabrik auf den Markt ««bracht .
Der Artikel füllt im heutigen Wirtschafts -
leben «ine derartige Lütke aus bah durch
eine hierfür speziell gemachte Reklame nur
Verteilung in den Haushaltungen notwendig
ist . dalier Riesenumsatz , bei ungewöhnlich
hohem Einkommen slir jedermann incl . RM .
1K0.— Gehalt . Herren , welche in ter Lage
sind , 15 Wareuverteiler zu leiten , werden
gebeten , sich unter gleichzeitiger Beifügung
von 75, Psg . für Muster sofort zu bewerben .
Robert R . K. Kün necke , Bralinschweia ,

Fabrik chcm. techn . pharm . Präparate .
(279a )

MMe DetftetcrUnnenl
ges . Alters , allerorts zum Bertrieb einer an
setermann leichiverk . Sache gesucht . Kleinere
Sicherheit ers . Es wollen sich nnr ebrl . it .
unbesch . Lei .te , denen an sehr guter Ber -
dienstmöalichkeit gelegen ist , melden unter
Nr . H . H . 11658 an die Badtsche Presse Fi -
liale Hauptpost .

^
nhrß ^ retsabbaü !

Höchste Qualität
bei niedrigstem Preis!

( sowie 1 Posten
[ Frauen -Kragen , Fuchs «, Besätze

enorm Jüllllg .)
Natürlich nur

'

^

$Ue-M32
| lein Laden i Trepps doch Ecke Rittern .
j W.Lehmann Ritenabk . der Beamtenbank

soüfflaa aeoimei !

Die ZentRa - lff*
das FestgeschenKfür

Weihnachten
Verkaufsstellen »

an fast allen Pigtzen Jedoch
Uhrenfachgeschäften , an obe »» . jj | l

Zent Ra - Uhre "
sind In Karlsruhe in
Fachgeschäften erhält" 1-

^
Barth . Rudolf, Kaiser*" 1

p
Beck, Karl, •
Joch , Karl , "

Kettler , Albert , Kaiser»
ß

Moraller , Armand , Amalie " 5
^

Räpple. Hermann KaisefStf
^

Relnboldt Sohn . Inh . Koch, » |
"

Schreiber , Hermann , Kreu zstr '

Melsburger , Hans , DurUch
^

<

Parterre -Zimmer
möbl ., scp ., an Sräl .'l .
, u vermieten -
Zäiiringcrltr . 7V, II .

Leeres Kimmer
ct ., m . Küchcnben . , « l .
L . . zu vm . Osfcrt . u .
F .ÄZ.M22 an d . Bad .
Press « Fil . Wcrderpl .
Möbl . Zimmer sofort
bill . zu vm . Engelbard ,
Gartenstraße 11 , HI .

(FH 9559 )
Gut mSbl . Zimmer ,
et . sev. Ein « . , ztr .
Lage , zu vm . <KHS557
Douglasstr . 15 . 1 . St .
Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
Schillerst ! . 7 . III . *

Möbl . Zim . a . berufst .
Herrn od . Frl . ». vm .
Aollnssrak « 6 . 5. St .

Vertreter
f. den Bertried eine »
«echn . Monop . -Art . grs .

Flir Must « r 8 .50 MI
als Eiw « rheit . Vorzu -
stell. SamStag von 13
b. 1« U . Luisenstr . 20.
Stb » .. 1 . St . (FW991K

Konditor -
Lehrling

gesucht. Alter nicht
unter 1« Jahren . Ein -
tritt sofort . Angebote
unt . Nr . $ 4255 « an
M« Bottiche Press « .

scnreiDmaschinen -

hratt
ffli täglich 3 Stunden
gesucht . Kleine Inder -
csseneinbag « Beding .
Angeb . u . Nr . NN »«4
an die Bad . Press « .
Jung ., evgl .. sauberes

Mädchen
für die Zeit von 8—3
Ubr nachm .. in guten
HauZbalt zum 1. ^ an .
gesucht . Gute Behdla .
Angeb . mit Zeuanis -
abschr . unt . H .A .11K59
Bd . Pr . m . Sauvlp .

PutzkrauGewissenl ».

oder Halbtagsmä ^chcn
gesucht <Tammcrstvcrj .

Angebote unt . SKÖ047
an dt« Bad . Pr «?«. .

. und am Aller¬
besten bei unsl

in guj_en Qnalltflten
Ulster

in guteL . ..
88.- 75.- Ü5.- 48..

PaletotS m Samt-
kr <gen u Kl .- Futter Hfl
88 .- 75 . - 09 . - 40 . —

Hausjacken
mit eleg . Vcrschnilrunc IQ Ell

2.1.50 24.50 13 -uU

MakopIDsch -
Unterhosen o cn

prima Qualität 4.50 U. llU

Wollg . Unterhosen i ec
C rülie 4 I . Uli

Cachenez i cn
Kunstseide . . . 2.25 Lull

H .- Gamaschen
3 .75 ^ 2 25

mumn
7 Werderplatz — Mühlburg

An den ( Sonntagen vor Weihnachten geäffnet

3 Z.-Wohnung
3 . Stock . sofort zu
vermieten . <{5^ 9553)

Kiauvrechtstrabe 21.
Nähere » Laden .

5 Zimmer -
Wohnung

per 1. März 1931 evtl .
auch früher , » verm .
Die Wohnräume find
auch für Praxis « ut
geeignet . (42U0 )

Adolf Pfeiffer .
Karl - Friedrichstr . 19.

Z Ä -lOfjlM .
mit Frcmdenzimm . u
Mädchenkiim mer unt
sonst , reich ! . Zubehör ,
neuzeitl . ausgestattet ,
in vornehmem Villen¬
viertel in der Nähe
des Nichard - Wagner -
Platzes , evtl . in . Auto -
garage auf 1. Marz
1931 oder spät zu ver -
mieten . Anfragen er -
beten an
Pfeifer & Grohman « .

Architekten .
Belsortslr . It . Tel . 532

Mcnflt . 28
prächtig «, freie Lage ,
S Tr . hoch, ist moderne

4 Ziln .-Mhnung
m. Etaaenheizg ., Bad ,
Erker , groh . Veranda ,
groh . Mädchenzimmer
u . allem sonstigen Zu .
behör . sofort od. Iva -
ter zu vermiet . Ausk .
Luisenstrahe 14 , pari .,
Telepho » 2278. (4186 )

miotgesuche

Einiarnilien-
Haus
in best« r Lage Bruch
sals . mit Gari « n und
Autogarag « , aus 1 .
April 1931 zu

vermieten .
Zu ersrag « n : Bruchsal ,
Wildrrichstr . M .

Zimmcr in . ei . L .. au
sol . Herrn zu vermiet .
Äuisenstrake 5Ii, ü . St .

(» 41599(1.-) I

Mitdewolinerin
bei alleinsteh . Dame
<30 J . i in <w »tiltlich * S
Krim z. Preise von 35
Mark gesucht . Zu er -
sragen unt . CÄK3 in
der Badilche » Pr «?«.

mit Nebenraum sofort
»d Mt «r zu mi « ten
gesucht in der Süd -
Weststadt od . Nähe der
westlich . KriegSstraß « .
Angeb . unt . Nr . 4I9V
an die Bad . Press « .

4 3m .-Wol!NUNg
mit Bad , Mans ., Et .-
od . Zentralheizung , v .
Beamtensamilie lvier
erwachs . Pers . ) auf 1.
April acfucht . Südwest -
stadt bcvorzugt . Ang .
mit Preis unter Nr .
» 2057 an d . Bd . Pr .

Neuzeitliche

4 Zim .-Wohnunz
von riuderl . Ehepaar
<D « »ermiet « r > per 1.
April gcsucht . Auge -
bot « unter Nr . ltclA >7
an die Bad . Presse .

Neichsbeamt . (ZPers . )
si .cht 1. April od . svä -
ter schone
2 Ziln .-Mhnung
mit Bad und Wohn -
mansarde oder

3 ZiM.-Wülinung
Off . u . H . F . 11656 a.
Bad. Pr. SU. Haupt ».

m.

mit B » !' - flcfi' t' t
z» mlcicu ^ gcl̂ f<
ii inten . • ' u"V
PreiSauaav S J ;

Preise <(
SU » - p"

qjiJt ^ , «'
mobl . vT acH'

jit
-" bal ' -bstÄ

auf ,0; aifllR
'
!

mjm
P2Ö66 a » »
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Chronik
Freitag , den 5. Dezember 1930. VaüLfchen Presse 46. Jahrgang. Nr . 566.

SHe Bedrohung des heimischen
Tabakgewerbes .

Ein Protest Ser Werkmeister .
Witt letzten Sonntag tagte in Hockenheim eine

e n Werkmeister - Verband . Sitz Düsseldorf .
vom
ein -

!Ä ? Versammlung aller in der Tabakindustrie Badens , der Pfalz
Mhesse » beschäftigten Werkmeister . Die Versammlung , die

„Stadtpark " in Hockenheim stattfand , war überaus gut

t
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V
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!̂ °ial
rfuii! Der Geschäftsführer

'
K o

'
n r a d vom Deutschen Werkmeister -

fitLi??'. Ee 'chäftsstell « Mannheim , behandelte in eine >n cinund -

in Endigen Referat die geplanten Magnahmen der Regierung ,
einem

. . . . . „eplanten Magnahmen der R .
Iih

'l
«r

l^ler Auswirkung den Ruin für a l l e A n g e st e l l t e n
Arbeiter in der Tabakindustrie bedeuten wurde .

' eW rückläufigen Eingänge aus den Sollsteuererträgen be-

tij,. Noch die vertretene Auffassung , daß die ins Auge gesagte
" Belastung das Gegenteil von dem hervorrufen müsse, was

^ -- bsichtigt habe . Die in der Tabakindustrie beschäftigten
\ rt ^ beiter und Angestellte würden um 'o schwerer von der zu
>>!»x.^ den Erwerbslosigkeit betroffen weil in den in Frage kom-

'■en • Triften außer der Tabakindustrie andere Verdienst .nöglich -

Überhaupt nicht vorhanden sind . Die Regierungsvorlage
fast völlige Vernichtung einer typisch

ity. ^ st ä n d l e r i s ch e n Industrie bedeuten , und das Auf -
*btn I . Ekistenz von Tausenden und Abertausenden im Gefolge

Oft von Beifall unterbrochen zeichnete der Redner auch die
HtJt en Folgen auf . die aus staats - und wirtschaftspolitischem

^ untragbar feien . Die Durchführung der Regierungsmaß -
'
tllin- ll bedeute auch für viele ländlichen Gemeinden den

^
" Ruin .

^ tb°^ ftehende Entschließung , di« einstimmige Annahne fand ,
*fnbett

a !L den Reichsfinanzminister und die in Frage kom-
" Stellen weiter geleitet .

Mer J n der badikchen Zigarrenindustrie beschäftigten Werk >
erheben geschlossen schärfsten Protest gegen das Vorhaben der

u^ nw 1' die Zoll - und Sieuerabgaben weiter zu erhöhen . Die
S jn Maßnahmen werden nicht nur dazu führen , die ohnehin
Jfechte Lage der in der Tabakindustrie Be chäftigten vollends
v8em»i n sondern stehen auch in striktem Widerspruch zu dem
3 :fJ nen Verlangen nach Preissenkung und Arbeitsbeschasfung .
?!>z v e und aber ' ausende Arbeiter und Angestellten , in Gebieten
S V. e keine anderen Arbeitsmöglichkeiten bieten , stehen , da die

in Aussicht gestellten Hilfsmaßnahmen nur eine zeitlich
öilfe darstel ^ n , am Ende ihrer Existenz . Sie

» daß die Unterstützung nicht nur für 52 Wochen , sondern
;i|L , ätjrt wird , bis die durch die Regierungsvorlage um ihre
"»den ^ brachten Arbeiter und Angestellten eine neue Existenz

*n haben .
"

« -

& n
®ei ' dem Bekanntwerden .der Pläne der Reichsregiemng über

Neuerliche Belastung des Tabaks , sind die warnenden
" «iteru . QUs den Kreisen der Tabakindustrie und der Tabak -

itet sj?loft nicht verstummt . Tagtäglich gellen die Proteste wie 'ein
^ rei und Hilferuf , und die Stillegungen der

i>«ie Jr ' * n
Plentert

r ® n und mittleren Tabakfabriken — um
mdelt es sich fast ausschließlich in Baden — in allen

j®l)ittt.
es Landes sind ein erschütternder Beweis dafür , daß die

tr | iuu ein ei | ujuueuiuet vu | ui } wwo um
i '(be . ?en nicht Bluff und Drohmittel waren . Die Zahl der Be

,u Beginn des kommenden Jahres die Schließung ihrer
di* 3 ankündigen mußten , geht bereits in die Hunderter * Ol® o ^ uiuunuiyeu mußten , üCteu » ui wie «yuiuiciu

v ^ be der brotlos werdenden Zigarrenarbeiter in die Zehn -
^ tsch,

' Rechnet man doch damit , daß am 1 . Januar 1331 in

i ."lai !!n® etwa 130 000 Arbeiter der Zigarrenindustrie vorerst
d dtt i * Unterstützung anheimfallen und 35 000 Arbeiter dauernd
, , ^ im „

J Be bleiben . Da ist die Frage nur zu berechtigt , ob die

« - ° ff ?nen
. Mark , die man aus der Mehrbelastung der Zigarre

8 & n » ? trklich die großen materiellen Opfer und moralischen
aufwiegen , von denen die in Frage kommenden Volks -

offen werden . Dabei wollen wir nicht einmal von derÄL '
^ iren weroen . üaoei wouen wir

ben . Beunruhigung sprechen , die gerade in das Tabakgewerbe
. |jjjt

Tabakbau alle paar Monate hineingetragen wird .
Win« ^ aden wiegen die Nachteile der neuen „Tabaksteuer -

bst ^ doppelt schwer , weil wir mit 65 v . H . des deutschen In -
>'^ ti Un.fs an erster Stelle der tabaktreibenden deutschen Länder
ä v ? die 44 000 badischen Zigarrenarbeiter ein Drittel der in
^ iich vustrie beschäftigten deutschen Arbeiter darstellen . Daß auch
Ä >n Gemeinden durch die Krise des Tabakgewerbes

\ Mitleidenschaft gezogen werden , erhellt schon aus der
' daß Bezirke wie Lahr 5694 , Wiesloch 5308 , Mannheim

>° N i 4639 Tabakarbeiter beschäftigen . Auch der Reichs -
> N i st e r verschließt sich nicht den dem Tabakgewerbe

Cs,X>ers gefahren, wie aus seiner Antwort an das badische Ta
öJ ! hervorgeht . Man wird für die Haltung Dr . Dietrichs

l$tun n ' s aufbringen , um das er bittet , aber trotzdem der
I . Ausdruck geben müssen , die Reichsregierung könnte mit

J schärferen Anziehung der Steuerschraube für Tabak die
Wahrungen machen wie mit dem Ertrag des Branntwein -

H- ^ o>> Eingeständnis des Reichsfinanzministers
^ »bxi>. .er vielleicht gerade wegen — wesentlicher Erhöhung des
OHi, ,

,es
„ gefallen ist. Wie Dr . Dietrich am Mittwoch im

t. ^n, vJ erklärte , gedenkt die Regierung die den kleinen Fabri -
Üten n Angestellten und Zigarrenarbeitern drohenden Ge -

V * kcn
m,t Unterstützungen zu bekämpfen . Man wird bald fest -

V nsjj
n
.en > ob das Rechenexempel der Reichsregierung aufgeht

' rtQfrt, doch die bis fetzt noch Unbekannte der Gleichung bittere
k ^ j ^ flen vorbehält .
V " inhf t? I

.Qfl wurde aber nicht nur gegen die Zukunft der Zi -
U!ttie gerichtet , sondern er bedroht auch das gegenwärtige

t sgeschäft , auf das das Tabakgewerbe große Hoff -

nung «n gefetzt hatte . So konnte man in den letzten Wochen die Fest -

stellung machen , daß angesichts der Zollerhöhun « auf Auslands -
tabak der Markt für Inlandsware recht aufnahmefähig war und
fast die gesamte Ernte , sowohl von den dem Landesverband badischer
Tabakbauvereine als auch vom Freibau . zu anziehenden Preisen
abgejetzt wurde . Die Zigarrenindustrie hat sich auch trotz der für
Monatsende ausgesprochenen Kündigungen auf dieses Weihnachts -
gefchäft eingestellt und arbeitt weiterh n mit UebeAundea . So muß -
ten in Hockenheim der größten tabakverarbeitenden Gemeinde Badens ,
fast sämtliche Firmen

'
bei dem Gewerbeaufsichtsamt um die Geneh -

migung für Überstunden nachsuchen und arbeiten dreizehn Stunden
im Tage . Doch wird das Weihnachtsge

'
chäft durch d e Bestimmungen

über den verkürzten Banderolenbezug außerordentlich
gefährdet . Diesen Bestimmungen Mfolge dürfen während des Mo -
nats Dezember Tabaksteuerzeichen den Bezugsberechtigt nur in
einem Umfange verabreicht werden , der 80 v . H . des Steuerwertes
der im September 1330 bezogenen Tabaksteuerzeichen entspricht . Und
wenn Betriebe im September d . I . überhaupt kein'

e Tabaksteuer -
eichen oder nur in außergewöhnlich geringem Maße bezogen haben ?
Hier ist man auf den Ausweg verfallen dem Hauptzollamt die Fest -
setzung des für den jeweiligen Betrieb als normal anzusehenden
Dezemberbedarfs zu überlassen .

Anscheinend kam man aber auch in Berlin zu der Auffassung
daß diese Bestimmungen doch eine zu große Gefahr für das Tabak -
geroerbe gerade vor Iahres

'
chluß heraufbeschwören müssen , da man

bereits mit dem Gedanken einer neuen Notverordnung lieb -
äugelt , die dem Zigarrenfabrikanten die Wahl läßt , dem Banderolen -

für Dezember entweder Vierfünftel des Septemberbezugs oderbezu
für >! e Monate November und Dezember 1330 das> > > » » > . _ Zweimonats¬
quantum des Vorjahres zu Grunde '-u leg <m . Ob aber damit — es
bandelt sich , wie gesagt , vorerst nur » m Vläne — dem heimischen
Gewerbe viel geholfen wird , namentlich soweit die Firmen keine

Tabaksteuerlager besitzen, ist außerordentlich fraglich . Dazu kommt ,
daß auch im Tabak Handel eine Verknappung der Banderolen
eingetreten ist so daß auch hier die Gefahr besteht trotz hinreichender
Vorräte die Nachfrage auf Weihnachten nicht befriedigen zu können .
Droht bei all diesen gesetzlichen Maßnabmen nicht d . e Gefahr , daß
die Zigarrenindustrie , in der doch weitgehend Handarbeit erfordert
wird , nicht genau so wie die Zigarettenindustrie eines Tages ver -
trustet wird und dadurch die Mi ' tel - und Kleinbetriebe in Baden
mit ihren Kleinfabrikanten und Arbeitern verschwenden ? Die vor -
gesehenen Zu atzzahlungon aus den Fristverkürzungen auf einen län¬
geren Zeitraum , sind durchaus kein hinreichender Schutz für diese
gefährdeten gewerblichen Betriebe .

Daß die Folgen der Tabaksteuerreform auch auf die b a d i f ch e n
Tabakbauern nicht ohne Rückwirkungen bleiben werden , liegt
aus der Hand . Schon vor einem Jahre , bei der Reform cet Tabak¬
steuer im . Sofortprcgramm " mit der Steuererhöhung vom 1 . Ja -
nuar d. I -, haben die badischen Tabakpflan ^er völlig schuldlos etwa
eineinhalb Millionen Reichsmark verloren . Damals hatte die scharfe
Steuererhöhung auf Pfeifentabak den Absatz außerordentlich ge-
hemmt und einen Preissturz von durchschnittlich 15 RM . je Zentner
gebracht . Die Tabakbauern zogen verständlicherweise die Nutzan -
wendung und beschränkten den Tabakbau für das Erntejabr 1330.
Schon 1323 war die Anbaufläche gegenüber 1328 um nahezu 200
Hektar geringer geworden , und die gleiche Auswirkung wird auch die
neue Belastung des Tabaks zeit ' gen . Der Bauer hat ein verständ -
liches Interesse daran , den tatsächlichen Bedarf von Handel und
Industrie und seine Anbaufläche in Einklang zu bringen und wird
durch Verringerung der Anbaufläche ein Ueberangebot ' u oermeiden'uchen. Man kann ihm auch nicht gut zumuten , auf ^ iner Ernte
sitzen zu bleiben und sein ganzes Erträgnis selbst zu verpaffen , oder
bei Ueberangebot Preise zu erzielen , die Kosten , Arbeitslöhne und
Arbeit nicht mehr lohnen .

Ew greises Jubelpaar.
h. Kraben , 5 . Dezember . Am vergangenen Montag konnte

Altbürgermeister Wilhelm Emanuel Zimmermann und
Christine Friedericke , geb . Metzger , das seltene Fest der goldenen
Hoch .eit begehen . Beide sind noch recht munter , besonders erfreut
sich der Jubilar einer prächtigen Frische des Geistes und des
Körpers . Er leitete in den Jahren 1833—1318 das Geschick der Ge -

meinde . Von den 4 Kindern sind noch 3 am Leben . Unter großer
Teilnahme der hiesigen Einwohner fand am goldenen Hochzeitstag
die kirchliche Feier statt , die durch Vorträge des Kirchenchors ver -
schönert wurde . Pfarrer Lamerdin überreichte dem Jubelpaar
nach einer erbebenden Glückwunschrede im Austrage des ev . Kirchen -
präsidenten die Jubiläumsbibel und eine Urkunde , und im Namen
der Kirchengemeinde ein Bild . Auf dem Rathaus übergab Bürger -
meister Ebel dem Jubelpaar ein Handschreiben des Staatspräsi -
denten nebst einem Geldgeschenk und im Auftran der Gemeinde als
Anerkennung für die langjährige segensreiche Tätigkeit als Orts -
Vorsteher ebenfalls ein Geldgeschenk . Vom Landwirtschaftlichen Be¬
zirksverein Karlsruhe wurde Altbürgermeister Zimmermann sür
seine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt . Abends ehrten der
Musikverein „Harmonie " und der Gesangverein ..Liederkranz " ihr
Mitglied durch ein Ständchen . Der Jubilar dankte den Vereinen
und der anwesenden Bevölkerung in herzlichen Worten für die
Ovalic "

— Untergrombach , 4 . Dez . sDiamantene Hochzeit .) Die Ehe -
leute Paul Müller und Auguste Müller geb . Becker begehen
am kommenden Sonntag das seltene Fest der diamantenen Hochzeit.

— Freiburg , 4 . Dez . (30. Geburtstag .) Am Frxitag vollendete
Privatier Anton Ganter feinen 30. Geburtstag . Ginter ist ge-
bürtiger Freiburger und betrieb viele Jahre ein gutgehendes Ma -
lergeschäft , das er vor Jahren seinem Sohne Gottfried überließ ,
der im letzten Jahre einem heimtückischen Leiden erlegen ist.

Frecher Aaubüberfall.
Der Täter gefaßt .

Endingen , 5. Dez . Ein lediger Mechaniker von Endingen befand
sich am Dien tag abend in der Bahnhofswirtschaft und genoß dort
die Gastfreundschaft des 60 Jahre alten Landwirts Franz Taver
Ritter von Forchheim , der ihm , wie noch weiteren Tischgenossen ,
Wein bezahlte . Als Ritter die Zeche, mit einem Zehnmarkschein
beglich , hatte der Mechaniker dies beobachtet und vermutete noch
mehr Geld bei ihm . Auf dem Heimweg schlich er ihm nach und an
einem finsteren Platze überfiel er Ritter und warf ihn zu Boden .
Als der Ueberfallene sich zur Wehr setzen wollte , schlug er ihm mit
den Fäusten ins Gesicht, so daß Ritter heftig blutete , und raubte
dem Opfer den Geldbeutel aus der Tasche . Nach der Tat begab sich
der Täter in eine Wirtschaft und bestellte von dem Geld noch einige
Glas Bier und Zigaretten . Durch das an seinen Händen und
Kleidern befindliche Blut konnte er sofort als Täter überführt
werden .

Der Tod auf der Slrahe.
kl . Offenburg , 5 . Dez . Am Donnerstag abend ereignete sich auf

der Landstraße zwischen Bohlsbach und Windschläg ein tödlicher
Motorradunfall . Der 25 Jahre alte , ledige Koch Eugen Kuhn im
H o f aus Oberbruch bei Bühl stieß mit einem Lastkraftwagen zusam -
men . Der Lastkraftwagen wollte dem Motorradfahrer offenbar aus -
weichen . Der Verletzte war sofort tot .

Motorrad gegen eine Bahnschranke .
— Rastatt , 5 . Dez . Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr fuhr

bei der Wartestation 17 der Rheintalbahn bei Rastatt ein Motor -
radfahrer gegen die geschlossene, ordnungsgemäß beleuchtete Weg -
schranke T>er Motorradfahrer mußte schwer verletzt ins Kranken -
Haus Rastatt gebracht werden . Es ist im Bereiche der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe im laufenden Jahre der 40. Fall , daß Kraft -
fahrer durch unvorsichtiges Fahren die Wegschranke durchbrachen und
so ihr Leben aufs Spiel setzten. Es handelt sich , wie verlautet , um
den 23 jährigen Fabrikangestellten Richard Fettig aus Sandweier .

) ( Durlach , 5. Dez . sAutonnfall bei Durlach .) Am Donnerstag
morgen geriet der Personenkraftwagen eines Mechanikers
auf der Fahrt von Weingarten nach Durlach kurz vor Durlach in -
folge starken Vremsens ins Schleudern und fiel um . Der
Führer trug leichte Verletzungen an der Hand davon ; jedoch beklagt
er einen Sochschaden von etwa 450 Mark .

Aufdeckung einer Geheimbrennerei.
Wolfach , 5 . Dez . Hier wurden zwei Personen wegen Verdachts

des Vergehens gegen das Branntweinmonopolgesetz in das Amts -
gefängnis eingeliefert . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
handelt es sich dabei um die Entdeckung einer Geheimbrennerei in
Welschensteinach .

Kaffee mit
vt & jßade * .

viel rpaifamer im Wrbraucb
und trotzdem belTer !

In den ersten 10 Jahren
nur die milde und reine , für
die zarte Haut der Kleinen

besonders hergestellte

TVIVEA
KINDERSEIFE

Sie macht die Hautporen frei
für eine gesunde , kraftige
Hautatmung . Und was das
bedeutet , merken wir Er¬
wachsenen an uns selbst :
Wohlbefinden und Gesund¬
heit hängen von ihr ab .

Regen , Wind oder Schnee ! wie das Wetter auch

sei . Die kältere Jahreszeit verlangt ständige Hautpflege mit

NIVEA ' CREME
Reiben Sie Gesicht und Hände täglich damit ein , nicht nur all¬
abendlich , sondern auch am Tage , bevor Sie ins Freie hinaus¬
gehen Nivea -Creme schützt Ihre Haut vor den ungünstigen
Einflüssen rauher Witterung u . erhält sie weich u . geschmeidig
Zu ersetzen isi Nivea - Creme nicht , denn ihre besondere
Wirkung beruht auf dem nu i ihr eigenen Gehalt an hautpfle¬
gendem Eucerit / Dosent RM o.20 - 1.20 ■ Zinntuben t RM 0.6O u. i .~
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50000 retten durch Deutschland .
Eine einzigartige Werbeveranfkattung — 1SZ0 , das Jahr des Pferdes — Wie der Aeitfpork

volkstümlich gemacht werden soll — Das Pferd auf dem Land und iu der Grotzstadl.
K. Dezember , beginnt

Reim
Am Samstag , den _Lörrach , tue durch ganz Deutschland führende

stasette, die auf der ersten Etappe durch einen
baden , von Lörrach über Kreibura , Donaucschiw
nach Tuttlingen . führt . • Dt« nachfolacndcn
übet Meie großzügig« Beranltaltnn « und ihre
die ländliche Pferdezucht, dürften deshalb unsere
besonders interessieren .

in
ereiter -

Teil Süd -
en, Villingen
lnkfübrunaen

Bedentnwg für
Leser ganz

uno yan
Ziel . S
fette ,
fa' en itr

Der „Neichsverband für Zucht und Prüfung deutschen Warm -
bluts "

, der seit dem Jahr KV5 besteht , hat sein Iubiläumsiahr 193V
als „Jahr des Pferdes " in den Dienst der Werbung für Pferdezucht
und Reitsport gestellt . Die Reitinstitutc in den Städ !en haben ver-
billigte Kurse, auch solche für Jugendliche veranstaltet , in vielen
Städten und Dörfern wurden neue Reitervereine gegründet, für
die P 'erde ^üchter selbst wurden besondere Märlte eingerichtet, und
für eine jährlich einzub.rufende Reichspferdeschau eifrig geworben.

Den Höbepunkt im ..Jahr des Pferdes " werden in den nächsten
Tagen die kreuz und auer durch Deutschland gehenden Reichs -
r e i t e r st a f e t l e n bilden . Von 50 000 ländlichen und städtischen
Reitern oller deutschen Gaue wird das Reich von Süden nach Nor¬
den . von Osten nach Westen durchritten werd . n . Rund 200 größere
Orte werden beim Stabwechiel von den Stafettenläufern „hoch zu
Rofs" berührt werden Die erste Stafette , 915 Kilometer lang ,
seht vcn L ö r r a ch an der badii^ -schweizeris^ en Grenze quer durch
Südwest - und Mitteldeutschland nach Halle a . d . Saale . Die
zweite . 710 Kilometer lange Stafette nimmt ihren Anfang in
Veuthen in der oberschlesi^ en Wetterecke und endet, Schlesien und
Sachsen durchquerend in Eilenburq . Die dritte . 339 Kilometer
lanoe und von Halle «nisaebende Stafette beriibrt J>r<nin5<fin>eHfdies
ttttb hannoversches Gebiet und hat das Heideftäd'chen Lünebura zum

An dcr Grenze des Saar ^ ebiets startet die vierte S ♦ a »
sie muß in der Mal, . Hessen, sowie im Rheinland , West -

und Hannover die stattliche Strecke von 1219 Kilometern be-
wältigen , eh« sie in Lüneburg zur Weitergabe des Stabes >in die
Norddeutschen eintrifft . Die Stadt in der Hride wird zwischen dem
6 und 12 . Dezember ein Treffpunkt der Reiter sein . Die fünfte
lind die s e ch st e Stafette weiden von dort ans nach der östlichen
und der nördlichen Grenzmark abaehen. 311 Kilometer lang ist
die Strecke na^> sslensbura der nördlichsten .. 1352 Kilometer lang der
W g nach Tilsit , der östliMen deutschen Stadt . Inseelamt sind bei
den Reilbsreiterstafetten 4886 Kilometer von Roß und Reiter zu-
rückzulegen .

Diese einzigartige Werbeveranstaltuna für die Erhaltung und
den Aufstieg des deutschen Pferdes , seine Zucht und seine Leitungen ,dürk»e Hunderttausende in Stadt und Lind , aus den von Moloren
belebten Strafen und einsamen Landweaen wieder für das Pferd
begeistern, von dem ?«bon io viele glaubten . Auto und Hluqzeu"
hätten es verdränat . Bestes Pferdematerial wird <u sehen sein ! darin
werden Rennvereine Reitergesellscka ' ten qnd Pferdezüchter wett-
eifern. Der Reitsport , der auf dc<m> Lande in weitestem Maße qe-
pfleat . iu den Städten immer noch als Privileg der oberen Zehn-
tausend angesehen wird , soll in Deutschland volkstümlich wer-
den . Hier liegt nickt nur sportliches IntereNe vor . Schon hat man
erkannt , daß eine völlige Ausschaltrng des Pkerdes und eine über-
eilt vorgenommene Motorisierung dcr Betriebe nicht immer den
erwarteten Gewinn gebracht hat . Der Reichspost zum Beispiel hat
man vorgerechnet, daß sie für die Posten jährlich 40 Millionen Mark
mehr ausgebe als früher , da sie zuviel unrentable Autolinien im
lleberlandverkehr betreibt . Auch im Großstadtverkehr arbeitet in
vielen Fällen der Hafermotor" weit billiger als sein Nachfolger,
der ..Benzinmotor "

. Auch im Bergbau scll in Erwägung gezooen
worden sein , ob es nicht im Interesse der Erubenstcherheit besser
wäre , anstelle der explosionsgefährlichen Benzollokomotive unter
Tage wieder au ° den B 'erdetr ^ nsvort zurückzukommen .*

Mangel an leistungsfähigen Tieren besteht in Deutschland Lbri-
gens n '

cht mehr. Die Hungerjahre sind längst überwunden . Der
deutsche Pferdebestand bewegt sich aus der Höhe des letzten
Jahres vor dem Krieg . 1913 . obwohl ' das deutsche Staatsgeb ' et an
Ilmfang kleiner geworden ist . und der Pferdebestand des dezimierten
Reichsheeres stark zurückgegangen ist. Im Jahre 1913 besaßen wir
3 806 000 Pferde . Ende 1918 waren es 3 710 000 . Erfreulich ist es ,
daß immer weniger Pferde aus dem Ausland eingeführt werden.
Es handelt ssch dabe ° fast nur noch um Rennpferde und um Zucht -
tiere die für die Blutauffrischung in den deutschen Gestüten not-
wendig sind . Im Jahre 1913 wurden aus England . Belgien , Oester-
reich Dänemark und Schweden rund 145 000 Pferde nach Deutsch-
land gebracht. 15 Jahre sväter waren es nur noch 21 500. Eine wei»
tere Drosselung der Einfuhr ist ' »»aar um der Erhaltung der Pierde -
Mcht willen notwendig d ' e an Wert ein Viertel der gesamten deut-'
chen Viehzucht ausmacht . Deren Wert wird auf drei Milliarden

Mark geschätzt . Wenn die Reichswehr auch 18 Reiterregimenter be-
sitzt , so beziehen diese begreif! cherweise doch bei weitem nicht so
viel Remonten wie das deutsche Heer von 1914. Ostpreußen stellte
z . B . früher 12000 Militarpferde jährlich , heute werden kaum
2000 erreicht.

Für den deutschen Landwirt aber ist das Pferd der
treue Arbeitskamerad geblieben. Von 10 Millionen Hektar
deutscher Ackerfläche sind erst 36 Prozent vom Moiorpflug ersaßt
worden. Fast drei Millionen Pferde stehen noch im Dienst der Land-
wirt '

chaft . 600 000 werden in Städten verwandt , 40 000 Pferde die -
nen der Reichswehr, und 100 000 laufen auf Rennbahnen und dienen
dem Reitsport . Zum Nutzen der deutschen Pferdezucht hat der Renn -
spart gegenüber der Zeit vor dem Krieg einen gewaltigen Aus-
ichwung genommen. Die Umsätze am Totalisator sind gewaltig ge-
stiegen . Allein an Zuchtprämien für erfolgreiche Pferdezucht« haben
die deutschen Rennbahnen im Jahre 1929 über 750 000 Mark ge 'ahlt .
Mit 102 000 Mark stand Hoppegarten an erster Stelle , mit 100 000
Mark folgte Grunewald , mit 79 000 Mark Karlshorst , es kamen
dann Hamburg -Horn , Dresden . Köln Leipzig und Hannover . Als
bestes Gestüt erhielt das Oppenheimsche Gestüt Schlenverhan rund
71000 Mark.

Was das deutsche Pferd für den Reitsport bedeutet , haben die
Erfolge der deut -chen Reiteroffiziere in den Vereinigten Staaten
und Kanada gezeigt, und daß in Pferdezucht und Reitsport kein
Stillstand eintreten wird , dafür werden auch die neueröffneten Reit ,
kurse der Deutschen Hochschule für Leibesübungen Sorge tragen , die
unter Leitung des bekannten Herrenreiters Oberst a. D . von Heyde -
breck , erst in diesen Tagen begonnen haben.

L

•1;((l M

25 Jahre Seilslätte Aenchen .
Die vom Badischen Landesverband gegen den Alkoholismu ^

gründete und betriebene Heilstätte für Alkoholkran > ^
R e n ch e n kann in diesem Jahre auf ein 25jährigrs Bestehen P j
blicken. Um ihre Errichtung haben sich vor allem verdient S®
Ministerialdirektor Dr . Fuchs und Nervenarzt Dr . Neuw
in Karlsruhe . Als erster Hausvater und Verwalter wirkte o
Herr Anton von Reischach, der im Mai 1909 durch Verwalter An. . —
Streich abgelöst wurde . Aerztlich betreut wurde die J
in den 25 Jahren jeweils von einem Psychiater der
Pflegeanstalt Jllenau . Das Grundstück der Heilstätte umfaßt ' j
4 Hektar Bodenfläche. Die Anstalt diente während des Kriege
Vereinslazarett und in den Sommermonaten 1917—1920 zur u ^
bringung von Karlsruher und Wiener Ferienkindern . 3m t> j
jähr 1919 wurde die Behandlung Alkoholkranker wieder "
inen. Die schwere Arbeit war an Enttäuschungen und

ausg-nZ
bitteren ^ .

fahrungen reich , aber trotzdem erfolgreich. 2n diesen 25 3®* ..
wurde die Anstalt von mehr als 900 dem Trünke verfallenen
nein aufgesucht und vielen von ihnen konnte zu körperlicher
seelischer Gesundung verhelfen werden . Die Zahl derer , oewj

'
Haus im wahrsten Sinne des Wortes eine Stätte des v exi
worden ist, wird von Jahr zu Jahr größer.

Der Arbeitsplan des Bad . Landtags .
konnte am Donnerstag

nun die kommenden Tage für Frakti ^ jl
wird 6er •

Der Haushaltausscku !
Ordnung aufarbeiten , fodal
sitzungen frei sind . Im Laufe der nächsten Woche ... .
pflegeausschuß die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über ^
rungen der Beamtenrechte vornehmen , so daß aller Voraussicht .j
das Plenum in der übernächsten jH5 «che, wahrscheinlich nm
woch, den 17. Dezember, zu einer Weihnächtstagung zusammen,̂
um das in den Ausschüssen zur Erledigung gekommene Matena
verabschieden.

Kommunalpolilische Umschau .
dp Bruchsal. 4. Dez . Der neue Vürgerausschub . der am

Freitag zu seiner ersten Sitzung zusammentritt , befaßt sich als wich-
tigstem Punkt der Tagesordnung mit der Eingemeindung der
abgesonderten Gemarkungen Elchelberg , Buchen -
auerhardt , Kammerforst und Obere Lußhardt . Diese
Eingemeindung bringt der Stadt Bruchsal einen Gemarkungszu-
wachs von 1325 Hektar. Sie ist durch die 1922 in Kraft getretene
neue Gemeindeordnung notwendig geworden, die bekanntlich besagt,
daß abgesonderte Gemarkungen mit benachbarten Gemeinden ocr -
einigt werden müssen . Die Gebiete stellen 26,1 v . H . der Gesamt-
fläche dieser Gemarkungen mit einem Steuerwert von 2 781 200 RM .dar . Der Umlageertrag beträgt nach den derzeitigen Gemeindesteuer-
sätzen 21801 RM . und nach Abzug der im Höchstbetrag errechneten
Lasten einen Reinertrag von 8890 RM . pro Jahr .

Die geschichtliche Entwicklung der Gemarkung Bruch-
sal schildert der Bezirkspfleger der badischen historischen Kommission,
Geistlicher Rat Dr . Wetter er in einer rechtsgeschichtlichen Ab -
Handlung. Darnach waren die abgesonderten Gemarkungen bis zu
Beginn des 19 . Jahrhunderts Bestandteile der Gemarkung Bruch -
sal . Ihre Lostrennung erfolgte nicht unter Berücksichtigung der
Rechte benachbarter Gemarkungen. Verschiedene Enklaven in ande-
ren Gemarkungen weisen aus eine zwangsmäßige Entwicklung der
Bruchsaler Gemarkung hin . Das Inkrafttreten der neuen Gemeinde-
ordnung bot der Stadt Bruchsal Gelegenheit, mit den beteiligten
Gemeinden Wiesental , Hambrücken , Neudorf, Karlsdorf und Reut -
hard wegen Vereinigung dieser Mängel VerHand«
lungen aufzunehmen. Sie verliefen aber ergebnislos . Im Jahre
1926 begannen die Verhandlungen erneut mit 15 beteiligten Ge¬
meinden vor dem Bezirksamt . Erst die Verhandlungen des Früh -
jahrs 1929 führten dann endlich zur Abschließung der Verträge .

Die Gemarkungsbereinigung überläßt die Gemarkungsstreifen
unterhalb Hambrücken den beteiligten Gemeinden, wobei Hambrücken
einen kleinen Streifen seiner Gemarkung an Bruchsal abtritt . Karls -
darf erhält von Bruchsal das eng an den Ort grenzende Gelände,
während Karlsdorf eine Enklave in der Gemarkung Bruchsal und
einen Teil des Gewanns Neureuthe an Bruchsal abtritt . Die En-
klaoen in der Neuthardter Gemarkung wird an Neuthardt abgetre¬
ten . Das unterhalb des Neudörfel Wiesenwegs liegende, Neudörfel
Bürgern gehörende Gelände am Salbach wird der Gemeinde Neu-
dorf gegen Abtretung der an den Kammerforst grenzenden Neudor-
fer Enklaven abgegeben.

Der Eebietsaustausch bringt der Stadtverwaltung Bruchsal
einen Abgang an Fläche von 185,5 Hektar im Steuerweit von

Treue Dlenslbvlen.
—l— Kehl , S . Dez . In überaus großer Zahl hatten sich die Mit

glieder des Frauenvereins im Saalbau ^um Schiff versam
melt , um der Feier der Auszeichnung weiblicher Haus
angestellter anzuwohnen. Auch NichtMitglieder waren in statt-
licher Anzahl erschienen . Nach einem einleitenden Klav erstiick ergriff
der Beirat des Frauenvereins , Landrat Schindele , das Wort , um
die Erschienenen zu begrüßen und aus die Bedeutung ver Feier hin-
zuweisen. Im ganzen konnten in diesem Jahre 20 H a u s a n a e«
stellte mit Ehrengaben und Ehrenzeichen bedacht werden. Die
Ueberqabe der Auszeichnungen erfolgte durch die Präsidentin . Frau
Dr . Agnes Obenauer . Es erhielten ein Ehrengeschenk für eine
Dienstzeit von 35 Iahren : Rosa Eaugel bei Frau Meyer ;
das Ehrenzeichen für e ne Dienstzeit von 5 Jahren : Frieda B o h-
l e b e r bei Frau Julier und Frieda Wickersheimer bei Frau
Woltersdorf . Ehrenurkunden für eine Dienstzeit von 3 bis ?u 5 Iah -
ren erhielten 17 Hausangestellte . Ein zweites Musikstück ichloß den
ersten Te l des Programms ab. Und nun folgten bei Kaffee und
Kuchen ein paar gemütliche Stunden , die auf das Angenehmste ver-
liefen . Den Ab '

chluß bildete ein Einakter in elsässi
'
cher Mundart :

„E Kafsee -Msit " von Bastian . In ihrem Schlußwort dankte die
Präsidentin allen M twirkenden und gedachte des Geburtstages der
Stifterin des Badischen Frauenvereins , der verewigten Grzßherzogin
Luise in warmen Worten .

R . Lahr . 5 . Dez . Einfach und eindrucksvoll war der Festakt,
zu dem unser Frauenverein in die Aula der Luisenschule die Behör-
den und die Einwohnerschaft eingeladen hatte zur Ueberreichung
von Auszeichnungen und Ehrengaben an treue weibliche Dienst¬
boten . Nach der gesanglichen Eröffnung der Feier durch die Mädchen-
schuiklassen der Friedrichschule bewillkommnete Stadtpfarrer
Krastel die zahlreich erschienenen Hausfrauen und beleuchtete so-
dann in seiner trefflichen weiteren Ansprach « den Zusammenhalt in
einem Einzelhaushalt , zu dem ja auch solche treuen Dienstboten sich
zählen dürften , als Stützen und Mitträgerinnen von Freud und
Leid in guten und bösen Tagen . Frau Dr . Brauch überreichte so¬
dann als Vorsitzende des Vereins im Auftrag des Landesvereins
ein goldenes Kreuz für 4 0 Dienstjahre an El Blattmann
bei Familie Max Kopp. Weiter erhielten die vom Verein verliehe-
nen Aus °eichnungen für 20 Dien st jähre : Therese <5 egg bei
Justizrat Weißer : für 1 0 D i e n st j a h r f Wilhelmine Dürr be '
Fam . Lubberger Ther Gebhard im Bezirkskranken^ us , EI .
K o <?i bei Herrn Schmid. Helene Kopf bei Fam . Simon Weil , und

Lina Walter bei Fam . Frd . Stautz : für 5 Dienst fahre : Berta
Braun bei Fam Arnold Lang , Berta Lehmann bei Fam .
Paul Schmidt. Marie Müller bei Fam . Bischoff . Kar . Nock bei
Fam . Ad. Friedmann , Joh . Schmidt bei Fam . Bertsch , Stefanie
Schnurr bei Fam . Adolf Meyer , Mina S t e f e r t bei Fam . Dr .
Schauenburg , und Lina W e tz e l bei Frau Oskar Weil . Kaufmann
Max Kopp sprach dem Frauenverein den herzlichen Dank der Aus -
gezeichneten aus und Pfarrer Krastel dankte den kleinen Sänger -
innen , die im Verlaufe der Feier noch einige passende Eböre vor-
getragen hatten , sowie ihrem Gesangsleiter Hauptlehrer Schult -
heiß und schloß die Feier mit herzlichen Gedenkworten an die
verewigte Schutzherrin der Frauenvereine , die unvergeßliche Groß-
Herzogin Luise. Der übliche Kaffee mit Kuchen vereinigte die Teil -
nehmer bei gemütlicher Unterhaltung in den Räumen der Kochschule.

Die Tolen im Lande.
r . Sulzfeld , 5. Dez . Der Zweitälteste Mann der Gemeinde. Kir -

chengcmeinderat Johann F u n d i s der in einigen Tagen hätte
seinen 88. Geburtstag begehen können ist am Donnerstag cestorben.

b . Eberbach, 2 . Dez . Unerwartet rasch starb infolge einer Herz -
lähmung Zimmermeister Karl Friedrich D e s ch n e r im Alter von
74 Jahren , der Ehrenkommandant der hiesigen freiwilligen Feuer -
wehr , der er über 50 Jahre angehört hatte . Seitens des badischen
Landesfeuerwehrverbandes wurde Deschner die höchste Auszeichnung,
das Ehrenkreuz am blauen Band zuteil . Seit mehreren Jahren be-
kleidet Deschner auch das Amt eines Feuerlöschinspektors. Der Hin-
gegangene war auch Mitbegründer und langjähriger 1. Vorsitzen -
der des Pioniervereins .

ie . Obermünstertal 5. Dez . Am Donnerstag wurde die älteste
Verson des ganzen Bezirks Staufen zu Grabe getra ' en : Raimund
G u t m a n n . Dcr Verblichene der ein Alter von 95 Jahren erreicht
hat , erreute sich bis ins höchste Ereisenalter einer verhältnismäßig
auten Gesundbeit. Gerne erzählte er von den Lebens- und Ver -
kehrsverhältnissen in der sogenannten . .guten alten Zeil" , wo die
rltüberliekerten Sitten . Bräuche und Trachten noch Allgemeingut
der Bevö' kerung waren .

ng . LöfNnqen, *. Dez . Eine markante Persönlichkeit und e i n
Stück Löffinger Ortsgeschichte wurde am Donnerstag
mit dem 78 Jahre all gewordenen Löwenwirt Vinzenz I ä a e r
Grabe aetragen . W ' e . er landauf und landab ieden badi 'chen Ort
fenau kannte , so war er selbst auch eine weit bekannte PersönliMei »
gewesen , ein richtiger guter Herbergsvater in des Wortes alter Be-
v ' i ' tunq.

744 000 RM ., wogegen die Stadt von den Gemeinden einen
gang von 60,5 Hektar mit einem Steuerwert von 248 000
hält . Das fehlende Gebiet ist durch erweiterte Zuteilung ft<K"
ner Flächen an die Stadt ausgeglichen worden. ,

Die erzielte Gemarkungserweiterung umfaßt netto ein« y
von rund 1200 Hektar oder 37 2 v. H . der bisherigen KeM«
Auf diese Erweiterunng steht oer Stadt keinen Rechtsanspru ^
Mit der Gemarkungserweiterung ist die längst erwünschte ^
gung der Altgemarkunng durchgeführt worden. Der Nutze " #
Stadt aus der Erweiterung , auf den ein Rechtsanspruch " «v $
steht , bringt im Normalfall einen jährlichen Umlageertiag
7236 RM .

'
und im ungünstigsten Falle 2705 RM .

Ein zweiter wichtiger Punkt ist die E i n f ü h r u n s [((t
<

Bürger st euer , nachdem bereits mit Wirkung vom 1.
ber ab die neue Gemeinde-Biersteuer eingeführt worden
Wohlfahrtsaufwand berechtigt die Stadt schon jetzt zur^

Etm »*
der Gemeinde-Getränkesteuer, auf die verzichtet werden
die Eingänge aus der Gemeinde-Biersteuer erheblich naws
haben und dem Gastwirtsgewerbe eine neue Belastung nKv > '

„ c
mutet werden kann. Da aber bis zum Jahresschluß mit ein 'f »1 jft
gedeckten Aufwand von 64 000 RM . zu rech
muß die Stadtverwaltung nach neuen Einnahmequellen
halten . Da von dem ungedeckten Aufwand etwa 14 000 J
Einsparungen eingebracht werden können , wäre noch ein B« »
50 000 RM . zu decken . Die Einführung der Bürgersteuer erg^

vorläufiger Berechnung den Betrag von 35 000 RM ., soda? '
yi<

hin noch 15 000 RM . ungedeckt bleiben . Der Stadtrat empf >°^
Bürgerausschuß, leine Zustimmung zur Einführung der Bürge j ilt<
zu geben, schon im Hinblick auf die Tatsache daß , wenn
fü-hrung vor dem 10 . Dezember erfolgt , das Finanzamt die $
einziehen muß, während sonst der Stadt diese Obliegenheit
sen und daraus große Verwaltungskosten entstehen würden. ,

Am Donnerstag L ,
Es erhielt" i

Nationalsozialisten 4 Sitze , die Sozialdemokraten 2 , das 3 *n. #(jF
die Kommunisten 2, die Staatspartei 1 und die Wirtschal
2 Sitze. &

- Plittersdorf (bei Rastatt ) , 3. De ». sEinspruch
Gemeinderatswahl .) Wie verlautet , haben die Kommun»r ^
die Gemeinderatswahl Einspruch erhoben, weil ihr erster ^
auf der Liste gestrichen wurde . „

dt . Legelshurst, 5 . Dez . (Verpflichtung der neuen «Sem- "
Nachdem die hiesige Gemeinderatswahl für tültig erklär! ,,i
konnte und auch zur Anfechtung kein Anlaß bot , wurden ? ii
neu gewählten © emeinderäte vom Bezirksamt
ihrem Amte verpflichtet . — Von den vier Bezirks-
Kreisratskandidaten aus hiesiger Gemeinde ziehen ie ein
in die Bezirks- bezw . Kreisverwaltung ein und zwar sinv
glieder der NSDAP . . . ri„et[

— Pfullendorf . 3 . Dez . (Wahlanfcchtung .) Die hies>S
meinde- , Bezirks- und Kreiswahlen sind angefochten worden.

#
hier die

Rastatt , 5 . Dez . (Gemeinderatswahl .) An
e Wahl des neuen Gemeinderats statt .

und jjj.i

es

Vürgermeitterwahlen .
In B ö d i g h e i m wurde der K
eyder mit 225 Stimmen wieder»Hz Buchen , 3. Dez .

Bürgermeister Heinrich Hey
Der Gegenkandidat erhielt 167 Stimmen .

In E e r t ch t st e 11 e n erfolgte die Wiederwa
meisters Josef Weniger mit 187 Stimmen . Die
vereinigten 147 Stimmen auf sich .

seitZA

Keine wesentliche Weiteränderung.
Das europäische Hochdruckgebiet beherrscht noch

Witterung und sorgt für Zufuhr trocken-kalter Luft d >>^
Winde . Heute nacht trat in der Ebene bis zu minus 5 wr»
lungssrost auf. Der Hochschwarzwald hat Temperatur »
Alpensicht .

Wetterausfichten fiir Camstag , den 8,
Tiefe Lagen verbreitete Nebelbildung ,

Aenderung.

A

Dezember 1830 '
, .rttl

sonst keine

Wetternachrichtenvicnft der bad ? anve ? wetterwarte
iili'
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Wasserstand deS Nlieius
Zasel . 5 Dez . . moracnS H Übt : tacsiern 1051 Ztn«.
Baldöhut . 5 Dez . , moroens fi Uhr : 289 (297) Ztm .
-Äukterinlel 5 Dez. moruens 6 UIn HU ( 1 <2 > Ätm .

5 Dev moraens (i lliir : 316 (818 ) Still .
!ara » 5 Dez. moraens fi Uhr : 507 (518 > 3trn .
Mannheim . 5 De» ., inoraens 6 Übt : 44b (461 ) Ztm . i
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lo Daniels Konfekflonsbaus
Windjacken , WoH - und Seidenkleider , Westen . 1

nimi n r^ rwr-w»
Pul over , Unterwäsche , Re enschlrme U . s . W . Rabatt! Ke :ne Lad^nspesen - Ratenkaufabkommen der Beamtenbank • SONNTAG ab 11
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An Nikolaus
Decken Sie Ihren Bedarf in de

können Sie durch eine kleine Aufmerksamkeit Jung und AH

eine große Freude
ü Karlsruher Backereien

sohÜ «? ,̂ ie titl . Kinwohnerscliaft . sowie meine Kund -
f t darauf aufmerksam , daß Ich ( 4305)"'ei Sonntage vor Weihnachten

mein Geschäft geöffnet habe ,
beut? * ' dieser Gelegenheit «lache ich auf meine in
zu ,?/ Qualität hergestellten Fleisch - u . Wuratwarenuen anerkannt balligen Preisen aufmerksam .

Jakob Gänßle
j . Metzgerei nnd feines Anfschnittgcschäft .» rlsruhe . Erbprinzenstmße 28. Telephon 870.

I

Eröffnung !
von

hier -

ti *

&15!
ch t

R » verehrlichen Publikum
dUfJJrune-ÄühlbiirK tsile ich
8. Hi l5it - daü Wh am Samstag , den
^Win . ! » • dwu Hause Kugel .

Iki e ei - eine ■

veruieio -uerliaulsslell !!
tta lfs 12 Uhr etrüffne. Da Ich

fQhro ," nr eigene Gew ächse
'«ta»71 u 'c'' in der La ? !; .. Quält -
»>1, „? 'n« zu äußerst niedrigen Prei -

¥. ateugeben . (4302)05 geneigten Zuspruch bittet
Josef Hauck
^ engut Makainm .tr .

» ENira Raüati
'0I19L6S v 32 . - MlL .in

'« H _
im « Telefi
{jyä ^ eionaues
''Hl, WS bequem , von
Cl " '« » OK
KM -" .-»,

Telefon 44 iy
von 78 . > Mk. an .

B bequem , von 90 .- Mk. an .
crober Auswal .

H . Möhler , SüiOttenstr . 2- iW 'M 68- 1

I «. flotje Sdmcibctiii
an Mick. u . pünfrtidjcä
Arbeit , gewöhnt, fucw
noch Kunden z. Aus
nähen Vro Tag 4 M

Carito Schmidt.Hardtstr . 4. 3 . S t. '

BriesWsMge
liefert ratch und billia
Druck, ff. Thiergarten

Franz . Unterricht
wird erteilt (FHSS2S )
Weindrennerstraße W,
bei Jchunk.

Privat -
Unksrrichk

ab 1 . Januar 1&31.
Kllr Anfänger :

Franz ., Jtal .. Span .,
Holliindisch

Stunde 50 Pfg .
Ausser Haute PO Pfg .
Ersolg reichst? Methode
(Äiuch Z!acr»hilfestund. ) .

Gcfl. Offerten unier
V .C. NSS.1 an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost.

Nikolaus ist dal

Alle kleinen Karlsruher
Mädel und Buben können
ihn morgen persönlich
sehen und zwar , bei

schmoflerinoer Kaiferflr.
Und wenn sie ganz brav sind ,

gibt ' s eine
Extra -Überraschung für jeden

Englisch, öransäftfdi .
italienisch . Spanisch ,
Deutsch . Ltd . 0.50 .(f .

KS *. Hommiaopoi i^ ÄVÄ
'

das bekannte Delikateßbrot u . Kraftbrot .
Nur echt in versieg. Packung der Brot -
iabrik d . Lindenmüme , Crfuri . Verkaufs -
stelle in Karlsrube . Taver M a r z l u s s ,Kadserallee 31. Leb>'n?mittelspczialgcschäst.

Druckarbetteu
liefert rasch und billioDrnck K Tbleraarte »

UNrr» melsa» m»
-rslm und »u!>-
,mrid)>i<t<, hodi'fiw
(tSBM . M arkeu - Tee -Butter
!iir . 0 i» Polii «Ute» «on dPsti
MI 1 .? » . Wollt,«tuttn B
Ml . l .OO b«S Vjund frei
tiau» t<?. ' nahmc .
Bilger A.-G.,Cb<tt4wiM>
sche üenlrnlmclfwi Bilr».
räch Rift 13
et«» Clmlann .
Aelbester und größter ,
daher l^ istungSsäbigster
Betrieb Teutschlands
dieser Art .

«#•

ffll'

«"
,ti''

i

NfUI

Eindruck machen muh man
heule . Eindruck! das ist alles
heute . Kleider machen eben
Leute : das steht fest . Warum
in die Länge schieben , was
sich heute schon , Ihr Lieben ,
ordnen läljt?! ' Pitt verrät an
dieser Stelle noch einmal die

Einkaufsquelle .

Ja , Pitt nimmt auch seine Frau und Kinder mit zur Debege .
Denn für alle iindet er dort etwas : Kleider , Schuhe ,
Mängel , Strickwaren , Bett - , Tisch - u . Leibwäsche .
Oberhemden , Sinder , Gardinen , Teppiche u, » . w .

Pitt kauft selbstverständlich auf
«cUr t» .
n, u ' er versichert seine £ rben durch einen bei

H 6 Dez . bis 24 Dez . 1930 getStiöten Einkauf

C 9 ®n jede Weiterzahlung
^ 'schuld im Falle seines Todes (auch durch Unfall ).

Näheres in unserem Verkaufslokal .

I Mahlung
l 1 . Rate : 1. Feüruar 1S31

Deutsche
Bekleidungs -

Gesellschaftm
Das große Kaufhaue mit Zahlungserleichterung .

Kartsruhe Kronenstraße 40
PT An den 3 Sonntagen vor Weihnachten von 11 —6 Uiir geOllnSt .

Puppenwagen
w . gut u . Hill , repa-
riert b. A . JSrg , Ama-
lieuflr . 59. £ <rt . 2486 .

Schöner Pelz
sehr ptelsw , ab^ugeb.
Durlacher Allee 25 . fl .
Puppenküche

schöne, prelsw . Mi
Oftcntftr . S. fl .

Warum Ist es geradezu mode
sLsBesteche zu schenken?

-Fachmann . . ^Ire ein ; „Graf Ze'PP^lin " Ufid , .Do X haben „Berndorffer im
Gebrauch .

Ab£r 90 Gramm versim.
6 Eßlöffel . . . 18.-

6 Eßgabeln 9.50 nicht irgen 'welche ^ Eßtfabeln 18.-
6 Katleelöffel 5.40 «tc . Bestecke 6 Kaffeelöffel . 9.» etc .

20 Gramm versim. .
s Efts «, ! . . . wo jeriiMrler ,

/ Waldstr . 4t
gegenüber fl . Hotapotheke

t"acüKescnäit tür Bestecke u. Oualitätt - Solinster -Stahlwaren .
Dem Warenkauf-Ahkortimen der Beartilentiank anstschlossen.

Kratz Solinger
Spezialist

das Titlbtllebtt
TinD - FaBbiilspiil
mit mechanisch
kickendenPlDutealet
•ia feines tieuseiil.
(.»eseUsdiaf(»spiel «t»
M . 4 . 5Ö
«sd IM m lub« M

Hermann Tieiz , Karisrune.

Achtung !
Trockenes Rrennbol, . Buchen u . Tann «« ftt»
mischt , ofenferttg , per Zentner 1.85^ . An -
feueriiolz, fein gespalten , ver Zentnel 2 -20^ .
Aiindelqolz . M Bündel 5JI , liefert frei Keller
Karlsruhe und Umgebung . Schorn » Sc Co.,
Holzhandli»ng, Durmersheim ( Bad . ) . <S86aj

Enten-Eier ! !!
Sarineler mit Farmfteinvel , gar . frisch , rein ,
schmeckend, groft, weitzschalig , dunkel! otterig ,
Bersuch überzeugt zu Dauerabnahme . Liese »
rung ab 300 Stück srachtsrei. Angebot« an

WIlkenS wefliigelbof .
Schloß Liirudoch b. Kiebingen lBaöenl .

PreisabDau u. i o°
Ea Rahait

Dam «n- und KindttrmBn >el , Me - s *n ' ück »
Wall - u. Scldonkleider WM .on , Pullover

Daniels KonlGKllonsiiaas
Wllhelmstr . 36 , t Treppe

K«ln* Ladanapesan , — Kstenkauftbkommea
Sqnntas ad J1 Uhr o fen .

AuS 6. Nachlaß ein .
alt . Dame iverd. f. kl.
ftifl. mit Pel , beietzie
Mäntel . Jackenkleider,
leid. Kleider . Bluse «,
schw.Wvlljackrn, lk -ipor
bti ' e lTtrob u .̂ Seiden -
vlüsch ) . neue Saud -
schnhe, Nr . 6, etc ., bil¬
ligst abgegeb. An,usch .
Samst . mttt . » .Sonnt ,
ganz. Tag . •
» nnsenstr . 14, 8. St .
Zu ' DMf . : Herren -Keb-
velz, Bisam , mittler «
gig ., Tamenveijmant . ,
Persianer Klaue . An-
iusehen Steinst ?. LZ,
vof Stb ./r .. 2. St ..
auch Sonntag S—SU .

Vnppenzimmer
u. -KUche b . zu Verls
Tchillerltr . P !. Varl . *

iebensliedttrlnlsvercln

Zum Nikolaustag
empfehlen wir :

Schokolade - Weibnachtsniänner
» 1 .10 85 ^ 60 ? 45 ^ 25 » S »

Scbaakelbären und
Schankelronrechte »>«->- 45 »

SlQök 05 ^

Marzipan -Sortiment . 20 ?
Persipan - Sortiment 18 »
Marzipan -Brote ») 25 »
Persipan -Brote i« v 50 »
Cremeringe n . Cremebrezeln 33 »
Gef. Soli ok .-Tannenzapfen ,n f - su 9 »

Schokoladefignren Kä

Kinder -Auto
neu . z. lZeibftsahren z»
verkauscn. *
Hiibscbstrake .16. III .

Kinw - Kauslnii .
(nrofi. Stand z . Nein-
ftcffcni zu verlaufen .
Kurfllrstenstrafte 2. II .

(Pf©9558 )
Uhrwerk -

Eifenbabn
zu verkaufen. Ladenpr .
65 letzt SO M. Aii-
gebote unt . Rr . OSÄi?
an die Bad . Presse.
Märkllnkafte « Rr . t
liillia z„ vk s^ RwSSS"ffnrlpnffr « i . TTT. r .

AM" Karten 'TP _
?^eibnachten - Neuiabr
iReitvoft . ) bill abzug.
Waldstr . S5. Iii .

1 m lang . 35 cm Hoch .
•15 cm breit , m . Aufs.,
z . vk . ev . Tausch «eg .
Radio m . entspr . Aukz .
Angcb. Ii Nr . j!äl>7n
an die S»ad . Presse.
l Slanarinm m . ? Be-
biilterii a . kein . Stiind
in ^ >?akrobolen und
Goldfisch , low . Kinder »
dreirad bill . zu verkf.
Waldbornstr . 30. 1 Tr .

Bernhardiner
!M>de nnd Hlindin .
Prachttiere . 12 Woch
alt . erstklass. Stamni ?
bäum . Schweizer Sie -
aerblut , schon stubenr.
und acfliigclsromm.
vre ' swert abzugeben.
Keller « Gefllit>elt> rm
Söllingen d. Durl ^ch

(2830)

in Stanio !
. Stück

Fsl . Tafelschokoladen ». Pralinen
Ferner bieten wir an ;

Mandarinen -- -- 30 » » » Kernes ; ™ i .-
Walnüsse pm . 48 » Kranzteigen pm . 32 »
Tafeltelgen c«iiophanpaekuna30̂
und alle übrigen Weihnachtsartikel in grösster Auswahl
zu bekannt billigen Preisen bei bester Qualität .

Besondere empfehlen wir
aus unserer eigenen Bacherei:
Basler Lebkuchen - -«» 0 »
Herzlebkocheit - >»<->- 5 » 8 » 15 i> 20 »
Mürbe Nlkolanse . 15 » 25 »
Früchtebrot 20 » °°- 40 »
Cbrlststollen «>. . 1 .25 «». 2 .» « ». 3 .- W
Schokoladelebkochen "n Sr « SHlck 45 »
u. versch . andere Sorten ff. Gebick zum billigsten Preis .

Abgabe nur an Mitglieder !



Karlsruhe i . .

' der Jsadflß/ien 5. D-z. 1930-

Das Winkerparadies .
Die Schweiz , ruft . Die warmen Herbstfarben , die einen Segan -

tini zum Eoldstaub greifen ließen , spielen noch in den unteren Lagen
mit dem Dunkel der Bergwälder und den pfaublauen Seen , oeren
reiner Spiegel Formen und Töne genauer und lauter wiedergibt ,als der unmittelbare Blick ins Urbild . Die Höhen selbst schimmern
schon in hellsten Lichtern . Keine Sonne , kein warmer Wind ver -
mögen mehr diese Schneehauben aufzutauen , wegzuschmelzen . Ohne
daß die Große Welt von diesen Naturschönheiten Notiz zu nehmen
gelernt hätte , schneit es droben eines schönen Tages ein . Schnee -
duft , dieser feinste Nervenreiz den kein Parfumeur je in sein
Fläschchen bannen wird , durchströmt das Land . Eine Weiße , die
das Herz erhebt , fließt in die Seele , enzianblau wölbt sich der
wolkenlose Himmel von Erat zu Erat , die heiße Sonne lacht ein
lustig Lied zum Rhythmus unseres dampfenden Atems , Jugend -
sreude , Tatentrieb rütteln und schütteln uns , alles in uns drängthinaus und hinauf : der Winter ist da ! — Er , dieser einzige , mit
nichts auf der Welt vergleichbare Schweizerwinter . Einzig ,
alleinig , nicht einmalig . Eimig , aber stets gewesen , ewig . Gewesen ,in seiner Ursprünglichkeit der unbekannten , unberührten Winter -
alpenlandschaft , ewig als Natur und stete Entwicklung . Einst ein -
sam wie Urwald , Wüste . Eismeer und hohe See , — heute eine Welt
buntester - Menschengetriebes . . .

Wintersport heißt der Zauberer , der aus der schweizer
langen toten Saison eine Zeit fröhlichsten Lebens gemacht hat . Orte ,Häuser , Berge , Bahnen , Tummelplätze stnd Weltnamen geworden .
Doch sind diese nur Zentralen des heutigen großen und engmaschigen
Netzes schweizerischen Wintersaisonlebens . Die ganze Schweiz ist
längst ein geschlossenes Winterbesuchsgebiet zur Befriedigung der
verschiedensten hygienischen , gesellschaftlichen , künstlerischen , gymnasti -
schen und Flaneurwünsche . Ja . vielleicht bietet „Die Schweizim Winter " eben denen am meisten Genuß , die nichts zu besuchenin petto habend , einfach hinreisen um entgegenzunehmen und auf stch
wirken zu lassen, was Ort und Tag gerade bringen , die Genießer im
schönsten Sinne also . Und wie sorgt die Schweiz immer mehr und
besser gerade für sie , die nicht leichtfüßig , skibewehrt , das Glück im
Rucksack , über die Firnpässe schleifen können , droben ein wenig ausdie „elende druntere " Welt spucken und dann hinabfl >»^ n , —
schwingen und sich hinunterwiegen zu Maggisuppe und Schachtel -
käse in der Klubhütte .

Schön die Städte und größeren Orte des Unterlandes , die Ein -
gangspforten zu den Emporen der modernen Bergwinrererlebnisse ,bieten mannigfache Genüsse , die zu Absang und Ende der Winter -
fahrten nicht unbeachtet bleiben sollten , will der Reisende ein besse -
res Bild der Schweiz gewinnen , als ihm die Sportplätze allein zubieten vermögen .

Für den , der wirklich am Volk vorbei auf den Winterplatz und
von diesem direkt nach Hause zurückreisen will , ist die Auswahl an
Sportstationen heute ebenfalls so reichhaltig , weil tatsächlich die
ganze Schweiz an der Wintersportbewegung teil hat . Kaum ist der
Rhein überschritten , erheben sich die Kuppen und Ketten des Hügel -
und Voralpenlandes mit ihren versckmeiten Wäldern , Schlitten¬
straßen und Skimogeln . Im Westen streicht der schneereiche Jura
mit seinen intimen Bildern angesichts der Alpenkette vom Säntis
bis zum Mont Blanc , zwischen Basel und Gens hin . Im Osten ge-
leiten die Appenzeller - und Rheintalerberge , voll weiter Täler und
sanfter Hänge den Wanderer nach Rhätien . Im Zentrum liegen
die anziehenden Schneeqebiete der Waadtländer , Walliser , Freibur -
ger . Berner , Luzern , Waldstätter , Urner , Clarner Vor - und Hoch -
alpen : nahe der städtischen Kultur und doch ländlich , bergisch . Mit
einfachen Unterkunftsstätten und zeitgemäßem Luxus in buntem
Wechsel , doch überall reich an guten Verbindungen .

Mit der Meereshöhe wachsen Bequemlichkeiten , Ueppigkeit , Be »
trüb bis an dxn Fuß der Viertausender und die Kopsstationen der
Hochgebirgsbahnen , die den Gast in immer engere Beziehung zu den
Wundern des ewigen Schnees bringen . Was an Gasthofkultur , an
Dienst am Fremden , an Unterhaltung auszudenken ist, das suchen die
Organe des schweizerischen Verkehrswesens im engsten und weiteren
Sinne , darzubieten . In scharfem Wettbewerb mit dem gemeinsamen
Ziele höchster Leistung bei billigster Berechnung . Wer auch nur ein
wenig in Europa reist , weiß , daß er nirgends mehr und besseres für
fein Geld erbält , als in der Schweiz . Dies gilt nicht zuletzt für die
Spitze der Wintersportpyramide : das Engadin in Eraubüiiden . Be -
ziehen wir noch die kleinen klimatischen Werte des schweizerischen
Winters in das Inventar der Vorzüge eines Aufenthaltes mit oder
ohne Sport in winterlicher Alpenluft ein , so legt sich uns ganz von
selbst auf die Zunge der Ausdruck : Winterparadies .

Mjr . Tanner .
( : ) Bablscher Kalender 1931. 15 . Jahrgang . Herausgegeben vom

Badischen Berkebrsvevband . Karlsruhe . Verlag Centraleisenbabn -Buch -
Handlung Carl Tchmitt -Heiielherg . Preis 2 .50 RM . » Zum siinf »evnten
Male jiielit in diesem Jahre der Baöische KalenHer Linaus in die Welt ,um m-it prachtvollen Bildern von den Schönheiten des b .idis hen Landes
überall zu erzählen . Mit besonderer Sorgfalt wnrde aus dem »reichhal -
eigen Bildmaterial des Badischen Berkebrsverbandes eine abwechslungs -
reiche Auswahl getrosien . welche die lanSscknftliclicn Reize von Berg un -d
Tal , von lieblichen Orrschaften in fruchtbaren Wiefenariind -e ' i , von den
friedvollen Tannenwäldern auf ragender Höhe di-rltellt . welche Land und
Leute in der malerischen Komvositton von allen Trnchten und ewig sich
erneuernder Natur vorführt . Ter Kalender führt den Betrachter durch
die immerfort in ihrer romantischen Schönheit wechselnde Landschaft des
Schwarzwaldes . Das Titelblatt , nach einem in Zarten , duftigen Tönen
gehaltenen Gemälde von Kunstmaler Emil B u r k a r d - Karlsruhe her .
gestellt , zeigt ein Schwarzwald - Trachtenrnädchen im stillen Gebet vor
einem Bildstock . Der Badische Kalender bat sich einen qroken freundes -
kreis erworben unö wird die vorliegende Neuausgobe sicherlich mit ihren
vrächtigen Bildern diesen Kreis noch vemrvkern helfen . Das als Ge -
schenk besonders geetauetc Bildwerk ist durch alle Buchhandlungen sowie
durch den Badischen Berkehrsverband . Karlsruhe (Postscheckkonto Nr . 4422
Karlsruhe » erhältlich .

bv . Der neue Kvnftanzer Golfvlatz ist seht fertiggestellt . der im Svät -
sommer gegründete Konstanzer Golfklub hat das westlich der Insel
Mainau gelegene , ausgedehnte Gelände gevac !>tet und dort die Anlage
ausführen lassen . Der neue Golfplatz besitzt 18 Locker über 4 40C Meter .
Landschaftlich liegt er sehr schön unmittelbar am Ufer zwischen Sg -g uub
Litzelstetten , mit freiem Ausblick über den See . Die Omnibnslinre

» an, - Mainau schafft die notwendige Fahrgelegenheit .

Herbsttage in Sl . Blasien.
Herbsttage in St . Blasien ? Eigentlich müßte es

Wintertage heißen, denn wir schreiben ja schon Dezember. Da sollte
eine w »iße Decke über unseren Schwarzwaldtälern und - Höhen lie-
gen . da sollten die Rodel den Berg hinunterflitzen und die Brettl-
buben mit Iauch'en über die weißen Flächen fauien- Aber es sind
doch noch sonnige Herbsttage. Was Sommer und Frühherbst vcr-'äumt haben , macht der Herbst gut mit dem Wetter. Sonne und
blauer Himmel entschädigen für die trüben Tage des Sommers .
Tiefschwarz stehen die Tannen in den zerklüfteten Hängen . Braun,rot und gelb leuchten die Blätter der Buchen. Die wen ' gen Stein-
eichen , die nur der Zufall den Wanderer entdecken läßt , haben ihre
Blätter zusammengerollt und rascheln geheimnisvoll im Winde.
Herbstnebel steigen am Morgen empor, bald rückt die Sonne mit
ihren starken Sirahlen über die Berge und da wandert es sich noch
einmal so gut. Die Bäche haben nach den starken Regengüssen der
letzten Wochen zugenommen. Wie toll rauschen sie die Schluchten
hinab . Im Windbergtal hat stch ein See gebildet , dessen Wasier
über die Fel>en hinunterstürzt. Mächtige Tannen hat der Sturm
gebrochen und als Brücken über den reißenden Bach gelegt. Die Alb
macht nicht weniger tollkühne Sprünge. Mitten im Ort hat sie ein
Loch in die Mauer gerissen . Aber heute ist ihrem Uebermut schon
ein Riegel vorgeschoben worden und sie muß ihren vorgeschriebenen
We« gehen- Dabei sind die Wege um St . Blasien schön trocken.
Unbeschadet kann auch der Stöckelschuh — bewehrte Damensuß sie
ungestraft begehen. Von der Älbtalstraße aus führt nun am Wasser-
fall vorbei die neue Umgehungsstraße . Am Ortseingang wölbt sich
eine mächtige Betonbrücke über die Alb , der stch oberhalb am Steina-
bad eine 'Weite, ebenso schöne , zugesellt. Jetzt kommt die Schönheit
unserer Dr . Baader-Sprungkchan- e , eine der ' chönsten Schwarzwald-
schanzen , an der linken Straßenseite erst recht zur Geltung . Rechts
von ihr erhebt sich der Neubau des Posthofes . Ein langgest^kter ,
sachlich, neuzeitlicher Bau mit Wohnungen , Garagen und Werk-
stä ' ten . Das spitze Türmchen des Mittelbaues krönt die Windfahne
mit dem Postillon .

Oberhalb der Straße ,}ie!jt sich der schmälere , ebenso trockene
Spazierweg durch den herbstlichen Wald . Jetzt fällt der Blick auf
die herrliche Kuppel des Benedikt nerdomes . umkränzt von den alten
Klosterbauten . Freundlich steht das neugeklndete Forstamtsh >ius an
der Straße , das früher am Waldsaum beschämt ver chwand »nd nun
auch ein neues Gewand erhallen hat. Die gelben großen Stein-

flächen werden von einer mild -grauen Farbe harmonisch tyjjj
gehoben . An die alte Mühle lehnt sich die neue Brücke a » ^ .4
geht der Blick in das romantisch « Steinatal , rechts über ötcj
Brücken hinweg zum Kurgarten . Ein heiteres Bild bietet
Klosterporlal , dem gegenüber der Garten von neuem
und tausend Blüten träumt . Und wo der Berg die keinste
läßt ', sprudelt hell und klar ein Bächlein hinab .

Und nun gehts bergan . Riesige Wehrsteine , granitene
inauern schützen gegen den wildtobenden Bergbach . Die -v „
erreicht , wo die alte Todtmooser Straße in die neue einlausi ^ ,
unten am Posthos . wird auch hier ein neues Baugelände L ,j>
Die bisher einsam stehenden drei Villen , von denen die eWIV «;
den« verstorbenen Großadmiral von Tirpitz Sommerheim
nun ihre heimliche Stille verloren und sind in das ~
gerückt. Den Abschluß der neuen Straßen finden wir an «« w Ii
eröffneten Fürstabt - Gerbert - Haus , dem neuen Sanatorium ^
Lungenkrank « , das die Stadt erbaute . Was moderner
Hausbau vom Architekten , Techniker und Hygieniler verlang ' , ^
dem , an sonnigster Waldecke erstandenen Sanatorium verw
worden . Nun men.ben wir uns wieder dem Orte zu , det ^
Straße folgend . Hinter den Schwarzwaldhäusern der
und des Bauvereins ist wieder ein Neubau erstanden ,
unten ist a-n Stelle des abgebrannten „Löwenbräu " ein jf
vortrefflich geführtes , neues Gasthaus entstanden . Im
Kurortes ziehen sich heute fast durchweg beiderseitig breite o ü

^ tt
hin . Ueberall ist man bestrebt gewesen , durch VertxHeru '

^ j
Ausbau des Straßennetzes dem täglich zunehmenden Verkehr ^
nung zu tragen , die Schönheit des Kurortes zu heben und ?

Ausbreitung neue Gebiete zu erschließen . Und so wird
dem Kurgast , der Heilung und Stärkung hier sucht, und den>
Abstecher in die Umgebung vorenthalten sind, möglich sein . V* ,
Jahreszeit , selbst im schneereichen Winter , nach allen M
die vielen abwechselungsrvichen Naturschönheiten unseres
Tales zu genießen . Und wenn nun bald , nach sonnigen ^ »
tagen , die Farben des Waldes und Feldes im munteren il'. J
wirbel mit dem weihnachtlichen Kleid des blendenden a
bedeckt werden , dann zieht Schlittengeläute . frohes Jou /̂n
Jodeln der Rodler und Schneeschuhläufer über Berg und Ta>

L , Steens et*1

Neuer Winlersporltonderzug der Reichsbahn.
Konstanz —Viirental sFeldberg )—Seebrugg — mit weitgehenden

Anschlüssen in Baden und Württemberg .
Für den bevorstehenden Winter wird die Reichsbahndirektion

Karlsruhe am ersten Sonntag mit günstigen Schneeverhältnisseneinen Versuch mit e .nein neuen Wintersportsonderzug
machen , der das Ost - und Südostgebiet Badens , die Baar . die Boden-
leegcgend mit Konstanz sowie d . e an,chließer) en württembergischenGebiete der oberen Donau und des Neckar in gute Verbindung ^um
Zentialmassiv des Feldbergs bringen will . Der Sonderzug w rd
durchlaufend Konstanz—Seebrugg und zurück gefahren , ichr̂ . llzugs-
mäßig befördert , aber natürlich zuschlagzfrei. Die Fahrzeit Kon-
stanz —Bärental beträgt 3 Stunden, 19 Minuten, zurück 3 Siunden,13 Minuten. D ê Hauptfahrzeiten sind : Konstarg ab 5.52, Radolf¬
zell ab 6.14 (Zufahrt Ueberlingen ab 5.11 , Stockach ab 5 .28 ) , Singenab 6 .29, Engen ab 6.48, Jmmendingen ab 7 .20 (Zufahrt Tuttlingenab 7.04) , Donauesch !ngcn ab 7 .47 ( Zufahrt Schwenningen ab 7 .60,Vlllingen ab 7.26) , Neustadt/Schwarzwald an 8 .36, Titi -ee an 8.50,Bärental ( Feldberg ) an 9. 11 , Seebrugg an 9 .36 Uhr. UmgekehrtSeebrugg ab 17 .35 . Allglashütten—Falkau ab 17 .50 , Bärenwl Feld-
ber5 ab 18 .00. Titisee ab 18 .20, Neustadt ab 18 .30 , Donaueschinaenan 19 .28 (Anschluß nach Villingen an 20 .03, Zrq 26 S nach Schwen -
n ngen wartet den Anschluß von Donaueschingen ab) . Jmmendingenan 19.55 (Anschluß nach Tuttlingen an 20.19) , Engen an 20. 19 . Sin-
gen an 20.37 sArschluß nach Schaffhau en . an 21 .42 ) . Radolfz ll an
20 .52 ( Anschluß nach S ' ockach, an 21 .21 und Ueberl ngen . an 21 .38,wobei in Radolfzell der Sonderzug bei Vormeldung von Reisenden
abgewartet wird) . Konstanz an 21 . 15 (mit S 'kweizer Anschluß nachRomanshorn. Rorchach . St . Gallen ) , v 153 wartet in Donau¬
eschingen auf den Sonder ^ug bis zu 10 Minuten, wenn Neultodt
Reisende meldet.
Äus Bädern and Kurorten .

dv . B - sucherzahl - « ladischer Iremdeuorte . Da « Kurhaus unil Sana -

Deutschland mit 11 618 Fremden im CfUfc « ds Js . gegenüber 10 »97 Be¬suchern im Oktober 3t >. »»genommen bat .X Bad Reichendall rüstet zum Emxsang der Wintcraäfte . Zwarhaben die letzten sonnigen Svätheibsttage m>it dem eisten weiften Winter ,zeichen im Tale wieder aufgeräumt , aber die Gtvsel und Bcrgkuvven ,die den weiten TalMel Bad Neicix -nhalls umsäume » , glitzern noch infunkelndem Weift . Die Strahlen Schnees , das Leuchten des reinen ,blauen Himmels , die machtvolle Szenerie der Landschaft vereinen sich zumbeglückenden harmonischen Bild . Noch isis ruhig im Orte . Aber nurnoch wenige Wochen un » die Stille der Sp «wcrb (ttage ist wieder über -tönt von dem bewegteren Leben , das hier der Winter bedingt . Durch diegunftrge Lage des Reichcnhaller Tales , das sich, geschützt vor kalierNovd l̂ust durch den Wall der Berge , in seiner ganzen Ausdelnung frei,>er isvnne darbietet , ist die Entwicklung eines vorzüglichen Klimas ge-sichert und ermöglicht auch im Winter ebenso wie in den anderen Jahres -zeitc » . erfolgreich « Kuren durchzuführen . Eine Winterkur zu bedeutend
ermaftigten Preisen bat bei Erkrankung der Atmnngsorgane noch denbesonderen Bo « ug . als sie bei Beuü '-ung der Seilschwebebahn auf den1600 Meter hohen Plvdigtstuhl im Winter und Krühiahr durch die an -
erkannte Heilkrafl der Höhensonne und des HochgebirgSklimas ergänztUNÄ bestens unterstützt wird . Der grökt « Teil der Knranlwlten . der

Hotels un» Pension« , tl» » tafter «tSffnetund Tanztees statt .
rSgNch finden gatf '

. .X Winter In der Schwei, . In »er Schwei wlid die
jetzt von « chn« und Wiiiteiionne beherrscht , ivährend im Tieilanv v
wvStherSstftürme und Regenböen den Setiercharakter bestimme »^
sehnt man sich in uixsereu Gauen nach den Wcbbnachts - nn »in den ichme ^ er Berarevieren , in denen wiir Erholung . ftg 'Ai , %Schaffens - und LvbenSireuSe wiedergewinnen . Znr Boi » ereit »"qj<̂
solche Führten liefen »ivei Schriften vor . die man in den »lewe ", ,agentureu unö im Ämtlichen Zieisebureau der Scd vl
scheu Bundesbahnen . Berlin S! W . 7, Unter den i
57/58 , umsonst erhält «bei schriftlichem Bezug Rückporto ! ». Da ? cj , / j
beiden Heftchen „ Winter in der Schweiz "

, ans Kimlkdri ' ^ jc
beigvftellt und mit zahlreichen LichtbUid- Bignetten geschmückt , ," K (i >,uns über die einzelnen Schweizer Winterf ^ortilätze , nain ^ntlich . " -!. «
<-rvortl !lätze und ipoitlichen Einrichtungen . Aus den Anga ' >. n erm ^ iiK
daß die durebschnittliche tägliche Sonnein ' cheinidauer in den lüttesten .
tageii selten unter 6 Stunden sinkt , vielfach aber 7—st Stunden K

Iiuc iunneimtiuaomiifl . oie vermöge nw* r isnrcniiiai aue ' a(und einen ausgedehnten Aufenrhült im Freien , sei es in Rufr «"
tn Bewegung , crmwicht

Literatur .
* Badnerla »» — Schwär,wald . Die Nove ^l»erv » ?aabc

schritt ..Baönerland — S ch w a rj w g lb " des Batiftbea JjVerbandes bereitet würdig alrf ote frohe Mit . des WlNl >:rsv ^cts » FjWintertuven im vor . inöem sie dem Lcser Bilder ^
Teilen des badischen Lances Tnnff in r.fiivr v ^ .xy ,
Entzücken jedes Natur - lind _
Ausschlüsse über den monatlichen
Kremöen »lätzen vom Januar bis August ds . JS . gibt c ;iic e»Bad . Statistischen Landesamts . Die Wiedergabe eine «
Cito Eichrodt sübrt uns iu das Innere einer heimrligen S <v",a .,r iHt,U * » r, .. ,.xv: (ds . . .. m .i . . .. v .. . 1. . :i J .

delberg . in einer Sitzung des erweiterten Landc .- ausschuss ?S des
Verkehrsverbandes auf dein Schauiuslaud gehalten wurde , berr « ,, z»
den Nöten des Hotelgewerbes und den inneren Zusammenha » ?, »Ä «
WM

'
»erkehr . Der aktuell ? Bildttl . Mschen diesem selbst und dem Fremdenverkehr .

u . a . dieses Mal besonders schöne Bilder rem Besuch des >
pelin " am Lbcrrheiu . Das Sest ist als Probenummer dura »
fchäf sstelle des Badischen BerkehrSverbandes Karlsruhe koste »
«ältlich . mA

..Der Winter " . Amtlich « Zeitschrift des Deutschen "i.,1Schriftleiter : Earl I . Lulher . Jahrgang 1Ü.M31 Seit S. a
sich als Skiläufer schon auf den Winter im allgemeinen . ' "». (S"1*»
..Winter " ( das amtliche Blatt des DSV . nnd die glänzend « "V in , .?<Wiuterlvorlzcitschristj ganz im besonderen , da „ Tee Winier "
bergfe >nen Alltag alle Schnee - und Skisreuden bringt . Sest •?, zcQy
erschienen und bringt eine Fülle schöner Sachen : Hochtnrist " ^ , y
Historisches . Weiterkundliches , herrlich « Bilder , Nachrichten Jtl '

fjiW . N . NickmerS Arbeit aus seinen Erinneriinaen sei besond/t . ,
wiesen . „ Ter Winier " bringt jährlich in 15 Heften alles .
läufer interessiert . Probehefte versendet gerne auf Wunsch kour »
Bergverlag Rudolf Rother . München 19, BergverlagShaus .

Kleine Atitteilungen . .
•k Scndcrkatinru für Winterkvortgerate auf der Schavi>>k>̂ ^^

Die »enerrichtete Seilschwebebahn aus den 1286 Meter hohen gU \tK l<
land . die in der ersten Zeit ihres Bestehens schon eine arone
fähtgfeit gezeigt bat . wird besonders dem winterlichen skisoorM ,
der Höhenlage des fMdhergg 'chieteS wertvolle Besördcrnnasd ' c '" '

,können . Die Kabinen sind an den Kov <I>' iten mit « tänder ^Vorrichtungen für Skier versehen . Bei besonders starkeni » ni"
Wintersvortlern sollen besondere Materialwagen »uw
i' ort des Winte - soo7>gerätes eingesetzt werden .

Zum Winlersport u. Winterkuren CphniHllfllff iooo—uso
in die natürliche Höhensonne nach UUiSUIIIWUllI m a m.

HOTEL SOMMERBERG
Das bestgelegenste Hotel direkt beim Sportcebiet u . läng¬
ster Sonnendauer . Ski 'ehrer . Geheizte Garagen . Pension von
Mk . 7 .51) an . Prospekte bei allen Verkehrsbüros . den Fi¬
lialen der B' a . Rudolf Mosse und vom Besitzer : L . Wirthle .

im sodl . badischen
Hochschwarzwald

1120 m U. M .
Zentralpunkt : Feldberg — Beleben — Schauinsland .
Oer idealste Winitrspoitplaiz .

W ALDHOTEL Modernes Haus

Volle Pension v . Jt 7 .-
m . Zentralheizung

an . Näh . Prospekt . Bes . : E . Asal.

HOTEL LAMM
Schonach (Schwarzw ]

Idealer Winterspor . platz .
1000 m üb . d . M .

Führendes Haus am Platz , mit vorzüglicher
Unterkunft bei mätz . Preisen . Tcilw . fi . Was -
fer . Z .-Hzg ., Garage . Tel . 506 Triberg . ( ;' | :1967

Bes . : G . Greiner - Wolf .

H8us Keilerer , SchöniM
Neu erbaut , mit schönen Fremdenzimmern ,
Zentralheizung . Bad . Klofeitsviilnng . Eigene
Ski -Reparatnrwerkstätte . Berkaus und Ber -
leihen von Ski . Mafzige Preise . Schönes
Sktgclände . (SS1a > Besitzer : Fritz Keiterer .

SklgebiefFlumferbcrg
(St . Galler Oberland . Schweiz ) , 1400 m tl . M .

Das schönste Ski- Ge ände der Schweiz
Prächtige Uebungsfelder . Ausgangspunkt ftir Touren ins be¬kannte Spitzmeilengebiet (S . A . CT - Hiitte , 2 -90 m U. M .) und

für andere herrliche Ski Wanderungen .
Ski - Kurse Ski - Rennen

Kurhäuser : Alpina . Gamperdon . Gafrlda . Tannenboden .Tannenheim . Tschudiwiese .
Gute Verpflegung bei mäßigen Preisen . — Zentralheizung .
.7II » str . Prospekte u . Auskunft durch d . Verkehrsbureau Flums .

tän 1 Ski - <urs « Eis Sk -Lehrer" " ScHWC'1
13 I M"

ho «/i

Tsdilcrtsdien -
Hm « I R ' . seit 3 Vor -fl >
sonn ige Tetrassen Ofmüli Gtso l^c" a

r,^i,efa, r
ikeBauernstutie . Zant >a | H« liun9 '

Eigene - cnlittoa n vor dem Haus , r «".?:
PiosDeltie A4 17 H . Mo ' eri •

NERVI
Oenual
Palmenpark

(bei
Pension

Plakat ^
Prospe"

Bestbekanntes deui - ty , ir folflrC' L'

kehrswerbun ^ il-'/
in wttkuna

sches Haus in der
N he d Meeres . Aus¬
gesucht gute Kl .che
Preise ab Mk 7 —
för Tolle Pension

« nfc
fübruna "r
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Karlsruher Vereins - Zeilung
fcheini wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

^ inkernalionale soziale Arbeit der Kirche.
.^ genannt « ökumenische Bewegung und über die Stock-

Wüllen, - ! ^" kirchenkonferenz ist in der hiesigen evangelischen Kir -
teit des ^

' ^ c" mancher Vortrag gehalten worden . In die Sir*

! '$ en © r
® 1 00n ®en f ' n ^ er Kleinen Kirche vor einem ansehn -

oin !.
9 aufmerksamer Zuhörer hielt . Nach einleitendem Ge¬

lten ° ! F Redner von der Tatsache aus , daß die Kirche zu allen
«ie einipt

'18 Male Aufgabe gehabt habe . Sie ist aber heute für
Jt̂ ettn«« . Landeskirche und die einzelne Gemeinde viel zu groß ,
^ elt

' pure heute die ökonomische Verflochtenheit , die die ganze
? etot>orfr (s -nt ° ^ ls ^ ^ ispiel hierfür schilderte er die Folgen des
«en sind »^ ^uanzkraches , die auf der ganzen Welt spürbar gewor -
toittjij,äfft•* sei eine große wirtschaftliche Einheit und es sei
Die Kj . !,

^ unmöglich , die einzelnen Länder voneinander zu lösen ,
i J touali=

^attcn es verstanden , daß der alte protestantische In -
eHe ni* ? U

r - verschwinden mußte , weil er die sozialethischen Pro -
»?sen. konnte . In einer die Welt umspannenden Ee -

®etben r„ IT
mifiten sie angefaßt werden , wenn eine AZelt geschaffen

s ' *n der soziale Gerechtigkeit und die Liebe zum Mit -
Auch auf diesem Gebiet könne nichts geschehen,

T»t. CN̂ en - Wo aber Glaube sei , da sei auch Gehorsam und die
vi« Organisation könne in dieser Richtung nichts geschehen.

e des schöpferischen Geistes . Die Organisation welche
^ liib ^ ^nkonferenz geschaffen hat , sei der ökumenische Rat der
% ,5 tn Kirche mit seinen Unterausschüssen . Die eigentliche
^ vzigs.^ e sür die soziale Arbeit der Kirchen sei das Internationale
CTtfmn

'^euschaftliche Institut in Genf . Es sei in erster Linie ein
i!?,nftitut , in dem Fachleute miteinander arbeiten , um den

°»s ^
' e nötige Sachkenntnis zu vermitteln , Ueberall stoße man

. hische und religiöse Probleme , darum auch auf kirchliche
> ^ ani? ' der Arbeitslosigkeit , bei der Rationalisierung und
$ Cr[t&im l " n9 der Fabrikarbeit . In den Kirchen werden soziale
Nchez F ^büros und Sozialämter geschaffen . In Amerika sei ein

^ 0r lchungs6üro des Kirchenbundes bei einem Streik von
> ^!pnick Arbeitnehmern zur Feststellung der Tatsachen in
'^nuen i ?^uommen worden . Die Kirchen müssen über die Zäune
^ id ti& f} erkennen , wie andere Kirchen die soziale Arbeit anfassen
g&et ni £ ?

n ' ^ie Kirchen müssen ihre Erfahrungen austauschen .
tf|eit t, r ur Fachleute und Kirchenleitungen müssen die soziale

sondern alle Gemeinden und alle Gemeindeglieder müssen

«
*0. Christ und der Weltfriede . Am Sonntag (1 . Advent ) ,"n ^ z° , .?

^er IgIg , abends 8 Uhr , hielt der durch seine Mitwirkung
Tarr- « ^?Md für ^ reundlckaftsarbeit der Kirchen bekannte Stadt -

' auf u - »-u « uno oer weiiTiieoc . vrmgemiet iduiuk
suchte Abend durch ein von Musiklehrer Reuesüß glatt »

» ' ^ iuH; wuchtiges Festpräludium über „Wachet auf " von
%" O « ®et Stadtkirchenchor brachte unter sicherer Stabführung
Mit " °J t den Adventschor : „Hoch tut euch auf ihr Tore der
Mner h

n ®Iuc{ >n bewährter Weife zu Gehör . Daraus ergriff der
* 6t eino5S

r. Abends das Wunt , um darzulegen , wie der Traum
sittlichen Weltordnung , die sich selbst durchsetzte, für den

•v l?einanh er
.. ' ehe, wie Lüge und Wahrheit , Finsternis und Licht

Rieben«»!
6£ impfen . Man erkenne auch ferner , wie elend alle

K
e' Io& jungen der Menschen seien . Hingegeben dem ewigen

?^be ^^ssmn Gottes sollten wir leben in Versöhnung . Jeder
{J.fle, nicht daß er frage , was Politik oder Partei
Jf 'i . y

™ Gott rufe zum Gehorsam . Die Kirche müsse gehorsam
^ ' stenkoi ^ Kirche verkündige den Frieden . Aber die ganze
? !?s A. j

't }
1 als unsichtbare Kirche sollte es wagen , zu predigen ,

i?0te t fort r friede sei. Der tief bedeutsame und die Herzen der
fe it « Vortrag konnte seine Wirkung nicht verfehlen . Mit

über : „Nun freut euch liebe Christengmein " von
übern, dl Musiklehrer Neuesüß musterhaft gespielt , nahm
^ i Qus eindrucksvolle Abend sein Ende .
^ Feuerdestattungsvctein veranstaltete für seine Mit -

o freunde der Sache eine Besichtigung des hiesigen Krema -
S^ itaen sm prächtig ausgeschmückte Kapelle >̂ raum war trotz des
C"^ an ftalfi ^ ^ ers von Anhängern der Feuerbestattung gefüllt . Die
n,

6?0 ) ei» ^ n
r9 . u>urde mit stimmungsvoller Musik (Harmonium und

l.
e|, «&en

et.tet - Herr Friedhofdirektor Wenzel begrüßte die An -
Unx * e ihnen für das durch ihr Erscheinen bewiesene In -

» 'tylfw , Sab zum besseren Verständnis der Sache , die wichtigsten
Stator ; ,? aus der Geschichte des Baues und der Einrichtung des

k
S bekannt . Nach Beantwortung einiger Anfragen und

Versenkung des Kataphalks , begab man sich in den
(f . -Hn8 unkS l rcum hinunter , wo an Ort und Stelle die gesamte Ein -
i^ cheri. « Einäscherungsvorgang genau erläutert wurde . Die
t>3 te fiiif? " ° ? ! ieht sich in 1^ —2 Stunden durch auf 1000 Grad
U! fänbia - ® ie Verbrennung ist völlig geruchlos . Die Asche , die
b? % n unh

6" 1
- un ^ u>eiß ist . wird in einer Urne gesammelt , ver -

to^ en »I Namen und Nummer versehen . Diese Urne kann
Ie6 n- A^ Höngen aufbewahrt oder auf dem Friedhof beigesetzt
fe»rnen Unfcn:"'"e j.' nchmer dieser Veranstaltung waren von dem Ge-

- I.Gehörten alle sehr befriedigt und für die freundliche
. .. ^ uöeraus dankbar .
«fcfcn

C
^n^ tl6tu fjet Rudervcrein von 1879 eröffnete seine dies¬

en. Wint >erveranstaltungen am vergangenen Samstag mitVi, 0 m * V • ***** u.| ii wuiu ^vwy iiiu
b»>3 hatte • iienabend mit Tanz . Das geräumige Ruder -
l<&>Ünntti <fi v tnen sehr outen Besuch aufzuweisen . Das Rudern ist
tti, » türl ®" ort der strengsten Amateurbestimmungen . Zeiten

^ ot verlangen deshalb von den Mitgliedern
gt. / Vereins noch größeren Opfermut und hinqebendere
Bo»! Ein Verein , wie der K .R .V v . 1873 . der ein f -

it»i r S sein Eigen nennen kann , muß zur Erhaltung d <
fiün ^ rank lr' Q™ n fl seinen Mitgliedern auch etwas bieten . Spei . .

mit mäßigem Nutzen abgegeben , die Vergnü -
>ick ' sotot {■■ • der mit viel Liebe und Fleiß Dr . Ullmann vor -
tßi ^ eran ^ ^

, . erstklassige Darbietungen . Für die letzte ae '
ellkchnft-

Haltung war Herr Sonntag jun . als Humorist und Fr .
d° r gewann Allegri zur Vorführung moderner Gesellschafts -

n i n
en morden . Herr Sonntag machte dem Ruf , der ibm

lufj.. " ümif a e ^ bre . Seine Darbietungen im Vortrag . Geste
Inj ? ' dak x„ Un„ter Verwendung einfachster Requisiten , sind so
d»s>.

"!üen Auftreten dieses Humoristen jede Vcranstalt 'mg be-
- r " und ihr den Stempel ausgelassener Fröhlichkeit

^ as vornehme Tanzpaar Wieskamp -Allegri zeigte das
Iii? ÄUttQcf,, , rnen Gesellschaft ?- und Turniert -inzes in flüssigen

%r mP ' Kein Wunder , daß die Tanzstunde des R .E .V . .
t ^ aus ^? leskamp und Herrn Allegri geleitet wird , stärkste
' Ieifüa Mitglieder ausübt . Eine Tanzkavelle spielt flott^ eder kam auf seine Kosten , alle ' Anwesenden , darunter

tut !*1« ^ Ci ; ^ etse mtrder einige ältere Mitglieder , die man
vermißte waren hochbefriedigt . Niemand dachte an
vor Eintreffen des bestellten Straßenbahn - Sonder -

Vereins -Wochen -Anzeiger
vllr vereine ermätzigter ZcllenpreiS.

Ssmssii . clen 6. Dezember 1930.
Liederhalle . 8 Uhr in der Festhalle : Konzert zur Feier des 88.

Stiftungsfestes .
Sonntag , den 7. Dezember 1930.

Lehrergesangverein . 7 % Uhr in der Festhalle : Konzert .
Vadischer Schwarzwaldverein . Monatswanderung .
M .T .V . 8 Uhr im Hause des M .T .V . : Lichtbilder -Vortrag .

Montag , den 8. Dezember 1930.
Arbeiterbildongsverein . Vortrag : Kinderarzt Dr . Ernst Körner ,

9V% Uhr .
Donnerstag , den 11. Dezember 1930.

Badischer Schwarzwaldverein . Familienabend im Vereinslokal .

11We !

der Badischen Presse ist für *Ue Vereine dit
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Siebenbürgen .
Bortrag von Kunstmaler Fikentscher im MLnnerturnverein .
Einen außerordentlich klaren Einblick in das Leben der Sieben¬

bürger Deutschen vor dem Krieg « bot Herr Kunstmaler F i k e n t -
scher am Samstag den 2g. November den Mitgliedern des Karls -
ruher Männerturnvereins im Saale seines neuen Helmes .

An Hand vorzüglicher Lichtbilder gab er ein abgerundetes Bild
der Lebensweise dieses deutschen Stammes und seines zähen
Kampfes um seine Selbstbehauptung unter der rauhen Herrschaft
der Rumänen . Anschaulich schilderte er , wie zuerst Krieger , dann
Bauern um 1100 und 1200 vom Nioderrhein zwischen Bonn und
Luxemburg nach Siebenbürgen einwanderten und ihre Kultur dort
verbreiteten . Schwer haben sie zu leiden bei steter Unterdrückung
durch die Rumänien . Aber zäh halten sie fest an ihren heimlichen
Sitten und Gebräuchen , ihren schmuckvollen Trachten und ihrer
heimischen Mut Vart . Sie bauen ihre Dörfer im heimatlichen Stil ,
sodaß man meinen könnte , ein Dorf auf der Haardt zu sehen. Ja
gerade die großen Schwierigkeiten , die ihnen entgegentreten —
wurde doch eine Million ihrer Landsleute bei der Zählung unter -
schlagen — bilden einen Ansporn zur Treue und Bereitschaft ihren
Stammesgenossen gegenüber . Treten doch die Män -ner nach der
Verheiratung aus der Iungmännerschaft in die Nachbarschaft ein ,
die sie verpflichtet , den Genossen in jeder Lage hilfreich zur Seite
zu stehen , bis zu deren Tode , um ihnen dann noch das letzte Geleit
zu geben .

Schöne klare Bilder zeigten die Höhen und Täler des Cibin
und Fogarasgebirges mit ihren herrlichen Wäldern und Wiejen .
Stattliche Hammet - , Pferde - und Büffelherden sind der Stolz und
Reichtum der Dörfer . Zäher Fleiß kennzeichnet die Ansiedler im
Gegensatz zu den Rumänen . Die deutsche Treue und Sta .'.dhaf i£ -
keit bewährt sich in der Not stets am besten . Haben sich doch dl«
Siebenbürger Sachsen zu großer sozialer Stärk « durchgerungen ,
während oft in Bequemlichkeit und Luxus die edelsten Eigenschaften
eines Volkes untergehen .

Gegen Ende seiner Ausführungen ließ Herr Fikentscher seine
zahlreiche Zuhörerschaft noch an einigen seiner Iagderlebnissen teil -
nehmen , die ihn nicht nur als eifrigen Jäger , sondern auch als
scharfen Tierbeobachter und feinsinnigen Künstler kennzeichnen . Die
Anlage eines deutschen Kriegerfriedhofes in Siebenbürgen rief die
Erinnerung wach an den großen Krieg .

Mit seinem Vortrag bot der Künstler Stunden reinsten Ee -
nusses . Durch reichen Beifall kam der Dan ! der Zuhörer zum
Ausdruck . R .»

Der Lehrergesangverein Karlsruhe hat zu seinem am 7. Dezent-
Bei , abends % 8 Uhr , in der Festhalle stattfindenden Konzert ein
Programm zusammengestellt , das nicht nur dem Sangesfreund einen
hohen Genuß zu bringen verspricht , sondern auch jedem für sein
Vaterland warm empfindenden Herzen Erhebung und hosfnungs -
freudigen Ausblick zu spenden vermag . Der leider allzufrüh ver -
storbene Prof . W . Moldenhauer malt in seinen ob der großen
Anforderungen stellenden , nur selten gehörten Chören in treffender
Charakteristik die heimliche Sehnsucht der Deutschen nach „des
Reiches Herrlichkeit " . Ob „Der alte Barbarossa " nochmal
hundert Jahre schlafen muß . bis uns wird „Die Freiheit , die
ich meine ? " Schrittweise müssen wir sie erringen in der Zeit
des ewigen Mißtrauens und der gegenseitigen Verdächtigung . Als
im Frühjahr der deutsche Boden frei von fremder Besatzung wurde ,
was lag da näher , als daß auch der deutsche Sänger , dem ja immer
das Lied zu des Vaterlandes Ehre locker in der Kehle saß, dem
deutschen Rhein seine Huldigung brachte ? Es war kein Geringerer
als Hugo K a u n , der einer erwartungsvollen Sängerwelt das
Chorwerk : Vom deutschen Rhein , einen Zyklus für großen
und kleinen Männerchor . Alt , Bariton . Klavier und Instrumenten
schenkte . In 13 Chören , Solis und Duetten schildert er den roman -
tischen Zauber des Rheins , malt er in Rhythmus und Klang das
harte Werken und Schaffen des Volkes mit den schwieligen Fäusten ,
faßt er den deutschen Gedanken und schließt mit dem „Flamme
empor !" Das Werk — das in mehr als dreißig Städten zur Auf -
führung gelangt — wird auch hier , des sind wir gewiß , feine Hörer
in den Bann zwingen und den verdienten Erfolg erringen . Es
soll nicht zuletzt erwähnt werden , daß man auch dem Auftreten der
Solisten mit großen Erwartungen begegnen darf . Herr Opern -
sänger K . K a m a n n , ein Karlsruher Kind , der erst vor wenigen
Wochen hier begeistert gefeiert wurde , hat im Verein mit der
Altistin unseres Landestheaters . E l f r . H a b e r k o r n , die Solo -
Partien übernommen . Die Hochschullehrer W . K r a u ß und
I Schelk sitzen am Orgelpult und Klavier , der bestens bekannte
jugendliche Pianist H . B i s ch l e r spielt am zweiten Flügel . Wir
dürfen der guten Hoffnung sein , daß dieses Konzert , das wieder
unter der Leitung von Kapellmeister Dr . H . Knöll steht , den
Anklang findet , den es ob seiner Güte verdient . Wie aus den An -
zeigen in unserem Blatt zu ersehen ist , findet der Vorverkauf bei
den Musikalienhandlungen Müller und Tafel statt .

X Ar ^citersilduustsverein . In dcr Reihe der Bortraaall« Gebiete ■" " " " ' '
Dezember
lili >c und neiftiae Entwicklung

. . . . . . ^ ortraaSobende . dieall« Gebiete des Wissens zu umfassen suchen , wird Montag , den 8.Kinderarzt Dr . Ernst Körner über „ Die k ö r v e r -
.. e i st i g e EutwicklungdeS Kindes " sprechen . Terbekannte btesige Arzt wird im ersten Teil seines Vortr .iaes über dasKind im Zeitraum von der Geburt bis zu seinem Eintritt in die Schule

sprechen : im zweiten Teil über die am häusi-.isten austretenden Jnsekttons -
krnnkke/iten.

Gaskamine und Landesbanorönnng .
Der Badische Kaminfeger - Jnnungs -Verband als Spitzenorgani -

sation des badijchen Kaminfegergewerbes veranstaltete vor einigen
Tagen in Karlsruhe einen Lichtbildervortrag über die Bestimmungen
der Landesbauordnung hinsichtlich der Abführung von Abgasen .

An der Veranstaltung haben verschiedene Vertreter des Mint »
sters des Innern , sowie staatlicher und städtischer Baubehörden teil «
genommen . Die Geschäftsführung des Badischen Kaminseger - Jn »
nungs - Verbandes erläuterte durch den Verbandsvorsitzenden W .
Walther - St . Georgen und Verbandssyndikus K ö p f e r - Karls -
ruhe zunächst den Zweck des Vortrages und die allgemeine Vedeu -
tung der fortschreitenden Verwendung des Gases .

Daran anschließend sprach der stellvertretende Verbandsvor -
sitzende Ernst G i e ß l e r - Karlsruhe über das Thema : „Genügen die
jetzigen Bestimmungen der Landesbauordnung fü r Gaskamine ?
Durch Verwendung zahlreicher Zeichnungen und Lichtbilder wurve
an Beispielen aus der Praxis nachgewiesen , daß die Bestimmungen
der Landesbauordnung über die Gaskamine stark reformbedürftig
find . Der Frage der Gaskamme müsse in Zukunft eine ganz beson¬
dere Bedeutung gewidmet werden , weil nach den Feststellungen des
Reichsgesundheitsamtes alljährlich eine ganze Anzahl von Menschen
durch mangelhafte Abführung der Abgase ihr Leben verlieren .

Der Badische Kaminfeger - Jnnungs - Verband wird im Anschluß
an diesen mit großem Beifall aufgenommenen Lichtbildervortrag die
entsprechenden Anträge auf Aenderung der Landesbauordnung den
maßgebenden Instanzen vorlegen . Es ist mit Rücksicht auf die bis -
herigen Schädigungen und im Interesse der Volksgesundheit drin -
lend erforderlich , daß der Frage der Abgasführung eine sofortige
Regelung entgegengebracht wird .

Der Landesverein Badische Heimat , Ortsgruppe Karlsruhe , hat
in Verbindung mit dem Karlsruher Geschichts - und Alter¬
tumsverein am Mittwoch abend im Saal der Handelskammer
einen Vortragsabend veranstaltet , auf dem der Dozent der Univer -
fität Heidelberg Dr . v . Raum er über „Französische Rheinpolitik
im 17 . Jahrhundert " sprach . Es war von den veranstaltenden
Vereinen ein sehr begrüßenswerter Gedanke , durch seine historischen
Vorträge ein Thema zu beleuchten , das die politische Gegenwart in
so hohem Maße erfüllt . Der Redner ging denn auch zunächst davon
aus , inwiefern der Rheinkampf von heute sich in seinem grundsätz -
lichen Kräfteverhältnis von dem Rheinkampf des 17 . Jahrhunderts
unterscheidet . Damals war es kein ausgesprochen nationaler Zwei »
kämpf zwischen Frankreich und Deutschland , sondern ein europäischer
Kampf um die Vorherrschaft zwischen dem Haus Habsburg , das die
Interessen des deutschen Volkes schlecht verteidigte , und dem auf »
steigenden Frankreich . In sehr lebendiger Darstellung schilderte der
Redner die beiden großen Epochen der französischen Rheinpolitik ,
die sich um die Namen Richelieu und Ludwig XIV . gruppieren und
in fortgesetzter Linie zu dem Erwerb Elsaß - Lothringens durch das
Versailler Diktat geführt hat , eines Erwerbs , dessen Frankreich
allerdings nie froh werden könne.

Herbst -Ball des Männergesangvereins „Liederhalle " Karlsruhe .
Alljährlich , wenn die grimmen Spätjahrsstürme durch die Lande
sausen , laden die Vereine ihre Mitglieder . Freunde und Gönner zum
Eröffnungsball der gesellschaftlichen Minterveranstaltungen ein . In
Erfüllung die ' er Aufgabe veranstaltete der Männergesangverein
..Liederhalle " Karlsrühe am Samstag , den 22. November d . I .,
seinen traditionellen Herbstball in den Räumen der Eintracht . Das
rege Interesse , auch der Öffentlichkeit , an den Veranstalttingen der
..Liederhalle "

, zeigte sich in der großen Anzahl der Erschienenen ;
waren doch bald mich Eröffnung alle verfügbaren Plätze der Räume
besetzt. Nach den Klängen einer gut einge pielten Tanzmusik drehte
sich Jung und Alt im Kreise , wobei letztere bei dem immer schönen
Wiener Walzer bewiesen , daß sie bei solchen Gelegenheiten auch
wieder jung werden . Der Abend verlief in glänzender Harmonie ,
so daß die Anwesenden von der schrecklichen Sturmnacht recht wenig
verspürten . Daß es allen zu früh dünkte , als um 3 Uhr die Klänge
der Musik verstummten , kann als bester Beweis für die in allen
Teilen wohlgelungene Veranstaltung angesehen werden .

Stistunastonzcrt der „Liederballe " , Karlsrube . Das anltthltch de?
88. Ttifrunassestes veranstaltete Konzert des MänneraesanavereinS ..? ie -
Terhalle" am Samstaa , den ß. Dezember , im « rosien Saale der Städtischen
Fcstdalle. verdient Biinz besonderes Interesse . Außer Kunstchören rro -
Mlnenter Namen kommen auch Cböre von unsere », Bad . Landsmanne"Sttfl« zum

e r aus
WW > J
da dieselbe schon lange nicht mebr Oele«eni )eit b«tt« . dein Karlsruher Pu »
blikum iHre Kunst zu zeigen. Herr Studienrat tzwzo P a t>u e r wirb
auch dieses Mal am Flügel -sein. Karten stnd ' in der Musikalienbdl » . UNS
Äonzertdiiektion Kriv Wüjle .r , sowie au der Abendkasse erhältlich .

) s Der Turnverein Beiertheim 1884 veranstaltete am Sonntag
sein diesjähriges H e r b st - S ch .a u .l u r n e n in der Beier ' h ^ iiner
Schulturnhalle . Zu Bcg ' nn des reichhaltigen Programms begrüßte
Vorstand Kupferschmidt die zahlreich erschienenen Ehre , gifte und
Turnfreunde , schilderte in kurzen Zügen da ? Bestreben der Turn -
vereine , mitzuarbeiten an der Ertüchtigung der heranwachsenden Iu -
gend für den harten Lebenskampf . In wohlgelungener Wei >e wurde
nun den die Turnhalle bis auf den letzten Platz füllenden Schau -
lustigen der Aufbau dxr turnerische » Körperausbildung vorgeführt .
Vom munteren Spiel der Schülex und Schülerinnen ausgehend über
Frei - , Stab - und Keulenübungen , wobei die Damenriege ganz be-
sonders gute Schulung verriet , bis ^u turnerischen Höchstleistungen
der Aktivere und Aliersturner an den Geräten fesselten die Vor -
führungen die Zu

'
chauer in immer steigendem Matze . Reicher Beifall

und Anerkennung wurde den Turnern und Turnerinnen für das Ge-
zeigte und den Leitern , 1 . Turnwart Troll , Miinneriurnwart
Braun . Frauenturnwart Friedrich . Schülerturnwart Fischer
und Fräulein H a u ß sür die Schülerinnen , für das wohlgelungene
Programm und die gute Leitung zuieil .

9C Der Gesangverein „Edelweiß "
, Karlsruhe - ^iaxlanden , hat

am vorletzten Sonntag sein Herhstkonzert gegeben . Dasselbe er -
freute sich eines sehr guten Besuches . Die Besucher hatten an den
Darbietungen , geleitet von Chordirektor Adolf W e i g e l , einen Ge¬
nuß . Die Leistungen des gemischten Chores bezw . des Männerchors
verdienen Lob und Anerkennung —, ist es für den Zuhörer doch
eine helle Freude , wenn er Leute aus dem arbeitenden Volke aus
dem schönen Gebiete des vierstimmigen Ecsang »s , mit so herrlichen
Erfolgen sich betätigen sieht . Auch die Solisten leisteten ihr Bestes :
Frau Klein erntete mit ihrem schönen, weichen Sopran vielen
Beifall , ebenso hat der Tenor des Herrn Kunz ungeteilte Anerken -
nung gefunden ; Herr Litfch . als Cellist , hat durch sein feinsinniges
Spiel sich als Künstler erwiesen . Am Flügel spielte Herr Rapp ,als Solist und als Begleiter der Lieder . Die Beethoven -Sonate und
die Chopin -Ballade wurden von ihm hervorragend wiedergegeben ,
ebenso war die Begleitung der Lieder sehr dezent und seelenvoll ^
Herr Chordirektor W e i g e l , ein äußerst geschickter Dirigent , kann
mit Freude und Zuversicht vor seine Sängerschar treten , sie wird ihm
immer Treue halten !

'
z .

A Evana . Verein der Meftstadt . Am Sonntaa den 7 De - emberfindet abends 8 Ulir. in der Ehristnskirche der 3 Borira , aus dem ? >in-
terprogramm des Vereins statt . Herr Professor Dr Odenwald Hei -kliema : . .Der protesianklrt -/ Meiilck» svrecben .delbera . wird über das
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Anfallhilfe im Gebirge .
Das grüne Kreuz im Schwarzwald .

Die Berguxicht Zchwar .wald . Arbeitsgeme Schaft Karlsruhe ,
schreibt uns , dcch die von dcr Bergwacht im Gebirge eingerichieten
Unfallhilfsstationen alle nachgeprüft und für den kommenden Winter
aufs beste gerüstet sind.

Die Bergwachtleute die den Dienst zu versehen haben , sind bereits
alle b .s zum März eingeteilt . Der Dienst wird ausgeführt von
Bergwachtleuten , der P .M . GruppenKarlsruhe . Baden - Baden und
Achern . Es muf> wiederholt darauf hingewiesen werden , dah die
B . W . - Leute ihren Dienst vollständig kostenlos ausführen und cs
als Ehrensache ansehen , den verunglückten Bergkameraden „ erste
Hilfe " leiiten u können . An dieser Hilfeleistung sind Angehörige
aller Wandervereine beteiligt . Die Bergwacht erwartet ,
dafi in diesem Winter alle Touristen di« B .W dadurch unter
stufen . daß sie die aufgestellten Sammelbüchsen fleiffig benutzen . Gibt
jeder ein Wenig , so kann jedem wieder geholfen werden , der in
Bergnot ist. Das San . -Material kostet viel Geld und der Unterhalt
der Stationen ist mit großen Uniosten verbunden .

Jeden Samstag — Sonntag sind im nördlichen Schwarzwald
di » Stationen der Horn sgrinde , Mummelsee , Hundseck . Natur -
freundehans . Bodener Höhe und Darmstädler Skihütte von je 2
Manu be '

etst . Ferner durch die jeweiligen Hüttenwarte im Wan -
derheim des Schw . B . Bijchenberg und 0er A .B . und S .C .S . Sli -
Hütte Schönbrunn . Nicht besetzt sind Unterstmatt und Wolfsbrunnen ,
doch ist dort jederzeit San . -Material >u entnehmen . Es ist weiler
beabsichtigt , auf der Teufelsmühle ebenfalls eine besetzte Unfall -
Hilfsstation M errichten , weil der Skiverkehr dort von Jahr zu
Jahr zunimmt .

Nun möge man aber soviel Sportgeist aufbringet ^, die persön -
lichen Opfer der B . W . - Leute richtig zu werten und ihnen die nötige
Achtung engegenzubringen . Man stehe ihnen hilfsbereit bei , wenn
sie die Unterstützung der Skifahrer bei Abtransporten benötigen .

Erstmalig in viosem Winter die B . W . einen ..fliegenden
Unfallh ' lfsdienst " durchführen , d . h . gut ausgebildete Leute wandern
mit Skiern wenig besuchte Gegenden ab . Erkennt ! ch ' st eine solche
Streife an der Armbinde mit grünem Kreuz . Sp .

Verwendung sormalinhaltiger Mittel
in Schlächtereien.

Den fleisch verarbeitenden Betrieben werden in letzter Zeit
unter dem Namen , Dcsolin" und „Drokolin" Mittel gegen Schiin,
melbildung . Schmierigwerde » , Fäulnis und Geruch , sowie „zur
Reinhaltung der Gerät « , Geschirre usw .

" angeboten . Es ist fest ,
gestellt , dag diese Präparate auch in badischen Metzgereibetrieben
Verwendung finden . Da die genannten Mittel 30—35 Prozent
Formaldehyd enthalten , ist ihre Anwendung bei der gewerbsmäßi -
gen Zubereitung von Fleisch verboten .

Es wird ferner ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
sich das Verbot der Verwendung von Formoldehyd enthaltenden
Ttoffen nicht nur auf deren Anwendung bei der eigentlichen Zu -
bereitung des Fleisches und bei dcr Haltbarmachung zubereiteten
Fleisches , z, B . durch Eintauchen von Würsten in die verdünnte
Lösung , bezieht , sondern allgemein auf die Verwendung in Fleisch
verarbeitenden und vertreibenden Betrieben , mithin auch auf die
Verwendung der Mittel zur Reinigung der Gerätschaften und der
Räumlichkeiten . Zuwiderhandlungen werden nach dem Rauchfleisch -
beschaugesetz und dem Lebensmittelgosetz bestraft .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Das Schöffengericht verurteilte den Skjährigen vorbestraften

Monteur Karl Hans Welkenbach zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten . Der Angeklagte hatte für die nur auf dem Papier
stehende Gesellschaft für bauindustrielle Unternehmungen , die ihren
Betrieb längst eingestellt hat , einen Teilhaber gefunden , dem er
unter falschen Vorspiegelungen einen Betrag von über 5000 Mark

»ntlockte . Statt das Geld ins Geschäft zu stecken , verwendete es
der Angeklagte für seine verlönlicken Zwecke .

SNmmen aus dem Leserkreis .
Ii5llr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum aegenitber keine Verantwortung .!

Die Farben im Stadtbild .
Unterm 3 . d . M . wurde der neue Anstrich des Schlogturmes als

geschmacklos bezeichnet und gewünscht , dag bei öffentlichen Bauten
mehr auf die Anregungen des Publikums gehört wird . Die Ge-
schmäcker sind eben verschieden , und das? die Alt - Karlsruher sich an
das bisher übliche Grau gewöhnt haben , ist nicht verwunderlich ,
weil ihnen eben andere Farben nicht gezeiat wurden . Wie fchön
wirkt doch der neue Anstrich des Münzgebäudes gegenüber dem
ftüheren langweiligen grauen , und welch schönes, farbenprächtiges
Bild wird es geben , wenn das ganze Schloßgebäude ein neues
Fardenkleid erhalten hat .

Schlechter Zustand der Weinbrennerstroh « .
Wer heute offenen Auges durch die Weinbrennerstraße geht ,

der frmmt aus dem Staunen über den unaepflegten Zustand dcr
Fahrstraße dieser sogenannten belleten Strak -e aar nicht mehr her -
aus . Die oanze Fahrbahn ist durchlest von Löchern mancherorts ist
dt ? Oberdecke ganz oWfabren , lo daß das nackte Sch " tter ^ ett offen
ZU^ Tage liest , *o ruch direkt neben den Schienen der Lokalbahn . wo
infolge der Druck- und Sauawirki ' ns von Zua >' ttd Malier die Ver¬
bindung mit der Decke längst gelöst ist . Der Eindruck wird bei Re -
aenwetter besonders w !r ^! am . ?infol "e der vielen Lücher ist dann
d ' e ganze Straße mit Viüi >en aeradezu übersät , das Lekalbahnge ^e ' se
ist seiner aanzen Länge nach , ba ' d mebr . bald meni ^ er . in zwei
ichmal ^ Seen gebettet , bei der Durchfabrt von Autos wn »t es
S 4u« .63 <fct , kein Münder , dfft selbst der eilige ??" bqäns >er um I >eb" r -
schreiten der Fahrbzhn den o^t unbeqiw 'rere '' Me ^ Lber die Stein -
p ^last »rbrücken benii ^t , die au ? den wobl ^ev^ eaten » nd ovtcrhalte -
nen Seitenstraßen über die Weinbrennerstraße hinüberführen .

Dem Tiekbanamt ist doch auch bekannt , welche bedeutende Aus¬
gabe gerade dieser St ^abe als Verkehr - straße ?u ?ommt . daß l?x in
erster Linie der Hauvtentl ^ ^ » ngswea iiir die Krie ^ sstra ^e ist . sie
außerdem noch den aan - en Süd - und ^ tverkeb '' itts der Geranien - ^^ arck- . Uhs" nd», G -̂belsberaer - ind Körne ^ i^ ße »" Zunehmen hat .
Daß solcher ? nansr »7iichna>' me ein baldiger Verbrauch einer
Strake eintreten muß , leistet allgemein ein . scheint aber maß ^ eben -
den <̂ rts nock» nicht oenüoend «' ewürdiat , u werden , infolge der
on ^ekübrten Zustände sind die Erschütterungen , insbesondere bei
Lastwagensahrt der ^^t . diß auf die Dauer mit einer vk" <e '' ti ^ en
Verminderung des Wertes der anstehenden Häuler , die nicht selten
dadurch bervoraernfene Souren der ^ ack ru ^ »ei^en . ae^echnet wer -
den müßte . 9*»ch ist <,<>n; nat » r" emäst die K^ 'ibentn ' ickl .'ma d «rart .
daß man ^elbkt in den oberen Stockwerken . n*»fT man nicht Stonb
oerndezu belästigt werden , die Fenster nicht läneere Zeit ofsen lassen
darf .

Wir richten daher «n die stffdtis^ e Stelle das dringende Er -
st 'chen . die W " inb >'ennerstr ' ße ibrer Bedentnna entsp ^ ech-nd mit
Mitteln neuzeitlicher Striß ^nbaute ^ nit wieder ! o ber - " ^ ll °n . daß
erwähnte Mängel jn absehbarer Zeit nicht mehr in Erscheinung
treten , denn so kann es n 'cht weitergehen .

Im Zusammenhang damit fei auf die lattenhaa 'bi'wehrte un¬
schöne Baulücke neben dcr Klin ' k in derselben S ' raße hiiae -
wiesen . Wie lanae noch sollen wir Anwohner , wie r " ch jeder ästhe¬
tisch empfindende Mensch , den Anblick dieses Brette '' aas -- enießen ,
dcr je nach Bedarf bald eine Laaerstätte für B ' umaterial , drnn
wieder einen Waaenvark decken foll , der zeitenweise in so mangol -
hafte ? Beschaffenheit ist. daß er Kindern einen gefahrvollen T " mmel -
platz öffnet , dann jnich , wie e « erst vor kurzem vorkam , instinktiv
als Deckung für " baängiges Küchenaelchirr u . o . m . erkannt wurde .
Man wciß . daß für den Platz ein Kaufiiebhaber da ist . d?ß aber
anaeb ^ bnte Verhandlungen an der Preisfrage scheiterte ^ . Könnte
man sich da nicht endlich zusammenfinden im Interesse einer glück -
' ichen /kortaestaltuna de? Strakenbildes ?

Briefkasten.
iAniragen kSnnen nur Berlickfichtisung finden , wen » dt« Ia»ke»t<

AbounemenlS -Quiltung und die Porto - AuSgaben betgesügt werde»

48t . M . W . i . K . ; T -cr Hauöeinaona muk wÄbrend d« :
Verket,rs «eit«n tagsüdrr at'öffnct sein, der Perintetcr kann nick»
w>'.l>reni > dioier . tciten n >i <d Beliede » abicklieken . wenn kein Laut^ .WWWWWWWWWWWWWWWWW ^ ^ W
« i rbanöen ist . Äuonabmciälle nur durch Bereindaruna mit btn SM»»
I »> 1reitfiill afttiiiHirfie Entsckcidun « . . « ,

482. 31. H . i . Tie Kaier »« des Kelt>arttllerie -R «atmen >» ,,, ,
S0 ivurde »m Oktober 1906 bezogen . Die Telearapbcnknscrne u » ^

4S3. E L . Oos : Das ein « cdrackte Gut der i^rau ist nach W [ , >
lteacnden Edevertroa aeaen den Zugriff d-cr Gläubiger de ? Manns ? ,
itWifet . Pei PfaMunaen dem «Äenchtsvoll,ieber b« w . dem Vlauo
den Ebevertraa oorleaen und K-ieiaave verlanaen .

484. « eli C . 15 438 : Brieflich beantwortet.
485. W . Jfv . i ._ (i . : Brieflich beantwortet . , _ . 5^1*

inefintna
kann nu )

487. F . U . f. Brieflich beantwortet . _
488. I . 3 . i. lt . : 1 . Kut« stemmten in Bad <n find in Sen

die ftädt . Bermenunasitmter un» im i'otide die üaatlichtn Z>erm "̂ > ^
amter . Aufaatie der Bermesiungsäurter nach Turchfiibruna der V" ,. (*.
oerineffung ist die Änfrechterhaltu -m und Kortfübruug des W* *? n<
2. Das beim Grundjiuchamt tn'fiihrte Lagerbuch ilt ein Planou »>
«Ärundstiicke nach Kläche. Kultur . Eigentümer ^ Angren <ser.
usw . und dieiU als Unterlage für den »Ärunoitiicksrxrkcbr . 3 . ueit - "
Hintevleaun « Melle ist in Baden für alle Kalle die Just ^ iaft «.

489. O. St . : Brieflich beantwortet . m
490. m . i . » Iit . : DaS SiiFHAiff . da« im 191S in « jd

ein « Notlandung vornehmen mutzle . wurde nicht abmontiert . sonSer »
wieder auf dem Lusttoeg « nach Deutschlaird »urück. Jjue &

491. O . Sid . i . 8 . ; Wenden Sit sich an den KarlSruber
""

48z . Tb. Sönigsl . « r. : In Mannheim besinnt sich ein De«'»
ter ttver .

4»;s. 66t . A. 1 i ' : Brieflich beantwortet . , « vu »*'
494. A . M . i. Sch . : Es bandet sich bei ten aitacftaatett

liverweisunaen um die tvewerbeertragssteuer .
49ü . E . Ä. i . A - : Brieflich beantwortet .
496. E . St. i . ft . : Brieflich beantwortet .
497. ff . i . O . : Brieflich beantwortet .
498 . R . F . i. R - : Brieflich beantwortet . vt
499. <S . W . 200 : Di - Sinbebaltung de » ESertna » nn« der U»r . A .

dem Nachlah der verstorbenen ftrau seitens >>es a» sw <trt>t«en
amts als Erfaft für Füriorgeleistungeu ist schon aus Pi «tatsgrüiu >cn
zulässig . Die Psänduna oder Zurückbaltung der Ebertirge des (jl
schuldners und seiner Krau ist unzulässig . Bei Psändunyen
die Beschwerde an da « Ainlsaericht . Bei Zurückl>al >ungen eine B *? ? » it»'
an den Beschiverdeausschui > be,w . höl« re AufsichtSbebörde . 2. äili '
sorgeiinterstüdung ist letteus des zuständigen Fürforgeaint » K . oune ■ ^
ficht auf die Dauer des Ausentkialts sofort »u leisten . Stellen
svrechenden Antrag betm Küriorgeaint . sf j,

500. ? ! . G . I. St. -, DI « Urlai »bSentfchüdia « n« ist u . A . nach
schädigung für geleistete Dienst « «in « bevorrechtigte Konkursfordern » s -

^
50t . Kr. W . : Der Mieter , durch dessen Schuld di« Deck« dei -d»

wurde , ist für de » Schaden haftbar zu machen
SM. P . Pf . i . Sch . : Brieflich beantwortet. u
504. S . S . i . SR. ; Die 25 vro« ntige Hyvotheteuauiwertun « ' llulO '

Eintrag zum Grundbuch gesichert, für die darüber hinausgehende
ausweotun « kann i^ rundbuchsichcriina nicht verlangt werden . 3 |"
kursfall ist die versöuliche Zchuldforderuug eine gewöhnliche * - in'
fordcriiug und nicht bevorrechtigt . Sie können von den Tchnl» n« r"
aerichtliche Anerkennung verlangen .

505 . W . F . : Brieflich beoniwortet .
507. L . L . i. B -O . : Brieflich beantwortet .
508 . K . G . : Brieflich beantwortet .
50S . K . T . i . O . : Brieflich beantwortet .
M0 . S . K . I !U!0 : Brieflich beantwortet .
511. L. Ä . i . M . i Brieflich beantwortet . _ .ßi
512. Serien : Der Mieter des Zimmers ist oeroflichdet . aüdJfLfü

er für einige Tag « abwesend »st. die ausbeduug « ne Miete für de« ™
voll zn bezahlen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie vor einigen Tagen eröffnete Weihnnchis - Ansstellung von

and Kleiuiniibeln der bekannten Kirma Mchnnngskunst D . Reis . » ifi#
ruhe . Nitterstrakc 8 ( neben Tic « ) , ben>eist iiber »euv « nd . d ' « man ^
Yeim sä» » mir bescheidenen Mit >'ln , wcltmästig unö geschmackvou
statten kann . Die Ausstellung bietet durch ihre Reichhaltigkeit ruf
«Aeschniack eine groste Answabl zu billigen Preisen . Ein t)raitisÄ>cs »
,n !tbclsti>ck u»iiS als Weibnachtsaeschenk bestimnit ftrende *—

PelzMäntel
Wie waren unsere Preise im Vorjahr um diese Zeit ?
Wie sind unsere Preis « hntte ?

ISA 1930

Gazellen -MantÄ . . . . . .
zobel- und fohlenfb . Zickel -Maittel .
Seal -Kanin -Mantel . . . . .
Lamm niode braun u. grau» Ntantel
Rer ^ Pisracha -Maittel . . . . .
Antilopen -Mmttel . . . . . .
russ. Zodeltuuin . . . . . .
Fohlen -^ tantel .
Echt Bisam - Mnntel . . . . .

Roll ( Bubi ) -Kragen

ab 135 .— 95 .—
ab 245 .— 185 .—

ab 195 .— 140 .—
ab 295 .— 185 .—
ab 295 .— 195 .—
ad 275 .— 185 .—
ab 850 .— 240 .—
ab 320 .— 225 .—
ab 550 .— 295 .—-

siitze :
ab 24 .— 13 .50
ab 55 .— 27 .50
ab 12 .50 9 .50
ab 16>50 9.—
ab 8 .50 5 .90
ab 16 .— 9. —
cdi 24 — 12—
ab 21 .— 12 .50

ab
ab

2 .—
1 .60

— .90
— .85

Summ
Zobelhase . . . . . . . . .

Ke »e :
natur Opossum amerik. . . . .
Seal ttanin

auherdem unseren bekannten Rabatt
Lassen Sie sich immer wieder sagen:

Pelze vom Kürschner,
so werden Sie stets die Ersahrmlg machen , daß Sie daselbst am
I" sten beraten sind und Sie kaufen bei uns also direkt beim
G . osihersteller ohne Zwischenhandel reell und a,n billigstell.

Die weit Überlegene Auswahl tausender Pel ^e spricht
für sich

Wilh. Zeumer
« uSwahlsenSungen auswärts bereitwilligst .

Karlsruhe I Kaiserstrche 125/127 / Tel. 274/280

Der . Deutsche B »« d liir SredsdekSmolnng " im

„Kampf dem Krebs !
veranstaltet eine »

popo !är »meSizknischen Lichtdilöer - vorirag sneae Grigkaalien ) :
Herr vr . I . Wetterer -Mannheim . Präsident d. Bunde » , spricht unter dem Motto :
. Arbeiten und nicht veriwetfeln " über folgende Themen in Srgi >n, ».ng

und Fortführung des Juni -Coelus , damals . 4 Jahreszeiten " :
. Meine neuesten gortschritte der moderne « Radiumbehandlung ", insbesond . auf dem
Gebiete der Brust - , Zungen - , Magen - Darmkrebse . Wie können wir die Mag «n »Darm -

krebse, die bereits 8Q% aller " reliie aufmachen , verhüten ?
Mitglieder de» Naturhetl - , des Kneiov - und deS homöopathischen Verein « erhalten bei

Vorzeigen der Mitgltedskarte ermähigten «Eintritt .

4 Jahreszeiten : Samstag , den 6 . dezemder , abends S Uhr
Eintritt i .vo Mk., Studierende SO Pfg .. Unbem . frei .

Ertrag für arme Krebskranke . HW

Eiianseliscner Verein Her Uieslslsei
e . v.

Sonntag , den 7 . Dezember ,
abends 8 Uhr , spricht in
der Christuskirche
Professor Dr . Odenwald , Heidelberg über :

k«

Zum Besuche des Vortrages wird hiermit herzlich ein
gelsden Eintritt treil DER VORSTAND .

Vogelausstellung !
□er Verein von Vogel -Freunden Karlsruhe

(Gegründet 1888)
hält am Sarnstall , den 8. und Sonntag , den 7 . Peyember
iu den Festnälen des Hotelrestaurants „Goldener Adler " ,
Karl -Priedrichslraße . seine große Vogelausslcllung
verbunden mit Prämiierung ab .

Zur Ausstellung kommen in - u . ausländische Sing - II. Zier¬
vögel . Sittiche Papageien und Kdelkanarien . — CJlUeks-
haten , da « Ixis zu 20 Ptg ., dessen Gewinne aus Kanarien -
sängern . Pfaehlfinken und Käfigen bestehen (4044)

Geöffnet : Samstag und Sonntag von 11 bis 19 Uhr . Eintritt
20 Pfg . Kinder 10 Pfg . Kinder in Bsgieit . Erwachsener frei .

Karlsruher Konzeri - orcitester
Getrennt vom Philharmonischen Orche¬

ster (Gem .-Orih .) empfiehlt sich Vereinen
und Korporationen zur Äusfi hron ? von
Konzert - und Ballmusik . Proben täglich
von ! 0— 12 l 'hr im Kaffee Novack . M046)

Otto Schotte . Oberiausdkmfister a . D .
ilaxaustraüe 38. Telephon 7533.

Rdttung
Sthreinsrmeisfer !
rauiche nahezu fabrik¬
neues Molorrad v
AD ccm , 12 PS ., geg .
Mödel ein . *
Klauprechtstrob« 38. I .

Sonntae , 7 . Dezember

K . F. V. - Platz 11 ii # r

K. F.V. L - .
F. C. Hühlbuti !

Abends V99 Uhr Mciateracb :
im Löwtmachcn .

Arbritrrbilvungsverein
Karlsruhe e . B .

Eigenes VereinSbeim
Wilhelms « . 14 .

Montag , 8. Dezember ,
abenvs avi Uhr, im
Saale uusereS Houseö

Liivtbildcrbiir .rllg

Körperliche und
Listige Entwick -
lung des Kindes

von Kinderarzt
Dr . Ernst Körner .

Wir laden unsere
Miwlieder herzlich»
ein . Gäste stnd will -
kommen. Eintritt srei .

Dcr Borstan ».

Karlsrulier
Turnverein IM

e. 8L
Sonntag , den 7. d . M .
» « » mittags S » hr ,

auf unserem Playe
Haiidbauwetlsptel der

Kreismeisterltassc

7ll . Ü . -Mm I.
gegen

K .T . U. L
Vormittags 10 Uhr :

Tv. Durladi II . gegen
» .XX . IL

PHönix - Stad 'gÜ
Sonntag , den 7. Dezember 193"

nachmittags ' /s3Uhr
Varbandsspial

V . f . B .
Phönl ' '

Abend » gemtitllches Beleamme 115
SCHREMPP ( Bärenzwinger )

^

Polizeisportverein «isris ^

Spertplatc am Flugplaf
Sountag , 7. Dez . 1930, ^ 2 Uhr nac

Handball f
Polizei 1 — M . T . V ' *

i/«S Uhr IL Mannschaft .

Alpcnvcrein
Karlsruhe .

Freitag , 12 . Dezbr . 930 ,
abends Vi 9 , im ßatenzwinRer

ordentliche
Mitglieder - Verfamtf ^

Per Vorstand .

Eintrachtsaal ^ l
KAUTOTZKY spricht am vooAc . ß

leg ironl .
DentRChlands Wende od . Vaters "

^
Am Voral >end großer Erci ^ '

ĵ .
Wann und wie endet diese
bare Wirtschaftskrise ?
Karten RM . L—, 1.50, 2 .—
in der Musikalienhandlung u.
aertdirektioa . Kaiser - Ecke "

straße . Tel . 888

Fritz Müller »^
SilFiumfdilöoeliefert roltfi » p

Druckeret 8 . Thtergarte» (Bad. *



Badische Presse / Abend -Ausgabe ,'a8 > de» 5. Dezember tSZV.
Fellnor ebenso vorsichtig , ebenso scheu und lauernd wieder au » d»r
Kabine schob , die Tür verschloß und dann in der Diele vor den

Luxuszimmern verschwand — sie weitz nichts , die niederschmetternde
Viertelstunde hat ihr Gehirn hilflos gelähmt . . .

Dann peitscht die Reaktion sie auf — ste fliegt den Treppen »

absatz empor , stürzt in die Diele zwischen den Luxuskabinen und

zu Reta ins Zimmer hinein .
„Um Gottes willen , Neta —" in der Aufregung nennt sie das

Mädchen beim Vornamen — „ich habe eben Fellnor in Althaus
Kabine schleichen sehen, vorsichtig , damit es niemand merkte —

er hat sie mit dem Dietrich geöffnet I"

Reta will gerade das Abendkleid zum Diner zurechtlegen . „Nein ,
das ist nicht wahr !" schreit sie bestürzt auffahrend der Schriftstellerin
entgegen , die in einem Seidensessel zusammengesunken ist. Das kost-
bare Kleid flattert zu Boden . . .

„Ich habe es mit eigenen Augen gesehen !"

Erschüttert erkennt Reta , daß die Frau mit Gewalt die auf -

steigenden Tränen unterdrückt . „Wissen Sie , was das bedeutet . . ?
Ja , wissen Sie es . . .? "

„Nein , nein , gar nichts bedeutet das !"

Es soll nichts bedeuten . . . es darf nichts bedeuten . . . drängt
gleichsam ihr gepeinigter Blick.

„Oh , ich weiß es , Reta , das ist immer so — es zieht den Mörder

stets zurück nach dem Ort seiner Tat ! Was suchte er in der
Kabine — warum soll ihn niemand sehen, wenn er nichts zu ver «

bergen hat . . .? "

Jetzt bleibt Retas Antwort au » —
Mit hängenden Armen und geschlossenen Augen steht sie vor

der Schriftstellerin — im letzten Moment reiht sich Frau Lang .
Müller hoch , fängt die Taumelnde auf und läßt sie in den Sessel
gleiten — sie hat zwanzig Jahre mehr vorüberziehen lassen und

glaubt sich stärker als sie . . . Zärtlich , behutsam streicht sie über
Retas Haar . „Sie müssen die Zähne zusammenbeißen , Kind —

Sie müssen es . Ich . . . ich — es bleibt mir ja nichts anderes

übrig , ich muß zum Kapitän . . ."

Mit wildem Sprung fährt Reta wieder auf und klammert ihre
Arme um den Hals der andern . „Um Himmels willen nicht —

nein — das dürfen Sie nicht — ich bitte Sie , ich flehe Sie an . . ,
nein . . . bitte , wenigstens heute noch nicht . . ."

Auch Frau Lang - Müller schlingt ihre Arme um den Hals und

flüstert ganz dicht an ihrem Ohr : „Ich verstehe ja , o gewiß , ich

verstehe Sie gut — aber das darf ich doch nicht — fast zweihundert

Menschen auf diesem Schiff sind jetzt von Mißtrauen gegeneinander
zerrissen . .

Doch es zeigt sich, wieviel elastische Kraft Reta Eareen zu Hilfe

holen kann . Sie löst sich von der Schriftstellerin , drängt ihre

bohrende Verzweiflung zurück und darauf mit erzwungener Ruhe

zu ihr : „Ich muß glauben , was Sie gesehen haben — ich kann

auch Ihre Erklärung nicht widerlegen — es scheint keine andere

zu geben . . . Aber bis jetzt ist auch mein Gefühl nicht widerlegt ,
und das spricht noch für Fellnor ! Ich mache Ihnen einen Vorschlag ,
Frau Lang -Müller : Schweigen Sie bis Konstantinopel — ich werde

versuchen , hinter dies Geheimnis zu kommen — i ch kenne ihn wohl

schon am besten auf diesem Schiff , und mir gelingt es vielleicht .

Bitte versprechen Sie es mir — bis Cospoli !"

„Gut Reta !" erwidert Frau Lang -Müller einfach und preßt

ihre Hand .
Ihre Verbundenheit mit diesem mutigen Mädchen hat gesiegt —

sie gibt nichts auf die Chance , an die sich Reta hier klammert , aber

sie will sie ihr lassen — bis Cospoli kann Fellnor ja nicht herunter

von der „Christabelle
" . . .

(Fortsetzung folgt .)

Vertrieb : Carl

Duncker Verlag ,

Berlin W . 62.VI 7 Til

. In tödlichem Schweigen zerstreuen sich die hundertfünfzig
Menschen . . . auch jetzt kein Wort der Entgegnung , keine Frage ,
kein Ausruf , ja auch nicht einmal ein schwaches Flüstern . . .

Die Feststimmung auf dem Luxusschiff , das vor wenigen Tagen
erst hoffnungsvoll zu seiner ersten Fahrt auslief , ist zerflattert ,
vernichtet , zerschlagen , zerfetzt — mit diesen hundert Passagieren ,
die sich hier zur Zerstreuung , zur Erholung zu beschwingter Heiter -

keit zusammenfanden , um Alltag und Sorgen zu vergessen , reist

auf der „Christabelle " das düstere Geheimnis — reist , mitten unter

ihnen und doch nicht greifbar , in entsetzlicher Gestalt der Tod . . .

Die Promenade der „Christabelle " bleibt menschenleer an

diesem Nachmittag — kaum einer der Passagiere verläßt die Kabine .

Frau Lang -Müller steigt einmal gegen sechs für ein paar Minuten

aufs Gartendeck . Der furchtbare Fund , den gerade ihr der Zufall
in die Hände spielte , hat ihr Nervensystem bis in die feinsten Fasern

erschüttert . Harte Eisenreifcn scheinen ihren Kopf zusammen -

zupressen . Obwohl sie beide Fensterflügel in ihrer Kabine geöffnet
hat , erfrischt sie die einströmende laue Luft nicht mehr — der Mai

bringt schon hohe Temperaturen im Aegäischen Meer — nur fünf
Minuten will sie sich die Brise oben auf dem Deck um die schmerzen-

den Schläfen knattern lassen . Dann kehrt sie in ihre Kabine zurück
— es ist Zeit , sich umzukleiden . Zum Diner überlegt ste, muß man

schließlich gehen . . .
Auf der Freitreppe zwischen Salon « und Hauptdeck hört sie

— Grabesstille herrscht in den Fluren , das kleinste Geräusch

springt , die Nerven in Schwingung versetzend , bösartig auf — wie

sich die Glastür , welche die Diele vor den Luxuszimmern vom

Vestibül trennt , ganz leise , ganz langsam in den Angeln dreht . . .
So öffnet man doch keine Tür . . . !
Ein Verdacht blitzt in der gesteigerten Erregung dieser Stunden

in ihr auf — mit zwei Sprüngen jagt sie ein paar Stufen hinauf
und preßt sich hinter einen Pfeiler : Sie steht einen Mann , die

Glastür behutsam wieder schließen . . . jetzt sieht er sich um —

es ist Fellnor !
Warum späht dieser Mann , der sonst immer so frei und un -

bekümmert auftritt , jetzt lauernd , geduckt nach allen Seiten . . . ?

Vorsichtig schleicht er durch das Vestibül — man müßte in der

Totenstille doch wenigstens seine Schritte dumpf auf dem Teppich
hören . . . ?

Jetzt entdeckt sie , daß er keine Stiefel trägt , sondern absatzlose
Pumps — also soll man ihn nicht hören — um Gotteswillen , was

bedeutet das . . . ?
Ein eisiger Schreck tiberrieselt sie : Fellnor bleibt vor der ver -

schlossenen Kabinentür Walkers stehen — beugt sich zum Schloß

hinunter , macht sich an ihm zu schaffen — die Tür gibt nach --

vorsichtig windet er sich in die Kabine hinein . . . Ein Nach-

schlüssel, nein , woher sollte er den denn haben — ein Dietrich

also . . . ? Die Schriftstellerin weiß nachher nicht , daß sie über

eine halbe Stunde an den Pfeiler gedrückt gewartet hat . bis sich

vi » besten

Praktische und Ratten • Vertil¬
gung » Mittel erhält
man in Packungen
von 50 Pf «, an bei
d . altbewährten

Spezialfirma
Anton Springer
Ettlingerstraße 51.

Tct . 2340 . sowie im
Laden : Brbprimen -

stiaBe 10 .
für Herren

Wir empfehlen für die kllteren Tafei

prima russ . Unsen M 36 ^ 50 *

m geschälte Erbsen « 3050 *

Weiße ungar . Bohnen M 30 *

Deiikaleffr autffflelstfi °b .x . ° «b . 1 .00 *

feSHSI . SdlilSKien im Aufschnitt Yt tt 48 9

Ger frankfurter Wfirsldsenpaar 44 »

GEG Leber WUrSl J. Dosen 00 »

GEG ' BIUlWUrSl In Dosen 05 *

GEG - 0eiilfaie $ wBrsf <9ien

Dose i 3 Paar 1 .* 4 Paar 1 . 30 6Paarl . 50 .jt

GEG ' FriSdlWUrSi Waren erfreuen sich stet .
zunehmend . Beliebtheit . Besonders empfehlenswert :

Efeisdi wursl * « 30 ?

Blutwurst k « 23 »

DeitKate & ' Leberwnrsi % « 37 *

Salzheringe pur Mtldtner st &Ck 12 *

Est . Makrelen mit Tomaten D0se 50 *

Abgabe nur an Hitglieder

WSschetrulien
Liegestühle
Kinderstühle
Wäschepuffs

bei

Amalienstr . 59 .

verhütet

iaußergerichtl u .
gerichtliche » lSZVS

Zreudandbüro
W, Hochhäuser ,

Hirschktr . Nr . IL
Telephon 2914 .

billigen Preisen !

prompt und billig

Gebr . Kraft
(HtlinRcn , Tel . 151 .
Angebot « erbitten wir
In Ettlingen einzuhol .,
nicht mehr bei Dreher ,
Karlstraße SS . (S50a >

Loks ttorrenstn .
"

Sonntag en vor Weihnachten geöffnet .

wessen ruwuvei « ermäßigten
für Damen , Herren u . Kinder Preisen

schönste Täglich frische

bei den meisten Krankheiten
ist ter mangelhafte « tofs
Wechsel i) l>n fördert dei
tägliche «Senn ^ de» köstlich
schmeckenden « lettiner ist -
monSbrotes . & 60 •?. Er¬
hältlich nur b. d »>«f .-Hau5
Nenbert »tarlstr . 29a Jung ,
brnnncn . Hmenstr 5, bei
,>eiuk ° st-Sckmidt,KalIerstr .M

( direkt ) .
ES werden noch
einige Tauerkun .
den angenommen .
Liesernna fr . HS .
ab Ii» Sllick (485H

GeN» - e?b-«
Bulach

b. Scheibenhard .
rekef . Auftrage
werden unt . Nr
279 entgegenge¬
nommen .

Kaiserstraße 189 ,

;en . ohne Anzahlung . werden rasch ums preiswert jimcfertlet
in »er

Dm« F. Thiersarten.
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Stellengesuche

18 Jahre alterVWer
sulbt sofort Stellung .

BiS , MSnchwcilcr
lZchwarzlvald ) . |WSa
Jung . Krl ., 20 I . , «.
deitcr ffamilie such>
Stellung alsVolontärm
>n bess . Lad« nk>« |chäst,
Ssäsctvc o» . Porzellan
etc . bcvorz. Ai^g , unt .~

.S» .<»9ä3 an » ob . Pr .
' liate Wcrdcrplatz.
Wo lann Dame
Manicure-
Pedicure

erlern«« u . zu welchem
Preis ? Oft . u . ?>2049
an die B«d . Presse.

Zunges MiidAü
gelernte Schneiderin ,
mit vesten Zeugnissen.
Iuch> im Hausb . oder
sonst : entspr. Beschas -
tinunfl. auch halbtags .

Offerbe » »inf . S1969
an die Bad . Presse.

Mädchen
26 3 . lkatli.) w all .
Hausarbeiten sowie
Kochen gut bew. , sucht
Stell « . Zwilchen Lsfen -
bürg und Freibur ».
ginge auch in ein Ge-
schättsbauS. Osferl . u.
S40ie an d . Bd . Pr .

Zu verkaufen

LandeMater !
2 Plähe . Mitte III .
Sperrsitz. DonnerZtag-
miete sind abzugeben.
Zuschriften unier Nr .

*>.£ 11G4S an die Bad .
Presse fril . Hauptpost.
Schlafzimmer

wenig gebr ., schwere
Schrcinerarbeit . Wie
neu . mit Kavokmatr..
kompl ., bill. zu verks .
bei Marti » Dicteiibeck ,
Markarafenstr .

'23. *

Schlafzimmer
gan , modern , schwer
eiche, m . gr . Zteiliiein
Schränk u . Jnncirspie
gel . echtem Marmor ,
kompl . , . Svotlpreiz v .

420 Mark.
zu verkaufen. Off. n .

air Bad . Presse
y ^

Wundervolles
nuübaum

Soeilezimmer
bestehend aus

1 Büfett 180.
1 Vitrine
1 groß . Auszieh¬

tisch halboval .
8 gepotst . Stühle

nur 850 . -
Seit . Gelegenheit
Möbel -

Krämer
Kalserstr . 30.

Herrschaftliches

SDCifetiinmcr
hochmodern, zu verkf.
Näh . » aikersir. I»V, pt .
Altzufeh. v . lg—4 II .

;itt verkanten !
Kompl. schwer eichen .
Schlafzimmer . 2 Bett ,mit od . ohne Rohhaar -
Ätatr . , n> neu , Sport -
Anzng . ne», grün , m .
lang . u . kurz . Hose , 60

Ansch .- Pr . I2t) .// .
^ «men -Mantel , engt .
Stoff 4U./T, (» t . « —44 ,
neu , hohe Motorrad¬
stiesel . Gr . 4N. 18 .« ■
,'iu erfr . u . Nr , GA»58
in dtr Bad . Presse.

Dnnlel eiche
Büfett .

IM km utid <3031)
Kredenz

moderne Norm,
beste Verarbeitung .Mark 410.—

Möbelhaus
' Freundlirii ,flrimciifttnftc 37739.

Küchen
in grober AuSW ., lehr
billig, » verkaufen. *
Sitjlfr . Schreinerei it .
Möbellager , Ludwig
Wilhelniktr, 17 . Zah-
lun<!«crleichlerung.

I
" '

Praktische
und

schöne

zu enorm billigen , den heutigenVerhältnissenangepaoten Prellen

Altbewährte ,
gute Qualitäten
in unflhertrett -
llcher Auswahl

In fertiger Bekleidung bringe ich in meinem diesjährigen Weihnachtsverkauf einen grossen Posten neueingekaufter

äusserst preiswerter Kleider und Mäntel für Damen und Kinder . Bei dem reichen Sortiment meiner Lager

ist bestimmt auch das vorhanden , was Sie für das Fest zu schenken gedenken .

jmc duDame Zü - dmHerrn W - du Kinder Zür ^ Ausstattung

9,50mantel au« Stoffen . Art.
mitPlüschkraifen 16.50 12.50

Ottomane -Mantel .arz, £reiiij '
o^ 2

50

50
m. Plüschkraeen 24 .50 18.50

mantel ausVe 'ourlnne eanz Ort
ee ' ütt .. m Pelzkrae . 48 .- 35.- fc "w

Seai - PiOsch-ltiantei piepen ' M ®"
(tefüt ' ert • • • 75 .- 55 .- Vw

TrlKoi Charmeuse - Kleider o » o
19 .50 14.50 O

^
50Uiasch * amt -Klewer

bedr . 19 .50 14.50
Tweed-Kleider

11 .50
Mus' erlO ®®

Z .50 29 50 24.50 | Ä
irod .

In vte 'en^ ^
aO •

en ' zöck .
29 .50 26 .5

. Mach-
50 14 .50

seidene Kleider
Farben 48 .- 38 .- 26 .50

Tanzkieider
arien

WOlIhleldeP In verschiedenen
Stofrarten 28 .50 21.50 14.50

morgenrOcKe in Lammten.
Waschsamt und Onmassfe. >e
nach Art 9 .50 7 .50 5 .50

Hauskleider aus warmen Stoff .
8 50 5.50

6

m . Kraben n.
12 50 8.50

besonders 10 75

üamen -westen
üürtel

Oamen -Pullover in »loten
Mustern . . . 14 50 9 .50

Strickkleider
preiswert . . . 29 .50 18.50

Oamen -schiapter warm ee-
(ültert . In B'wolle und Kunst¬
seide 2 .25 1 .75

Damen -Tri» ot-ünter kteider
warm Rflüttert 4 .25 3 .50

Seid . Trikot -Unterkleider
eleu Ausführung mit spi ' zen-
trarnlerune • 6 .75 5 .75

Damen -schiatanzoge
12 .50 8 .50

Damen -nachthemeenf .RatiRt
und C iois6 . . 6 .50 4 .75

Damen llachtiacken in vn-
tonne und Crois6 . 5 .75 3 .75

Kleider -Tweed neueste
Dessins , per Mtr . 2.50 1 .75'

Waschsamt bedruckt , mod.
Muster . . per Mtr. 2 .50 1 .90

Crepe Cald reine Wolle . In
schön . Farbensort 3 .50 2 .90

Crepe niarocain cm breit
VVolle mit Kunsts . 6 .50 5 .50

Flamenga der Modestoff mit
K'seideneifekt . . . 3 .75 2 .25

manteistoite 140 cm breit ein-
farbig u . gemustert 8 .75 6 .50

T

390

550
12

<
|

50

295

3
»

550

2
' ' °

250

Winter Ulster i
neueste Formen

. Paletots
85 ..- 53 .-

LOden - Mäntel l - und2reihls 1/ | 50
erstkl . Münch. Kabr. 48.- 35»-

Trench -coat -Mantel
öpfharemmit ausK

lind Gummieinlagen

zs.
24

'

39S0Futter
49 -50

Skl-AnZO ^B m .Ueber'al 'hose OQ
"' ^

I. Damen u H '*rren 60 - 48 .- £ 9
Gestreifte Herren -Hosen ß50

19 50 15 - 9-75
Knlckerbocker -Hosen aparte

13 -1Muster 19 50 16-50 50
Hausloppen

Stoffen
aus Veicr -

38- 29 50

r
i

"

n
»

|
25

375

und
7.50

bu n t
fc-50

Loden - Jorpen
warm ceftitert 27 -50 22.50

Herron Pullover mit « ei «-
Verschluß 18-50 14 50

Herren -Westen reine wo ie
einen Post , zum Auss . Jed . St

Sport - und Berns - Westen
9 .50 7 50 6-75

Schlaf Anzage aus npyHf 'e ■
Flanell 14 50 9 50

Oberhemden weis
8.75

Einsatz Hemden
mit modi rn Einsätzen 3.75 2 75

Herren -nzchtnemden
mit echttarniv. Utsatz 8 .50 5 .75

Unterrosen woiigemischt
gute Qual .t t . . . . 2 .90 2 .25

Picschnosen
weiß u . eelb Macco 6 .50 5 .50

Unter lacken
woligeirischt . . . . 2 .75 2 .25

wimer -sporshomden
mit Krawatte . • 9 .75 5 .50

Anzugstotte erprobte Fabrikate
16 .50 12 .50

9
M

Oflä »

w
°

9
"

6 '5
5

»

r
3

»

J35

390
4 A3

3
"

r
4

»

6 S°

Poiz BDülkragen 70 itse 1950
Peiz - Krawanen ro 14 ™ 2450

16.50

5.50

Baby-Flausch mantel
en zück . Formen 12.50

Oamaschen -AnzOre
4- u . iiteillg 22 .50

fiamaschen -Hosen
7 .50

Sp'el-AnzQge woii- u"d
Wasch ^toffe 8 .50 5 .50

Sweater -Anzage woiie piatt .
je n. Art u . Größe 14.50 9 .50

fiarnituren
Mütz»' und Schal

Basken -MQtzen
in vielen Farben

75
8 .50 Q

12 °
3

»»

4 .50 2 .50

2.- 1 .65

350
650
125

I 15
Barchent Kinder -Kieiüer _ nc

2 .50 1 .45 "
« ilU

| |
50

3
90

g 9°

ß
50

1 2
5°

g50

2
»o

kInder -Kteider aus reinwoii
einfarbi ' en und ge " ns ' erten
Tweedstoffen 11 .50 7 .50

madc :ien Mängel ,-ng .isch
gemu tert und einfa hie , mit
Piusch kragen 12.50 7 .50

Knaben -Man' ei Giirtei 'orm
19 50 16 .50 9 .50

Kieler Mante gpro tert
17.50 14.50 9 .75

Kieler Anzüge au « gtrem
Me ' ' on 26 .50 18.50

Knaben -ArzOge aus besten
S rapaz . -Sloifen 22.50 14.E0

Kinder - Pullover und wss en
reine Woi 'e 8 50 4 .50

Kinderktelderstefle m cröß' .Auswahl , per Mtr, 1 .75 1 50 ■
Madchen -srhiuptftcstn

viarai gelüttei t, Uaumwolle
1 .25 - .95

Madcr .en -schiupiitcfcn Ä _mit K'seidendecke . w»rm _ QR
gefütleit 1 .75 1 .35 »5Jd

Kin f er - Hcrmai Anzüge 125
wo luemisc t 1 .75 1 .50 I

Klnder -Sihiatanzflce c „8 .50 6 .50 3 «"

.75

RIPIliP' C b - rühmte Strlck- Nl»lifung für
JliyiG 0 uarnen . Herren II. K nder , als
: « ' Ondera willkommenes hes ' oe ' Citnk

"*rReste und Abschnitte
•• Kleider , Blusen , Mäntel , Heuen - und Frauen -Hemden etc . aullür

FOr Hauskleider
das Kleid je 4—5 Mtr .
Mark 2 .90 3 .50

4 .50 5.-
Für Herrenhemden

)e Z>/, Meter ZeUr
Mark 2 . 23 3 .75

5.75 6 .75

Für Slraflenhelflcr
das Kleid je 3-4 Meter
Mark 3 .75 5 .50

7 .50 9.50
FOr Herrenhemden

je 3i;j Meter
la Sport lai eil

Mark 1 .95 2.75
3 .25 4 .50

Für Blusen itzv, Mtr.
Mark 1 95 2 .50

3 .75 4 .75
FOr Frauenitemden
hell uestr., B 'Fl nell
oder weiß Flockköper
das Hemd je 2Vt Mir .
Mark 1 .15 1 .75

1 .95 2.50

FUr Hinderhlelder
Je 1y, - 2 Me 'er

Mark 1 .25 2 .25
3.75 4 .50

FOr itachtjacken
je 2 Mi -ter

weiß. Plockköper
Mark - .85 1,15

2 - 2 .25

Bettdamast ibo cm breit
schöne Blumenmust 2 .50 1.75

Bettuch Haustucho
150 cm breit , p Met 1 .90 1 .60

Bettuch Halbleinen 150-laocm
br . erprobte Quallt . 3 .50 2.50

KlSSOn Halbleinen , 8i ' cm breit .1 .90 1 .50'

croise - Finetto

15

Bettwäsche .
Lf

1U m Co"no" für
8 .50 7 .50 6 .50

BOltUCbblber weiß , t W cm br.
2 .50 1.90

Biber -Bettttcherweiß mit ' «rb .
Bönen , ca . 150' 2n0 6.50 5 .50

Kopfkissen soxso cm

1r
•
|

65

95
1.10 - .85 , 65 . 45

| |
50

,
25

I 10
2 .50 1 .90 I

,
90

Q50

a75
390

325

575
g50

1350
3650

2
?s

^
50

Parade Koptkissen mi- kiöp-
pei - od .S' ickereieins 6 .50 3 .50

BOt '.IXher « US la 8tubltucb ,mitHohlsaum , 150X240cm 5 .25
OberbettOcher mit Fes 'on

läUX. 50 cm 8 .50 6 50
Tisch - und TateitOchor in

b 'wolle . Halb - u. Kein l "Inen
9 .50 6 .50

Tischdecken bunt eewpM
6 .75 5 .50

Moderne Tischdecken
nus Kunstseide 12.50 8.75

BtAellne -Tischdeciren
16 .50 12.50

Osbeiine -Oiwandocken
mod . Muster 21 .50 16.50

Eleg. PiOsch - Dlwandeckin
GrölSe 1W1X300 . . 48 .- 42 .-

Bonvoriagen
12.50 8 .75 5 .70

Schlafdecken Bsumwoiie
9 .75 8 .75 6 .50

Wollene Schlafdecken
in Ja - quardmustei une u. kamei

^
^
| Zbairf irnie

Steppdecken
Kunstseide

Fro .tler - HandtQcher
Stück 1 .75

Frottier -Badeiocher
7.80

23 .50 18 .501

ron
50
an22

.95 - . 68

5 .50
»90

Gardinen
ab^epaBt und am Stück

Haitistore und oekorationsstofte
zu sehr billigen Pre sen

An den Sonntagen
7„ 14 . u. 21. Dezember

tind alle
Gefchäftsräume

von II bis 6 Uhr
geöffnet

Carl Schopf
Marktplatz

AufWunseherhalUnSie
aas 0ekaufte l hübfchen

Geschenk-Kartons
virvacki

Schriftlieht Bt Peilungen
weraen prompt u sorg-

t&ltla ausaerührt

SllMll
ae8r ., fc&r gut erhalt . ,
t . Sluftr . bill . su verk.
a - rl . ? rie !>rick»r . 20.
Seitenb .. 4 . St . *

Cfiitine Solitcrmöbtl ,
Diwan . ChaiMoimuc .
Cfoud>c , Sessel billig zu
»erkauscn . *

MatraycngcschOst
ffi . HartI 0 rn ,«ronenftrafte 9.

Eelegetiljeitskatis ?
Neuer . Steil., eichener
Stltibctfdirnnl f. 120.//
»u verkause» . *
Zofienstrahe 1S7. pt.

Gut. Füllofen
ZU verkaufen. Schmidt,
Soften« . 122 . <» ®9M6

KlavierckkordeW
zu verkauf . Fr . Volk.
Nelkenstr . Ig . «FH » 7>42

v . 25
.« an

A . Beiler . SOalMf* 66 .
(SfS>95181

i- chreibmasch .

Bettvorlagen , auffallend billig .
Wo anders , als ^ ?

Kaiserstr . 133
Eingang Keuzstr gegenüber derKleinen Kirche , beiArthurBaer
Verkaufsräume nur eine Treppehoch . I Ratenkaufabkomnien I An
den Z Sonntagen vor Weihnachten
ist mein Geschäft geöffnet (4304)

Nicht nur den
Preis kaufen

sondern Qualität!
Dann spart man nämlich tatsächlich .
Meine Schuhe, die naturlich auch alle
billiger geworden sind , vereinen Qualität,
Passförm u . Cleganz mit Preiswürdigkeit
Prüfen S ' e meine Fenster

Eugen Loewj-lölzle
Schuhwaren / Kaiserstraße 187

Stong Biliardspielerl
Preis - Abschlag im Spielern

7 prima Billard , 80 - i20Ptg . pro Stunde

Rest . Gold . Kopl , marHgraienstr . 49

Mein Telefon -
AnechluB
Ist jetzti

msi Eberhard Schumann
Karl Straß « 128 , am Karlsplatx.

Sprechstunden 9—12. 14- 19

PerserteppiÜ.
an« IWtM« « * ff*#.
SMIT« »u|« # n-

1

„ .N' 11'
der neunte EutJP̂ g9<*
empi . m . Lautspr

auch TeilsspJjJijft
\ ntennenlese" ■ |
11 . ptssecv |
| Luisen —

TEILZ A
eestattet

Pianola £ef

Schlaf
®

Kalaers » -
Ein « , recht ». -

Piano
in sehr ent .
uitfih . vol . . wca
manael »il
Händler verb. *' ■

S . G . 11655 t.
it . Oauptg . t

Netz-Anode
mit Ladcv° rr !« >^ ,li
Radio »tat « j5. ll-
Diirlnchcr Allee^ -

Koffer, von .» <
eins, » «dcrwer ^»c

J

!o. m 5o .— an , , rui
auslührnng .

E. Meli » 1 ' fi«,
* {K

Ein «. «elfinflt"b ^
edjtonl '

Grammopn 0?

GrammopA
preiswert Z« .
Zu erfrott.
an die Bad . ^ 7-

Cello, SA
Gitarre u . - in -
Î rainniovdon
ten Wll. 8. t' f * -

i,i .
Markgr afenst r^

Laute
noch neu. "J?it t,
Preis , u v- K

Oi>0ircquct « JS,( ltl»
'
l

neu
° ' "

d-nprci » k

Auch für cf
eignet. AnzuKSc »
1 —S Uhr . ^ jf .J
(Hfrlciottr .

ii«

iiumwi . - i

Drw - PrtyL

' '
« ctKt

'
alucrir^ V ;

I ..CMU (, JSÖ '
ÖÖ .nC

«
Rlwmirr . - r ,
Neinttr. 14 , J LC- „

Jim ; " r
bin . , ii nerk . <«*:»
Wint « rstr . 2%. -
•Rillinw
Ein Post .

Ver !
Herr">

Damenräder - »e»
m .. 7 . Vtts-VÄ
Preis , u vk!., -
ffr . 23, Lad.

6et Konkursmasse
& Co.,

Hau » Kachlin Kr . Bastian

Beginn
^ 1» Ubr

Ritterstr . 5
.
"
« rlfl
Befti

CamStag , de» 6. De,emder ,
. . . stall , GlaS . Porzellan , Marmor .

Bronce , Besticke . Beleuchtungskörver und
viele» andere . <4352 )

Dünstige Gelegenheit
einkäuse und Vereine .

Der KonkurSverwelltt .

fflt Weihnacht».

» i»«rbill. n &jufl . 3 . -> ">
Amancttft._JiiJ ;

-, f
Lauf « « <L, [ <<t" '

roeift lack. . .? ' « ^ ntff
wonue m
» iuderwaaen, ^ ^
« inderplül -VM«'
Hut . f . 5 .
aut erb. , bill.
flnins . 5nw fc,j . uiil' <
u . Sonntag .
strafte 14 .

Skunks -

s:u ", SM

« tüftfwwiitel
» alten . i» . . mhUd )
SoeilKfli . «

Ohrenhans KiPSChk6 iL m. h. >
Karlsruh «, Kriegeetr , 70 , T*l. 4180

Das groBe Maus fOr Uhren u . Schim " "

Benutzen Sie unseren Preisabbau für den Weihnachtstisch
!

Damen -Armbanduhren ». scb^ iat w«A» M* • ,2
°
0

m m 8llby 800 Mk.
m •« Walzjold Db. IOJ«hr«, Mk
n t. 14 Karat Qold Mk.

Herren Armbanduhr « ! ff . Schweizer Werk» . . Mk *5
"^

t« tt Silber 800 . • * • • • . Mk> ^ eQKOchenuhren s T.ge-Werk Mk.
Standuhren , Tischuhren , mod. Muster in Eiche u Nuß»-

Weckeruhr Neuheiten für Rei <e und Tisch .
Trauring «. Beetecke , mod . Schmuck -

Bekannt für größte Auswahl , Jute Ware , reelle Bedien *"^'
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